fenfte | 


Geleſenſte 


Deutſche Heitung 


— —— — 


1 Gent. 


_ Erfegrapfiffe Depefien. | 


(Gelieferi von der Seuche Prees”.) 


Inſand. 


Großes Feuer in St. Louis. 
Soll in der Anheuſer-Buſch-Brauerei aus⸗ 
gebrochen ſein. 

St. Louis, 18. März. Am Fuße der 
Cherokee Str. wüthet eine große 
Feuersbrunſt, die, wie man annimmt, 
im Gebäude der „Anheuſer Buſch 
Brewing Co.“ ausbrach * vomWind 
begünſtigt, ſich bald über 5 Acres Ge— 
bäude verbreitete! 2 

Alle verfügbaren Fyeuerfprißen ſind 
nad) der Branditätte gerufen worden. 

Unter den, wahrich 


Buſch'ſchen Brauerei aud) 
der „Miſſouri Car and 


Anheuſer— 
diejenigen 


Foundry Co.“ un — ine Reihe Etagen- 


Häufer, ferner d Jundes-Arfenal mtl 
den — — 
Louis, 19. März. Ganz 
ſchlimm, wie man erſt annahm, iſt die 
erwähnte große Feuersbrunſt, welche 
angeblich in dem Kühlſp 
heuſer-Buſch'ſchen Brauerei ausgebro— 
war, nicht verlaufen. Immerhin 
wurde ein Schaden verurſacht, den man 
*200,000 im Ganzen 


Zi, 


wen 
ca) nahezu 
ſchätzt. 
Illinoiſer Legislatur. 
‚su, 19. März. Ein 
genauer Ueberblid über die Abgeordne= 
s-Ausſchüſſe beſtätigt die 
der Sherman-Fraktion 
daß die Lorimer'ſche 
den Hintergrund ge— 
drängt worden iſt. Mit Ausnahme des 
Abgeordneten Farnum — welcher als 
neues Mitglied nicht für ſonderlich ge— 
ſährlich gilt — bilden alle die Lori— 
mer'ſchen Parteihengſte in den Aus— 
ſchüſſen eine hoffnungsloſe Minorität, 
und kein einziger ſteht an der Spitze 
eines Aus ſchuſſes. Die wirkliche Macht 
in der Staatslegislatur konzentrirt ſich 
jetzt in den Republikanern von den 
ländlichen Diſtrikten. 
Sollen beſſer verpackt werden. 
Waſhington, D. C., 19. März. In 
Erwiderung auf zahlreiche eingelaufene 
Klagen über Beſchädigungen zerbrechli— 
cher Gegenſtände auf der Poſtbehörde 
hat die Ober-Poſtverwaltung eine Ge— 
neral-Ordre erlaſſen, welche das — 
kum vor fahrläſſiger Verpackung ſolcher 
Artikel warnt. Auch wurden die Poſt— 
meiſter angewieſen, Perſonen, wel— 
che derartige Gegenſtände in unzu— 
länglicher Verpackung auf die Poſt ge— 
ben, darauf aufmerkſam zu machen, 
daß dieſe Packete höchſt wahrſcheinlich 
auf der Beförderung Schaden erleiden 
würden. 
Philippinen-Nachrichten. 
Manila, 19. März. Hauptmann 
Shenks vom 18. amerikaniſchen In— 
fanterie-Kegiment nahm den Tagalen— 
führer Diocino in der Provinz Capriz | 
(Inſel Panay) gefangen. Zwei „In— 
ſurgenten“ wurden getödtet, und drei, 
darunter Diocino ſelbſt, verwundet. 
Große Zwetſchen⸗Schwänze! 


ne pri nafteld 


Republikaner, 
— en . 
Fraktion arg in 


dn 
Mi 


San Joſe, Cal. 19. März. Die „Ca- 


lifornig Cured Fruit Aſſociation“ hat 
die geſammte Zwetſchgen-Produktion 
des Staates — vier bis fünf Millionen 
Pfund — an ſich gebracht und wird 


wohl die Preiſe entſprechend in die Höhe 


ſchrauben. 


— RRENENE 
Ausland. 
Eines Militaͤrarztes Geburtstag. 

Berlin, 19. März. Dem General: 
ftabsarzt der Armee, Wirklichen Ge— 
— Ober-Medizinal-Rath Prof. 
Dr. . Coler, der jünaft Seinen 70. 

zeb a :tag feierte, murde bon bier- 
* ndert Sanitätsoffizieren fein Por: 
rät als Geburtstagsaefchent überreicht. 
Der Leibarzt des Kaifers, Generalarzt 
Dr. Leuthold, hielt eine herzliche An 
ſprache. 

(Dr. Coler ſteht an der Spitze des 
preußiſchen Militär-Sanitätsweſens. 
Er hat an der außerordentlichen Ent— 
wickelung des deutſchen, für alle Ar— 
meen vorbildlich gewordenen Heeres— 
Sanitätsweſens hervorragenden An— 
il gehabt. Hauptſächlich ſeinen Be— 
mühungen iſt auch die immer ausge— 
dehntere Verwendung und zweckmäßi— 
gere Geſtaltung transportabler Laza— 
rath-Baracken zu verdanken.) 

Alles glatt verlaufen. 

Berlin, 19. März. Die ſozialiſtiſchen 
Märzfeierlichkeiten im Friedrichshain 
und anderwärts murden nicht nur bon 
ichoönem Wetter beaünftigt, fondern 
verliefen auch im völliger Ruhe und 
Dronung. Mebrigens hielt fich die 
Polizei diesmal aud) mehr im Hinter: 
grunde. 

In ihren März 


thei 
it i 


Artikeln aedachten 
die jozialiltiichen Blätter auch des 
Dichters yerdinand Freiligrath, der am 
18. März 1876 jtarb. 
VPrivatdetektiv verduftet. 

Berlin, 19. März. Guſtav Koßat, 
ter Inhaber eines Privatdetektiv— 
Inſtituts in Berlin, iſt nach Verübung 
zahlreicher Schwindeleien entflohen. 

Zuſtand des Zaren. 

Köln, 19. März. Die „Kölniſche 
Volks-Zeitung“ dringt eine Privat— 
korreſpondenz, welche aus der unmittel— 
baren Umgebung des Zaren Nikolaus 

tammen ſoll und beſagt, die epilep⸗ 
tiſchen Anfälle, die ſich früher alle vier 
bis ſechs Wochen eingeſtellt hätten, ſeien 
ſeit der letzten großen Krankheit des 
Zaren nicht wiedergekehrt; auch ſeien 
feine Kopfſchmerzen verſchwunden, ſein 
Geſicht ſei voll und rund geworden, und 
Jeine Geſichtsfarbe ſei eine geſunde. 


einlich verlorenen ; 
Gebäuden find außer denjenigen Det | 


eicher ver An: | EM — 
ſeine Regierung und ihre oberſten Be— 


amien vollſtändig 


klärte, er ſei nicht geneigt, 
io |. RL. 
ihn anzubieten initruirt mar, der ern 
| ften Bezutahhtung feiner Regierung zu 


Be- | neuerliche 
ber | + N! 
| dat; der Boeren-General Fourte 





Bold fagl: Nein! 


‘oe Chanberlain erklärt im briti- 
ſchen Unterhaus, daß der Boe— 
ren-Obergeneral die ihm auge: 
botenen Friedensbedingungen zu: 
rückwies. Verfolgung eines 
Boerenkommandos ſchlägt fehl. 
London, 19. März. (4:07 Uhr Nach— 

mittags.) Der britiſche Kolonialſekre— 

tär Chamberlain machte im britiſchen 

Unterhauſe ſoeben bekannt, daß Gene— 

ral Bothadie ihm britiſcherſeits ange— 

botenen Friedensbedingungen zu— 
rückgewieſen hat. 
Dieſe Benachrichtigung fügte 

Chamberlain hinzu ſei in einem 

Schreiben des Generals Botha an Lord 

Kitchener enthalten, worin Erſterer er— 

die Frie— 

densbedingungen, welche Kitchener ihm 


empfehlen. Und Botha fügte hinzu, daß 


mit ſeiner Anſicht 


übereinſtimmten. 


Chamberlain kündigte zum Schluß | 


an, DaB er die Bapiere bezüglich der 


| = handlungen noch heute Abend un: 


erbreiten werde. 

London, 19. März. Die einzige 
Nachricht, welche geſtern 
Abend aus Südafrika eintraf, beſagt, 
am 
Sonntag mit 800 Mann den britijchen 
Kolonnen, welche ihn öftlich von Bloem= 
jontein, Oranje-Staat, einzufchließen 
berfuchten, entfommen it. 

Lord Nobert3 hat einem Korrefpon= 
denten gegenüber bie suberfichtliche 
Hoffnung ausgefprochen, Lordfitchener 
werde „bald“ imftande fein, in Cüp- 
afrifa den Frieden wieder herzuftellen; 
bi3 jet hat man aber weder aus Pre- 
toria, noch aus Kapftadt Zeichen ermit- 
telt erhalten, aus welchen man fchließen 
fünnte, daß das Ende des Krieges 
nahe ili. 

Berlin, 19. März. 
der Friedendunterhandlungen, die in 
Südafrika im Gange ſind, fragt der 
Berliner „Lokal-Anzeiger“, ob General 
De Wei ungefährdet Lord Slitchener 
aufjuchen fönnte? Das Blatt erinnert 
daran, daß Die Engländer als graufam 
und hinterlijtig befannt feien, und daß 
Mehemed Alt als türfifcher Statthalter 
in Egppten die Mameluden-Beis, die 
früherer dortigen Machthaber, zur Un 
terwerfung zivang und fie dann (im 
März 1811) janımt ihrem Gefolge (ge: 
gen 500 Berfonen) bei einem FFeite treu= 


Bei Beiprechung 


: [08 ermorden ließ. 


| 
| 
| 


| breitet, 


— Arbeiter waren dabei. 

Petersburg, 19. März. Wie 
nachträglich mitgetheilt wird, waren 
biele der Theilnehmer an der jüngiten 
ftürmifchen Studenten - Kundgebung | 
por der „Kathedrale Linjerer Lieben 
Frau von Kaſan“ (ſiehe auch die be— 
treffende Depeſche auf der Innenſeite!) 
Fabrik-Arbeiter. Die Behörden hatten 
Unruhen erwartet und die ausgedehn— 
teſten Vorkehrungen dafür getroffen, 
und die meiſten Demonſtranten wur— 


den mit Gewalt verhindert, den Platz 


unmittelbar vor der Kirche zu betreten. 

Während der Studenten-Demonſtra— 
tion verlas das Komite der Studenten 
eine Proklamation, welche die Abſchaf— 
fung der Straf-Militärdienſt-Beſtim— 


mungen und einen Geſchworenen-Pro- 


zeß für Harpopich fordert (der betannt- 
lih vor Kurzem auf den rufftfchen 
Unterrichtsminifter Bogoliepow jchoß 
und tän ziemlich Schwer vermundete). 

Man Spricht von zivei oder drei, 
mährend der Kundgebung getödteten 
PVerfonen, doc Haben fich noch feine 
Augenzeugen hierfür gefunden. 

Es find aud Gerüchte von fchred= 
lihen Borlommniffen in Mosfau ver- 
wo der PolizeisChef getöptet 
worden jein fol! Doch hat man nod 
feine Beltätiqung bierfür. 

Schr biutig verlaufen! 


Konftantinopel, 19. März. Ueber den 
erwähnten Aufftand in der perjifchen 
Hauptitadt Teheran wird noch mitge- 
theilt: 

Fanatiiche Mohamedaner verbreite- 
ten die Nachricht, daß der Schah wäh— 
trend feiner borjährigen Curopareife 
zum Chriftenthum übergetreten jet, 
und riefen damit eine furchtbare Aufre- 
gung unter bem Wolfe hervor. Eine 
Menae rottete fich aufammen, ftürmte 

a8 Arfenal und entnahm demfelben 
Maffen. Darauf begab fie fich nach dem 
Balaft des Schah mit der Abficht, die 
Remohner desfelben zu tödien. Als die 
Menge gegen den Palaft anrüdte, wur: 
den Truppen aufgeboten und es fam 
zum Kampfe. In demjelben wurden 
von den Soldaten 75 Mann nieder: 
gefchoffen und eine ähnliche Anzahl per— 
wundet ! Trogdem mollte ſich die fa— 
natiſche Menge, die von einem Derwiſch 
geführt wurde, nicht zufrieden geben. 
Sie verlangte den Kopf des angeblich 
abtrünnigen Schah. Als die Menge 
fih trog mehrfacher Aufforderungen 
nicht zeritreuen wollte, fjtürmte der 
Kommandant der Truppen mitten un- 
ter diefelbe, verhaftete den Dermijch, 
brachte ihn aus dem Bereich der Menge 
und ermwürgte ihn. Dies half. 

Freigeiproden. 

Rio de Janeiro, Brafilien, 19. März. 
Das Alfifengericht hat mehrere Per— 
fonen, die wegen VBeriwidlung in ein 


monardiftifhes Komplott prozefjirt | famteit folgen. Sie fünnen auf die Re- | 


worden waren, Treigefprochen. 


| 
| 


du in Auge! 


Eine ruſſiſche nund eine britiſche 
Kompaguie ſtehen ſich bei Tien 
Tſin mumittelbar gegenüber. — 
Graf Walderſee ſoll Vermittler 
ſein. 

Tien-Tſin. 19. März. Die Auf— 
regung und Beſorgniſſe wegen der et— 
waigen Folgen des britiſch-ruſſiſchen 
Streites haben ſich noch nicht gelegt. 
Eine Kompagnie britiſcher und eine 
Kompagnie ruſſiſcher Truppen kam— 
piren auf beiden Seiten des Schanz— 
vn unmittelbar einander gegen= 
über. Die Ruffen haben Ordre, auf 
„seden zu feuern, welcher mit Arbeiten 
beginnt. 

General Wogad faat, der ganze Treu: 
bel jei durch die ungerechtfertigte Ein- 
mifchung der Briten in die Angelegen- 


heiten der ruffiichen KRonzeffion verur= | 
die I" 


acht worden. Und er fügt hinzu, 
Bahnarbeiten würden nicht fortgelekt 
imerben, bis er Weifungen von feinen 
eigenen VBorgefebien erhalte, 

Feldmarſchall v. Walderfee wird 
beute bier erwartet. Beide Parteien 
werden an ihn appelliren. Sie glauben 
indeß beide, daß die Angelegenheit über 
feine Mutorität hinausgeye, und mer 
ben die endgiltige Enticheidung aus 
Fruopa abwarten. 

London, 19. März. Die Londoner 
„Zimes“ meldet heute: „Wir hören, daß 
Straf Walderiee als Oberbefehls haber 
der alliitten Truppen in China inter= 
benirt hat, um der gegenfeitig feind- 
lihen Haltung der britifchen und ruf: 
ſiſchen Truppen in Tien Ilin ein Ende 
zu machen.“ 

Von anderer Seite wird Diele An- 
19 gabe noch nicht bejtätiat. 
|  Beting, 19. Weärz. In der jüngften 
| Eitung der auswärtigen Gefandten 
| wurben nicht viele Gefchäfte erledigt, 
* wegen der Verzögerung der Entſchei— 
| dungen der verjchtedenen Megierungen 
über die Outheißung des Uebereinfom- 

mens in Bezug auf die Schadenerfaß- 
Unfprücde. Kein Gefandter hat unbe- 
Ichräntte Vollmacht. 
rung zu —— 

Paris, März. (Halb 2 Uhr 

— y ‘in der heutigen Sitzung 
| des franzöfiichen Kabinets berichtete der 

Mnifter des Auswärtigen, Delcaffg, 
über den Forigang der TFriedenäber- 

yandlungen zu PBeling. Er fagte, die 
neuerlichen Depeichen erwähnten gar 
nicht von Streitigkeiten zu Tien Iftn. 
| £ondon. 19, März. Einige der Nady- 
mittagsblätter behaupten, der Gtreit 
ron Tien Iiin fei beigelegi, und dem 
betreffenden Arrangement 
fönnten die Briten die Bahnarbeiten 
borläufig fortjegen. Sie fügen hinzu, 
die hineltfchen Behörden hätten Den 
Streit verfchuldet, indem fie beiden 
ı Mächten diefelbe Konzeifion gewährt 
hätten; es müffe jeßt feitgeftellt werden, 
welche bon beiden die Konzeſſion zuerſt 
erhalten habe. 

Nem Hort, 19. März. Eine Spezial- 
| depefche aus Tien-Tjin befagt, der ruf> 
| fiiche General Wogad habe einen, vom 

Feldmarſchall Walderſee vorgeſchlage— 
nen Vergleich zurückgewieſen, die Span— 
nung ſei in beſtändigem Zunehmen, 
und ein Konflikt laſſe ſich jeden Au— 
genblick erwarten. 

Die franzöſiſchen Truppen zu Tien 
Tſin hatten, entgegen dem Willen ih— 
rer Offiziere, welche die Neutralität 
aufrechtzuerhalten ſuchten, ebenfalls 
eine Rempelei mit den Briten. 
Gruppen franzöſiſcher Soldaten liefen 
durch die britiſche Anſiedelung und rie— 
fen: „Nieder mit den Engländern.“ 
Es gab verſchiedene Schlägereien, bei 
denen auch einiges Blut floß. Kurz 
nachdem drei franzöſiſche Soldaten den 
Hauptmann Bogler angegriffen hatten, 
trieb General Campbell mit Auf— 
gebot der ganzen britiſchen Truppen— 
macht die Franzoſen hinaus und gab 
den Schildwachen Ordre, keine fran— 
zöſiſchen Soldaten mehr zuzulaſſen. 

London, 19. März. 
Hamilton, Parlamentsſekretär für In— 
dien, erklärte im Unterhaus auf eine 
diesbezügliche Frage, es würden keine 
weiteren Ruheſtörungen zu Tien-Tſin 
erwartet, und die Schildwachen blieben 
in ihren vorigen Stellungen, mit dem 
ſtrengen Befehl, keine aggreſſive Hal— 
tung anzunehmen, während die Beile— 
gung der unmittelbaren Urſache der 
Streitigkeit ſeitens der Militärbehör— 
den an Ort und Stelle im Gange ſei. 
Er ſtellte auch in Abrede, daß der bri— 
tiſche Befehlshaber zu Tien-Tſin Wei— 
ſung erhalten habe, einer Beſitzergrei— 
fung durch die Ruffen ſich nicht zu 
widerſetzen. 


für ſeine Regie— 


zufolge 


Rönig Karlos erflärt fih 


| Liffaban, Portugal, 19. März. Kö- 
| niq Karlos erklärte einem Komite, wel- 
ches anläßlich des Streites megen ber 
religiöfen Orden aus Oporto gefom- 
men war und Trennung von Kirche und 
Staat verlangte: 
„Dporto fann in diefen erniten gei- 
ten auf mich zählen. Die frreiheit der 
| Religion und des Staates müßen durch 
die Annahme Huger Mafregeln und die 
Anwendung von Gefehen, welche unfer 
Berhalten kontrolliren, gewährleiſtet 
werden. Ich bin liberal durch Prinzip, 
Ueberlieferungen, Erziehung und die 
Lehre meines Vaters. Ich werde dieſe 
Angelegenheit der Regierung empfehlen 
und werde ihr mit beſonderer Aufmerk⸗ 


‘ gierung zählen.” 


Viele | 


Lord George | 


Deutſcher Reichstag. 


Pr 
Berlin, 19. März. rn der Reichs- 
tags - Debatte bei der dritten Zejung 
des Budgets eriwiderte der Kanzler 
Bülow auf Bemerkungen des Fürjten 
Herbert Bismard über die China = Po- 
litik. 
Fürſt Bismarck erklärte ſpäter, er ſei 
mißverſtanden worden; er habe den 
Kanzler nicht angreifen, Jondern ihm 
ofliftiren mollen 


Das Haus nahm den Kommiffions= | 


| Dorichlag an, in das nächte Budget 

| eine Vermilliaung bon 20,000 Meart 

| für Handelstammern im Ausland an 

| zunehmen. 

|  Berihiedene „„Runftfritit‘“. 

| Wien, 19. März. In Wien fam e3 

| bei der Erft-Aufführung von PBlefner’3 

| Sıkaufpiel „Die Ehrlofen“ zu einem 

| Standal, indem die weiblichen Zu- 

| ichauer applaudirten, die Männer da- 

| gegen zifchten und lachten. 

| Dampfernachrichten. 
Augekommen. 


gotatbericht. 


— 


gFertigfienung von Schulen. 


Acht Yeubaäten werden im Kaufe des Som: 
mers eröffnet werden. 

Schul-Baumeifter Mundie tündiat 
an, daß acht im Bau beariffene Schul: 
häufer ihrer Vollendung nabe feien 
und an folgenden Daten ihrer Beltim- 
mung übergeben werden fönnen: 

Die neue Hocjchule auf der Nord- 
feite, am 1. April. — Die Oliver&old- 
jmitb Schule, Eıfe Marmwell und ‘ef: 
ferfon Str., am 1. Mat. — Neubau an 
Raurel Ape. und 33. Place, am 1. 
Suni. — Neubau an 53. Str. und 
Samper Une., am 1. Juni. — Anbau 
zur Harrifon = Schule an Wentmworth 
Ave. und 23. Place, am 1. Juni. 
Auburn Bark-Schule, am 1. Juni. — 
Anbau zur Dore-Schule, am 1. Juni. 
Herrmann Felſenthal-Schule, 
Galumet pe. und 41. Str, am 1. 
September. — WUnbau zur Apondale- 
Schule, Norty Samyer und Welling- 
bon Ape., am 1. September. — Kohn 
GE. Eoonley-Schule, Belle Plaine AUpe. 
und Leapitt Str., am 15. Oktober. 

ee 
Wurde vermeſſert. 


John Lodell nahm geitern Abend 
einen oSsdachlofen Fremden mit nad 
feinem Logis, im Sebäude Nr. 198 
Emina Str. Dort erhopen die übrigen 
Logirgälte Einipruch gegen die Ans 
tmwejenheit des fremden Galtes, un. Lo- 
dell blieb nichts * übrig, als ſei— 
nem Schützling den Laufpaß zu geben. 
Darob ergrimmte der Fremdling, zog 
ein Raſirmeſſer und fiel über Lodell 
her, den er im Verlaufe eines erbitter— 
ten Kampfes eine tiefe Schnittwunde 
an der Stirn beibrachte. Der Meſſer— 
held entkam. Der Mißhandelte aber 
mußte heute per Ambulanz nach dem 
County-Hoſpital geſchafft werden, wo 
die Aerzte den Zuſtand des Patienten 
als beſorgnißerregend, wenn auch nicht 
als hoffnungslos, bezeichneten. 

nee 
Auf dem Lande. 


In Dal Bart tft geitern Abend Frau 
Board, die Battin eines Beamten der 
Nortbiweltern-Bahr, auf der Straße 
bon einem Fremdling angefallen und 
ihres Geldtäfchhens beraubt worden, 
| das indeflen außer einem Hausfchlüffel 

und einem Gilenbahn-jzreipaß nur 
ScKeidemünze im Betrage von 60 Cent3 
enthielt. Ein Burfche, auf den die Be- 

Ichreibung paßt, melde Frau Board 

bon dem Räuber gegeben hat, ift heute 
in River Foreit verhaftet morden. 
— 

* Das Verhör von Sarah Brown, 
die bezichtigt wird, im Verein mit zwei 
Genoſſinnen den Landonkel E. €. 
Mead aus Waupaca County, Wis., 
um 875 erleichtert zu haben, wurde 
heute von Richter Martin auf den 26. 
März verſchoben. Die Angeklagte ſteht 
bis dahin unter 8400 Bürgſchaft. 

* Mor Kriminalrichter Brentano 

| wurde heute Die Auswahl von Geihmo- 
renen für ” Prozellitung des Kon- 
ſtablers W. 3. Keliy beendet, der vor 
einigen Moden in einer Wirthichaft an 
der Ede von Ada und Randolph Str. 
den Schanftellner W. %. Kelly erichof- 
fen hat. 

* Die Kinder des kürzlich im Alter 
von 76 Jahren mit Hinterlaffung eines 
Vermögens von über $60,000 verftors 
benen Iimotöy MecSarthy meldeten 
heute im Nachlaffenichafts= Gericht die 
Beanftandung von deſſen Teſtament 
an, welches vornehmlich im Intereſſe 
des Teſtamentsvollſtreckers Engliſh ab— 
gefaßt worden zu ſein ſcheint. 

* Der Hausbeſitzer 
S. Maltman wurde heute im 
Kreisgericht von Frau Carrie L. 
Glart auf $10,000 Schadenerfaß ver- 
flagt. Der Gatte der Klägerin wurde 
bon Maltman als Janitor in dem Ge: 
bäude Nr. 156 Elifton Aoe. befchäftigt, 
und hatte im Frdaeichoß dezjelben freie 
Wohnung. Diefelde foll aber fo ge: 

| ſundheitsſchädlich geweſen ſein, daß 

Frau Clart, wie ſie in ihrer Klage— 

ſchrift behauptet, ſchon nach einem Mo— 

nat ſchwer erkrankte und viel Geld für 
| Arzneien und Doltoren ausgeben 
mußte, wofür fie jebt von Maltman 
Schadenerfaß fordert. 


Wlerander 


Der Impfzwang. 


Die gerichtliche Beanftandung defjelben fei- 
tens des Jofeph P. Tracy. 

Dor Richter Dunne fand Heute 
die mündliche Verhandlung in dem 
Mandamus-Verfahren ftatt, melches 
Herr Kofeph Tracy, No. 2798 Win: 
heiter Ane., gegen die ſtädtiſche Schul— 
behörde, Schuldirektor Cooley und 
Miß Adelaide Jordon, Vorſteherin der 
Meßherfon - Schule in Ravens— 
wood, eingeleitet hat, um diejelben 
zu zwingen, feinen Kindern den Schul- 
befuch zu geftatten, auch ohne daß die- 
felben geimpft wären. Der Anmalt des 
Antragftellers, Herr D. B. Bhelps, 
machte geltend, daß feine Nothmwendig- 
feit vorgelesen hätte, die Finder vom 
Schulbefuh auszufchließen. Anwalt 
Torce, ala Vertreter der Schulbehörde, 
führte aus, daß diefe nıtr innerhalb der 
Grenzen ihrer Machtbefugnifie gehan- 
delt hätte, indem fie die nichtgeimpften 


| Kinder des Beichwerdeführers auz der 


Schule wies. Der Richter Gielt fich feine 
Entjcheidung bor, verfprach aber, Die- 
felöe in einigen DQagen abgeben zu 
wollen. 


Borläufig feine Dividende. 


Heute hätte eigentlih das Diref- 
tortum der „American Stramboard 
Go.“ eine Dividende erklären Jollen, 
fiatt deifen gab aber Präfivent R. %- 
Nemcomb den Aktionären befannt, daß 


mehrere Direktoren fich auf Reifen be= | 
* rich anf ı Springer, müßte Carlfon daran erftict 


fanden, jo daß es nicht möglich geme- 
fen fei, eine beichlußfähiae Anzahl der= 
jelden zur heutigen Sißung zus 
fammenzutronmeln. Die zu ermwar- 
tende Dividende wird übrigens nicht jo 
groß fein, wie die lehte, du die Gejell- 
Schaft einen um $200,000 arößeren 
| VBorrath an Stroh auf Lager hat, als 
! früher, und da jie außerdem im Laufe 
diefes Monats $75,000 von iärer bon- 
dirten Schuld abtrug. Möglichermeife 
wird bis zum nächlten Juni überhaupt 
teine Dividende bezahlt werden. 
| 


stur; und Neu, 


* Dem Bericht des Gefundheitsamies 
gemäß ift heute das Wafler aus der 
14.Str.-Station gut, das aus der Sta= 
tion in Hnde Bart genießbar und das 
aus den übrigen Stationen verdächtig. 

* Thomas Clayton, der dabei er- 
tappt murde, ala er im Verein mit 
einem Spießgeiellen ein vem Er-Woli- 
zeichef John %. Badenoch gehöriges 
Fuhrwerk ſtehlen wollte, wurde heute 
bon Richter Eberhardt um $25 und die 

| "often geftraft. 

* Die County-Rommiffäre Walter, 
Organ und Beer haben Tich heute nach 
Springfield begeben, um dort bei der 

| Zegislatur die PBalftrung der verfchie- 
ı denen Gejeßesporlagen zu betreiben, 
| welche auf Veranlaffung des County- 

| rates und im befonderen Intereffe von 
| Eoof County eingereicht worden find. 


* Der republitanifche Marfchirklub 
von Eoof County veranitaltet heute 
Abend im Kolifeum einen Mastenball 
nach dem Vorbild des St. Louifer 
„Beiled Prophet“. Eine der Haupt» 
nummern des Programmes ilt da3 
Auftreten eines, 200 Mitalieder jtarfen 
„Gorps de Ballet“. Im Ganzen werden 
263 Preife für die beiten Masten zur 
Vertheilung fommen. 

* Richter Quinn belegte heute John 
Bloomer und Ihomaz D’Malen mit 
einer Geldftrafe von je $50. Sie waren 
bon Frau Sither Smanfon, No. 
10159 Michigan Ape., als fie geitern 
Abend nah Haufe zurüdkehrte, in ihrer 
Wohnung beiroffen worden und in die 
Küche gerannt, als fie fich entdedt 
jaben. Frau Smanfon verichloß mit 
großer Geiitesgegenwart die Küchen- 
thür und benacrichtigte die Polizei. 

! * Edmard Halpin wurde heute dem 
Richter Prindiville unter der Anklage 
borgeführt, einen Einbrud; in das Ge- 
bäude No. 225 Michigan Ave. verübt 
zu haben, Der Angeklagte bemühte fich 
ein Alibi nachzuweiſen, zu welchem 
Zroede 14 feiner Verwandten im Ge- 
richtöfaale anmefend waren und be- 
fehworen, daß der Urreitant fich zur 
fraglichen Zeit in ihrer Gefellichaft be- 

| funden hätte. Der Richter jchentte je- 
do ihren Angaben feinen Glauben, 
fondern überwies den Angeklagten un- 
ter $400 Büralchaft den Großgeichmo- 
renen. 

* Bmei Einbrecher verfuchten geftern 
Asend, fih Eingang in die Wohnung 
von 9. Wefterfield, Nr. 462 Center 
Ape., zw verjchaffen, das bon ihnen 
verurfachte Geräuſch führte aber ihre 

Entdedung herbei, und die Gauner er= 
griffen die YFludt. Die Boliziiten 
Quinlan und Finnen von der Hinman 
Str.-Reviermahe jebten ihnen nad 
und verhafteten fie nach längerer Heß- 
jagd. Die Arreftanten gaben ihre 
Namen als ©. Callihan, reip. Charles 
MeRay an. 

* Im Superiorgericht hat heute der 
Maurer fred. Bergmann rau Bertha 
Morris und den Kontraktor John Zus 
lewäty, in defien Dienjten er ftand, auf 
$10,000 Schadenerjag berflagt. Zus 
lerosty führte Repararturen in einem 
Gebäude an 47. Str., dem Eigenihum 
bon Frau Morris, aus und gab Berg- 
mann den Auftrag, eine aus Ziegeln 
aufgeführte Mauer zu befleigen. Die- 
felbe Hürzte ein und Bergmann murbe 
unter ihren Irümmern begraben, mwo- 
bei er fehlimme Verlegungen erlitten 
haben will. 


Sefet Die „Bonntagpoh“, 


1 
| 


| 


| Zodten eine Kontufion, die wohl 


| fchen 


| Deutiche Zeitung 





Noch unaufgeflärt. 


Ein eigenartiges Ergebnif hatte bie 
bon Sountyarzt Dr. Nojeph Springer 
borgenommene Obduktion der Leiche 
bon Carl U. Garljon, melde am 

Samjtag, am Fuße der 102. Str., im 

Galumet-zluß gefunden wurde. Bes 
fanntlih mar Carlſon ſchon ſeit dem 
24. Dezember v. J. verſchwunden, und 
im County-Gefängniß ſitzen Steven 
Burke und George Foſter unter der 
Anklage hinter Schloß und Riegel, 
Carlſon am genannten Tage überfal— 
len und beraubt zu haben. Nachdem 
die Leiche gefunden worden war, ver— 
trat die Polizei die Anſicht, daß Carl— 
ſon erſchlagen und alsdann in denFluß 
geworfen wurde. Dr. Springer fand 
auch thatſächlich am Hintertopf des 
von 
In— 
von 


einem Schlage mit einem ſtumpfen 
ſtrument, ebenſo gut aber auch 
einem Falle herrühten mag. Als Dr. 
Springer zur Unterſuchung des Ma-⸗ 
gens ſchritt, fand er darin zu „feinem 
Erftaunen ein 3 Zoll langes, 23 Zoll 
breites und 1 Zoll dides Stüd einer 
Subjlanz, das feiner Unficht nach Käfe 
it. Wie Dr. Springer erflärt, kann 
Carlfon unmöglich den enormen Biffen 
binuntergejchludt haben, fondern der- 
jelbe muß ihm in der Speiferöhre 
jtedden geblieben und fpäter, als ſchon 
die Leichenſtarre vorüber war, durch 
den Schlund in den Magen gerutſcht 
ſein. Auf jeden Fall, ſo folgert Dr. 


ſein. Kapt. Shippy von der Revier— 
wache in South Chicago iſt nicht über— 
zeugt davon, daß die Subſlanz that— 
ſächlich Käſe iſt, ſondern er neigt ſich 


vielmehr der Anſicht zu, daß es einStück 


Seife ſei. Er bat fich die Subftanz von 
Dr. Springer aus, um fie hemiich 
unterjuchen zu laffen. 


— — — — 


Auf friiher r That ertappt. 


Der Polizift Stanley Maflemeti 
überrumpelte heute zu früher Morgen- 
ftunde zwei Banbditen, die gerade im 
Begriffe ftanden, Charles Pauly aus 
Elinton, Jomwa, an Kingsbury Straße 
und © jicago pe. zu plündern, und 
es gelang ihm, die Miffethäter ding: | 
feft zu maden. Pauln war eben in 
Chicago eingetroffen und befand fich, 
mit jeiner aus $10 beitehenden Baar: 
Ihaft in der Tajche, auf dem Wege 
nach einem Logirhaufe, als die Raub- 
gejellen ihn überfielen, ihm ihre Re- 
bolver vor die Stirn fehten, ihn 
zwangen, die Hände gen Himmel zu 
treden, und jih daran machten, ihn 
einer Leibespifitation -zu unterziehen. 
Boliziitt Maffewett, der in näcdhiter 
Nähe im Schatten eines Gebäudes 
Iftand, hatte die Banditen gewähren 
laſſen, fuhr jebt aber wie der Blitz zwi— 
die Schädher, die ihm miber- 
ftandalos ihre Waffen aushändiaten, 
und fäfigte jie ein. Die Arreitanten 
gaben in der Revierwache an Dft Chi- 
cago Une. ihre Namen als Sohn 
Niron und David Sandberg an. 

— —— — — 


Kaltgeſtellt. 

Kapitän Porter vom Bundes-Ge— 
heimdienſt traf heute früh mit Charles 
A. Johnſon, dem ehemaligen Kaſſirer 
der Nationalbank in Niles, Mich., den 
er am Sonntag in Columbus, Ohio, | 
verhaftet hatte, hier ein. AufßBefehl fei- 
ner borgejekten Behörde hatte fih Ka- 
pitan Porter am Sonntag nach Niles, 
Mic., begeben, und war, nachdem er 
dort Rüdjprache betreffs des flüchtigen 
Kaflirers mit den Banfbeamten ge- 
nommen, unverzüglich nach Columbus 
gereift. Er mußte, wo Johnfon unter 
fingirtem Namen wohnte, und die Ver- 
baftung des Durchbrenners wurde mit 
Hilfe der dortigen Polizei in menigen 
Stunden bemerfitelliat. Jm Befite des 
Urreftanten wurden zwei Banf-Depo- 
fiten-gertififate üder $1500 voraefun- 
den. Der Verhaftete wird nad) Grand 
Rapids, Micdh., transportirt merden, 
wo ſich die Bundesgroßgeſchworenen 
mit ihm zu beſchäftigen haben. 


* Präſident J. J. Hill von der Great 
Northern-Bahn hat die Maſon City 
and Fort Dodge Bahn, welche das 
Kohlenrevier von Webſter County, 5. 
D., durchſchneidet, an die Great 
Weſtern-Bahn verkauft. 


* Obgleich die „Womens' Temple 
Aſſociation“ nicht imſtande geweſen iſt, 
die Bedingung zu erfüllen, welche Herr 
Marſhall Field an die Schenkung von 
$100,000 fnüpft, die er ihr in Ausfich! 
geftellt, Kat er jein Anerbieten doch nicht 
zurüdgezogen, jondern er verlängert 
der Gejellichaft die Frift zur Einlöfung 
der Pfandbriefe, die fie jelber abzube- 
zahlen übernommen hat. 

Sees — 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Burcau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die mächiten 18 Stunden folgendes Mett:r 
in Ausficht aeftellt: 

Chicago und Umgegend: HeuteAbend Regenichauer, 
die twahricheinlih morgen früb im Schieegcitöber 
übergeben: etwas fälter: Minzmaltemperatur wib 
rend der Nacht in der Nübe des Gefrierpunftes; ſtarke 


nördlihe Winde. 
Wetter heute Abend, mit ae 


Illinois: Drohendes 
legentliden Regenihauern:; morgen Schuiezeitüber; 
ide. 


ſinkende Temperatur: lebhafte mördlie M-ı 
Indiana: Regueriih beute Abend; mergin mögli 
herweife Schrieeachtöber: etwas fültr: füdliche 
Winde, Die morgen nah Norden umjhlagen und an 
Stärke ınnebmen. 
Miſſouri: Schne 
Temberaturabnahme: 
narte nördliche Winde. 
Rieder-Mihigen uud Wisconſin: 
sall in den nördlichen. Reaen oder Zchnte in den 
jitdtihen Iheilen heute Abend und morgen; Ichhafte 

nördlihe Winde. 

In Chicago ftellte ji der Temperaturfiand don 
geftern Abend bi! beuie Zn wie folgt: Abends 
6 Ubr 35 Grad; Naht: 12 Uhr 4 Grad; Mo:gens 
‘6 Ude 41 Grad; Mittags 12 Ude öl Grar. 


Abend, b:i ftarfer 
tberiweil: bemöltt; 


eqeftäber beute 
morgen 


Starter Shne-- 


’ 


für— 


Anzeigen. 


Zahrgang. — Ro. 66 


Bereihert jein Willen. 


| Wu:Ting: fang veriteht fo ant zu fragen, 
wie Li⸗Hung⸗-Cſchang. 

Die Profeſſoren Laughlin und An— 
gell, welche dem chineſiſchen Geſandten 
Wu-Ting-Fang von Rektor Harper 
als Geleitsmannſchaft beigegeben ſind, 
finden die ihnen zutheil gewordeneAuf— 
gabe zwar ehrenvoll, aber nichts weni— 


ger als leicht. Wie es Li-Hung-Tſchang, 


„der chinefiiche Bismard“, auf feiner 
Weltreife war, ſo iſt auch Erzellenz Wu⸗ 
Ting-Fang beſtändig darauf bedacht, 
ſeine Kenntniſſe zu bereichern und 
aus Fragen, die er an ſeine Begleiter 
ſtellt, Belehrung zu ſchöpfen. Er iſt als 
Frageſteller das reine Schnellfeuer-Ge— 
ſchütz, und wenngleich er keineswegs 
dumme, ſondern zumeiſt ſehr ge— 
a Fragen thut, fo Haben 

beiden Weiſen an einer 
| te mit dem WUntworten manchmal 
doch ihre liebe Noth. Ste waren deshalb 
: jrob, als fie ihren Sch — heute 
— Herrn Charles L. Hutchin⸗ 
ſon übergeben konnten, der ihn im 
Kunſt⸗ Inſtitut herumführte. Von da 
ging's zu einem Gabelfrühſtück im 
Union League Klub, und heute Nach— 
mittag wird, bei der „Konvokation“ 
der Univerſität, der Geſandte ſelber 
Auskunft zu ertheilen haben, über die 
Merkmale der hinefiichen Ziviliſation. 
Morgen wird er den Drainage-fanal 
befichtigen. Xhn als Ehrengaſt koſt— 
jpielig zu bemirthen, dazu bat die 
Drainage-Behörde fich in Anbetracht 
ihrer mageren Kaffenperhältniffe nicht 
verſtehen wollen, doch wird Chef-In— 
genieur Randolph den Würdenträger 
begleiten und deſſen Fragen nach beſtem 
Vermögen beantworten. 

— — —— 


Der Inqneſt begonnen. 





Unter dem Vorſitz von Coroner Trae— 
ger begann heute Vormittag in Rolſtons 
Leichenbeſtat tungs-Etabliſſement, Mr. 
22 Adams St. der Inqueſt in Sachen 
der Dampfkeſſel-Exploſion in der Do— 
remus'ſchen Wäſcherei. Die Juryh ſetzt 
ſich wie folgt zuſammen: C. A. Locke, 
Nr.846 Harriſon Str.; John Brahany, 
Nr. 850 W. — Str.; K. Me— 
Pharſon, Nr. Ogden Avenue.; H. von 
der Heidt, Nr. 357 Ogden Ave.; ©. 
Greenfieldt, Nr. 351 Dgden Yne,, und 
UM. Higgie, Nr. 346 Daden Abe. 
Zuerjt gelangten die Angehörigen der 
Opfer der Kataftrophe zur ierneh- 
mung, welche Die einzelnen S2eichen 
identifizirt hatten. 

Die eriten wichtigen Ausfagen, bie 
zu Brotofoll genommen wurden, machte 
zrau Amanda Pihl, wohnhaft 119 WM. 
Huron Straße, die Wittwe des Mlafchi- 
nilten George Pihl, der als Leiche unier 
den Trümmern herporgezogen teiurbe. 
Nach ihrer Angabe erklärte Pihl der 
Zeugin verjchiedene Male, daß ber 
Dampffeffel fich im gefährlichem Zu= 
ſtande befinde und daß er, Pihl, lieber 
jeine Stelle aufgeben, als fich länger 
diefer Gefahr ausfeten wolle. 
Nohb am Tage der Erplyfion 
ſagte Pihl angeblich ſeiner Frau, 
daß der Dampfkeſſel leck gawor— 
den ſei und daß er — Dore⸗ 
mus am nächſten Tage zu fündigen. 
Ferner ſoll Pihl ſeiner Gattin geſagt 
haben, daß er Doremus mehrfach dar— 
aufc Erg gemacht habe, der Kej- 
| jel jei defekt, und daß Doremus ftet3 
beriprochen babe, ben Heffel repariren 
zu laffen,daf dies aber nie gefchehen fei. 

— 


Jäher Tod. 


Der 45 Jahre alte Arbeiter Phi— 
lipp Stalochis ſchrieb geſtern Abend 
einen Brief an ſeine in Polen zufück— 
gelaſſene Familie, worin er derſelben 
die erfreuliche Mittheilung machte, daß 
er jetzt genügend Geld erſpart habe, um 
ſie nachkommen laſſen zu können. 
aum eine Stunde ſpäter wurde der 
Aermſte während der Arbeit im Läfo- 
motivfchuppen der Illinois Zenttal- 
Buhn am Fuße der 26. Straße 'pon 
einer Zotomotive erfaßt und auf \der 
Gtelle getödtet. 

———— 


* Dbmohl von der für die Abend- 
hulen ausgejegten Bewilligung noch 
10,719 übrig find, jo beichloß, der 
ihulräthliche Ausfhuß für Schukfei- 
tung geitern doch, die Abendjchufen am 
Ende diefer Woche zu fchließen. Der 
Kaflenreft joll im nächiten Winter für 
die Abendfchulen verwendet werden, 

* Ferner ©. W. Stratton, m 
cher bisher al3 Lehrer der Phnfik) 

der Univerfität Chicago thätig dor, 
wird fein Amt entweder fehon im fem- 
menden Monat oder im Auli nicher- 
legen. Prof. Stratton ift zum (Di- 
reftor des neu gejchaffenen nattonk len 
Aihungs-Bureaus in Wafhington) er: 
nannt worden und wird, ehe er fein 
reues Amt antritt, eine Reife nah Eu- 
ropa machen, um das europäildt Sp- 
ftem der Mabe und Gewichte zu jtus 
diren. 

* Megen thätlichen Angriffs Mmuf 
Albert HiN — ein Mitglied der Fech— 
tmwerfarbeiter - Union, welcher an eitem 
Bau zu arbeiten fortgefahren hätte, 
nachdem die IInion den Streik Tan- 
geordnet hatte — wurde heute des 
Unions-Mitglied Kelld, nachdem es 
ſchuldig befunden worden war, don 
Richter Holdom zu fünftägiger Haft 
verurtheilt. Der Richter erklärte, er ſei 
ein Freund der Gewerkſchaften mb 
glaube, daß Hill ſich dem Unionsbe— 
ſchluß hätte fügen ſollen, daß aber Me— 
mand berechtigt geweſen ſei, ihn du 
Gewaltthat hierzu zu zwingen. 





Veidet nicht 


... mehr! 


rapt Eud fofort von Rheumatisinus heilen — fihert End Idhnnele und pof- 
LT tive Silfe von Schwindjudt — adfolute Befreiung von Katarıh und 
erlangt dauernde Heilung von Herz, Nervens, Magens, Nieren: und 
Zeber:Leiden. Beihaift Eud) neues Leben, Kraft und Stärfe durd 
die merkwärdigfte medizinische Entdedlung des Beitalters. 


Zaufende werden geheilt! 


ne Kermfien in Chicago Können es beza 
dr afeih Kommt. Ihre Wirkungen 


fen — die Neihfien finden nihts, was 
nd wunderbar. Vaufende nern beit 


die Behandlung und werden zu neuen Frauen nnd Männern. Wehhald Ihrn 


Ronfultation frei! 
wie eine 
Heilung ! 
Sprecht or oder 
Ihreibt an 


faus Ihr 


Wir beredyuen nichts für Unterfuhung und Math und 
in Behandinug tretet, 


ER Behandlung mur 53.00 per Monat. 


Dr. A.L.COLE, 3°: 


SUITE 72, 163 STATE STR., CHICACO, 


garantiren 


0—4 r. 
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Celelruphiſche Depeſchen. 


Gellelert don der Assclated Preaa.ꝰ 
Inland. | 
Alle Sieden verbrannt! 
Aur ein gelbes Hündchen blieb am Keben. 
Columbus, O., 19. März. Eine 
Spezialdepeſche aus Wellſton, O., mel— 
bet: Die verfohiten Leichen von Neff 
Hil, feiner Gattin und fünf Kinder 
murben geftern Nacht in den glimmen- 
den Trümmern eine? Haufes gefunden! 
HN und jeine Angehörigen bewohnten | 
ein Blodhäuschen zwei Meilen norböft= | 
lich von Welfion. &3 feheint, daß das 
Zimmer, in welchem alle Sieben fchlie- 
fen, nur eine einzige Ausgangsthüre 
hatte, und gerade vor diefer da8 euer 
ausbrah und fo das Entlommen ab» 
ſchnitt. Der nächfte Nachbar der Fa— 
milie, Edward Mc®innis. mar der Ers 
fte, welcher das Schredliche entbedte. 
Der einzige Hausinfaffe, der am Leben 
blieb, mar ein Kleiner gelber Hund. | 
Es ſchwebt noch ein gewiſſes Geheim— 
niß über der Geſchichte, und Manche 
vermuthen, die ganze Familie ſei er— 
mordet, und dann erſt das Haus in 
Brand geſteckt worden. 


Desavouiren ihren Wahrſpruch. | 
Green Bay, Wisg., 19. März. | 


| 


Der | 
Schadenerfakprogeß Samuel ©. Me: 

Gurtn geger: Die „Leatben & Smith | 
Zomirg Sompany,“ in dem es fih um 
eine Forberung von Schmerzensgeldern 
in Höhe von $15,000 feitens des Erite- 
en gegen die leßtere handelt, ift reful- 
tatlo8 Werlaufen. Der Richter Hatte 
am Gamıftag den Fall den Gejchmore- 
nen übergeben und ihnen aufgetragen, 
ein berftegeltes Verdift einzureichen. 
Als Diefes geftern in der Gerichtös 
fiung geöffnet wurde, fand es fich, daß 
dasjelbe auf $1500 lautete. Die Jurh= 
mitglieber murden einzeln gefragt, ob 
das ih: Wahrfpruch ei, und ba | 


ftellte eB fich Heraus, daß nur drei Ges | 


 Ichmorene mit dem eingereichten Ber: 
dift übereinftimmten. Die Angelegen- 
heit muß nun zum dritten Male ver- 
handelt werden. 


Sat fi) beinahe verbiutet. 


Apipleton, Wis., 19. März. Während 
Konrad Halzer, feines Zeichens ein 


Bäder, am Sonntag Morgen um drei | 


Ubr einen Revolver in der Tafche feines 
Ueberrziehers handhabte, ginn die Waffe 
zufällig los, und die Kuael fuhr ihm 
ins Bein. Er wollte ohne Hilfe nad) 
Haufe gehen, eine Entfernung von mehr 
als einer Meile, ftürzte aber 


Blutorrlufies zu Boden. Glüdlicher: 
meife tmurhe er jedoch noch rechtzeitia 


Haufz befördert. 
Lobt ſich ſelbſt. 
Wafhington, D. E., 19. März. Der 


Aderbau-Sefretär Willon jchäßt, daß | Aus 
jein “Departement im verfloffenen Jahr | 


für nieht, als 6 Millionen Dollars juns ! 
a8 Mich aerettet habe, durch die Vers | 
theilung einer Ampf-Medizin gegen | 
Kauichbrand. (Hierzulande “black- 
leg” genannt.) 

Hs brennt im Pfarrhaus. 


| rumgen in 


nor 
ESchmtrz, und aus Mattheit infolge des | 
‚ find 8 Soldaten und Zolldeamten dur) 
\ u : eine Lawine aetödtet worden. 

bon einem Poliziften entdedt und nad) | 


fammelten fich jüngft viele Studenten 
in der Kathedrale, rauchten, lärmten, 
warfen Gegenftände nach) den Bildern 
der Heiligen und ftörten den Gottes: 
bienft auch durch Pfeifen. Die anive- 
jenden Andächtigen fielen darauf über 
die Studenten her und warfen fie aus 
der Kirche, dor der eine allgemeine 
Schlägerei begann. Die Studenten 
hatten eine der Kirchen = Fahnen er= 


griffen und mit aus der Kirche genom- | 


men. E35 wurden vor dem Gotteshaufe 
Zettel mit einer Proflamation unter 
die Menge geworfen, die Phrafen ent- 
hielt, mie „Hoch lebe die Freiheit und 
freie Regierung“. und „Nieder mit dem 
Zaren“,' „Nieder mit den verderbtenBe- 
amten“. Schließlich entfalteten dieStu= 
denten eine rothe Fahne. Al3 die Polis 
zei diefelbe wegnehmen mollte, gab es 
einen hikigen Kampf. 


Offiziöie rufiihe Entfhuldigung. 


Berlin, 19. März. Beträchtliches 
Auffeben verurfahht bier ein Artikel, 
melcher vom ruſſiſchen Finanzminiſter 
De Witte verfaßt und durch Vermitt— 
lung einer halbamtlichen ruſſiſchen De— 
peichen-Agentur hierher gefandt worden 
ift. „Die Hauptfache für und“, fagte 
ein hoher Beamter in Bejprechung ber 


| Angelegenheit, „ift, vaß Herr von Witte 


jet erflärt, er fei für den in der ©t. 
Petersburger Handels- und Induſtrie— 
Zeitung erſchienenen Artikel, welcher 
einen perſönlichen Angriff auf den 
Kanzler Bülow enthielt, nicht verant— 


wortlich. Dieſe Angriffe werden jetzt 
auf diplomatiſchem Wege desavbouirt, 
indem Herr v. Witte erklärt, er ſei für 
dieſelben nicht verantwortlich. In offi— 
ziellen Kreiſen hegt man die Anſicht, 
Herr v. Witte 
eines 
Dentſchland, und dieſer Wunſch kommt 
dem unſeren entgegen. 
als ſicher angenommen werden, daß ein 


wünſche 
neuen Handelsvertrages mit 
Es kann jetzt 
neuer Handelsvertrag abgeſchloſſen 
werden wird.“ 

Die Organe der Agrarier und ande— 
re Zeitungen ſchließen aus dem Artikel, 


daß Rußland ſich durch denſelben dafür 
entſchuldigt, daß es zu weit gegangen 


ſei. 

Die „Voſſiſche Zeitung“ weiſt ande— 
rerſeits darauf hin, daß gewiſſe Aeuße— 
dem betreffenden Artikel 
wieder ſchlankweg behaupten, Ruß— 
land werde ſcharfe Vergeltungsmaß— 
regeln treffen, wenn auf ſeinen Haupt— 


Ausfuhr-Ariikel, Getreide, in Deutſch— 
land ein hoher Zoll gelegt würde. 


Opfer einer Lawine. 
Rom, 19. März. In der Nähe des 
Como-Sees, im nördlichen Italien, 


Dampfernachrichten. 


Angedkommen. 
Vietoria, B. C.: Rinshiu Marn, von Japan und 
na 
Hohenzollern, von Rev Wort nah Genua; 
a Nictoria von New Port. (Auf einer Orient: 
tonsfahrt.) 
Abgegangen. 


ſtalkutia: Indrapura nach San Fraucisco 

Hongkong: Braemar, nach Vokohama und Tacoma. 

Gibrallar: Werra, von Genug und Neapel nach 
New Wort. 

Sherbourga: Großer Kurfürkt, von Bremen nach Priv 
Mor. 


Der Rofdanıpfer „Münden“ 


| Nord befindlichen Verfoneu wurden gerettet, 


Neillsville, 19. März. Zu 
früher Morgenſtunde brach im lutheri— | 
Ichenn Prarrhaufe Feuer aus, welches | 
das obere Stocdwerf und einen Theil . 
der Hausausftattung zerftörte. Paftor | 
Thrrim erlitt dei dem DBerfuche, feine | 
Bibktorhet zu reiten, jchwere Brand- 
wunden. 

—— —— 


Ausland. 


Mae 
Wis., 


Weitere ruſſiſchen Studenten⸗ 
putſche. 


St. Petersburg, 19. März. Ge— 
fteria mar der Jahrestag des Todes von 
Fl, Verona, dein Mädchen, tmelches 
bor mehreren Jahren in dem Unter: 
fuchtings-Gefängniß für politifche Ver: 
brecger in der Feltung St. Peter und 
Paul Selbjtmord beging, um einer 
jmpchoollen Behandlung zu entgehen. 
Aus diefem Anlaß hatten die Studen- 
ten eine große Kundgebung por der 
Kathedrale „Unferer lieben Frau von 
Kafan“ geplant. Diefelbe wurde von 
rieſigen ZIruppenmaffen unterbrüdi, 
jedndi-nicht ohne einen heftigen Kampf. 
DA Seofalen ritten im Galopp auf das 
DolE zu und wurden von einem Stein- 
baged empfangen. Ein Rojaten-Dffi- 
zier, ber von einem eifernen Bolzen ge- 
teoffen murbe, ftürzte vom Pferde, 
worauf die Kolafen zu Fuß auf die 
Menge eindrangen und ihre Beitjchen 
flelßig gebrauchten. Es wurden viele 

onen verletzt. Etwa 800 Studen— 
ien, Lehrer und Schülerinnen ber höhe- 
sen Töchterſchule wurden verhaftet. 
ie Unruhen hielten noch bis in den 
Abend hinein an, und es heißt, daß 
meßßrere Berjonen, darunter auch ein 
Ried, aetöbtet worden fein. Man er- 
noch mehr derartige Auftritte, 
um Proteft gegen die Ertommuni- 
gitling bed Grafen Leo Tolftoi vers 


Celegraphifche olizen. 


Inland. 


— In St. Louis brannten die gro— 


ßen „Steam Forge and Iron Works“ 
nieder. Verluſt etwa 8100,000. 

— In Newark, O. iſt Joſeph Rider, 
Erfinder des berühmten Remington— 
Gewehres, im Alter von 84 Jahren an 
einem Herzſchlag geſtorben. 


— Bei Grand Junction, Ja., ent— 


gleiſte ein Perſonenzug der Chicago-⸗, 


Rock Island- Pacificbahn, wobei 


| eine größere Anzahl Perfonen verlegt 


wurde, darunter drei fchmwer. 


-—— Generalleutnant Miles, der die 
mwichtigeren Militärpoften in Kuba zu 
inipiziren beabfichtigt, ift mit feiner 
Begleitung aus den Ver. Staaten in 
Havana angelommen. 


— Eine [hredliche Erplofion in dem 


Saboratorium der „National Carbon ! 


MWorts“ in Kleveland zerftörte dag 
ganze Gebäude. Zwei Männer wurden 
unter den Trümmern begraben, jedoch 
lebendig herausgeholt. 

— Der frühere Miffouri’er Gouver- 
neur Francis, der in naher Verbindung 
mit dem St. Louifer Ausftelungs- 
Projekt Tteht, erklärt, daß das Gerücht, 
die Eröffnung der Ausftelung mwerbe 
auf das Jahr 1904 verjoben, gänz- 
lich unbegründet if. 

— Die AInfel Portorito wurde von 
einem heftigen Sturm heimgejudt, 
welcher großen Schaden verurfacht zu 
haben fcheint. Die telegraphifche Ver- 
bindung mit dem Norden und Welten 
der nel ift zum großen Theil unter- 
brochen. 

— us Sharon, Ba., wird gemel- 


den Abſchluß 


vom Norddeutſchen 
WLlopnd iſt unweit Davd, einer der Rarolineninjeln (Od | 
Meilen öftlih von Den Philippinen) auf der yahıt | 
| ven Votohama nah Anftralien geiheitrt. Ale an 


- 


! 


„Abendpoit‘‘, Chicago, Dienjtag, den 19. März 1901. 


— —— — 


det: Drei Knaben, die auf Winter— 
green Hill, etwa eine halbe Meile weſt— 
lich von Sharpsville, Wintermoos ſuch⸗ 
ten, aßen eine Anzahl giftiger Beeren 
und ſtarben unter ſchrecklichen Schmer⸗ 
zen. 

— Ein Diebſtahl, bei welchem die 
Juwelenhändler Edwards & Sloan 
um Diamanten im Werthe von $3000 
beſtohlen, und gedroht wurde, den jun— 
gen Sohn George H. Edwards' zu ent— 
führen, falls nicht fjofort $1000 für die 
Wiedergabe der Diamanten bezahlt 

| würden, macht den Geheimpoliziften in 
' Kanfas City zu fchaffen. Der junge 
| Edwards wird infolge der angedrohten 
| Entführung forgjam bemadht. 
| —- Der 18jährige Garr Tribble in 
) Brazil, Ind., feuerte auf Frl. Siella 
Snow, Tochter von James B. Snow, 
als fie im Gärtchen vor ihrer elter: 
Iihen Wohnung ftand, zwei Rebolver- 
ſchüſſe ab und jagte ſich dann ſelbſt 
eine Kugel in den Kopf, die ſeinen 
| augenblicdlichen Tod Herbeiführte. Die 


Beiden hatten ein Liebesperhäliniß ges | 


habt, doch hatte das junge Mädchen 
ihrem Liebhaber vor Kurzem den 
Zaufpaß gegeben. 

— Das amerifanijche Staatsdeparte- 


Der Anjprud) von $5000 für die Er- 


Lofalberiht. 
Sladltalhsſihung. 


Der Crerar Bibliothek eine Bau⸗ 
ſtelle am Seeufer an— 
gewieſen. 


Jene von den Geſchäftsleuten der 
North Ave. geplaute Beleuch—⸗ 
tungs⸗Anlage. 


Schulbauten zum Koſten-Betrag von 

$4,000,000 aeplant. 

‚Auf Empfehlung des Ald. Alling in 
feiner Eigenſchaft als Vorſitzer des 
Ausſchuſſes für Straßen und Gaſſen 
der Südſeite hat gejtern Abend der 


Stadtrath beſchloſſen, dem Verwal- 
tungsrath der Crerar-Bibliothet einen 


Platz am Seeufer, zwiſchen Madiſon 
und Monroe Str., zur Errichtung eines 


ı Bihliothef-Gebäudes zu überlaffen, un= 
| ter der Bedingung, daß der Bau inner- 
| halb von fechs Jahren fertig geftellt fein 


| bes Poftamtes eingenommene  Plaß | 
zwiſchen Randolph und Mabdifon Str. | 


muß. Der gegenwärtig vom NotHdau 


ı bleibt jo für eine dereinft zu errichtende 
‚reue Stadthalle referpirt. Mit dem 
ment ſchenkt jeßt den Forderungen, i 
welche die Ver. Staaten nocd) gegen | 
Marokto Haben, ernftliche Beachtung. | 
und die Staatslegislatur ihre Zuftim= 


morbung des amerifanifchen Bürgers | 


Markus Ezagui in Fez im legten 

uni ift allerdings bon Maroffo be- 

zahlt worden, andere Unfprüche harten 

aber noch der Erledigung. Das ameri- 

fanifche Kreuzerboot „New Hort“ ift 

nah Mazargan beordert worden. 
Qiusland. 

— Der ſchwediſche Reichstag nahm 
ein Geſetz gegen Wucher an. 

— Die allgemeinen Wahlen in Spa— 
nien finden am 6. Mai ſtatt, und die 
Kammern werden am 20. Juni wieder 
zuſammentreten. 

— Das Bürgerkomite von Kopen— 
hagen hat in geheimer Sitzung den 
Stadtrath ermächtigt, die vorgeſchla— 
gene Anleihe von 20 Millionen Kronen 
| mit einem Gyndifat ausländifcher 
ı Banten abzufchließen. 


— Ratfer Wilhelm machte im Ber- 
Iiner Schloß vor einem Bertreter des 
Bremer Kriminalgerichts eine formelle 
Ausfage betreffs des, fürzlich von 

| Dietrich Weiland dafelbft auf ihn ge- 
| machten Attentats, 
— In nächſler Zeit wird in Berlin 
eine Modeausſiellung abgehalten 
werden, durch die, wie man hofft, be— 
ſondere Moden für deutſche Frauen ein— 
geführt werden ſollen. Dem Verwal— 
tungsausſchuß werden Damen der höch— 
| ften Gefellfchaftsfreife angehören. 


— Der Senat der Univerfität bon 
Bubapejt hat befchloffen, die VBorlefun- 
gen für zwei Tage einzuftellen, und die 
Studenten find benachrichtigt worden, 
daß eine Wiederholung der Unruhen 
da8 Schließen der Univerfität zur 
„Jolge haben mürbe. 


! 

| 

! 

| 

| 

| — Der jpanilche Rabinetsrath hat 
| ben Finanzminifter Senior Urzaiz und 
| den Minifter des Ausmwärtigen, Her: 
i 30g Almodovar de Rio beauftragt, die 
| Abfaffung eines Handelzübereinfom- 
| mens mit der argentinifchen Repubfit 
| zu erwägen. 

| — 5m Berliner Savoy-Hotel wurde 
| aeftern Abend zu Ehren von Major 
| Graf v. Goeben, der im Beariff fteht, 
al® Gouverneur von Dar-es-Salaam 
nah Deutih-Dftafrita abzumeifen, ein 


| 
| 
| 


Bau der Ererar-Bibliothet wird begon- 
nen werden, ſobald die interejlirten 
Grundbefier an der Michigan Avenue 


mung ertheilt haben werden. 

In Sachen der U. 3. Sidder Co., 
melde um Erlaubniß zur Errichtung 
einer Beleuchtungs-Anlage nachfucht, 
wurde dem Ausschuß für Beleudhtungs- 
Angelegenheiten „meitere Zeit zur Un 
terfuhung” gewährt. Ein Antrag des 
Ad. Werno, dem Komite diefe Angele- 
genbeit aus den Händen zu nehmen, 
murde mit 34 gegen 23 Stimmen ab» 
gelehnt. 

Der Vorfchlag, ein ganzes Nek von 
meiteren Straßen der Sübdfeite der 
Parkbehörde des Stadttheils zur Um— 
wandlung in Boulevards zu überlaſſen, 


ſämmtlicher Stadtrathsmitglieder. Als 
die Abſtimmung vorgenommen wurde, 
waren nur 46 Aldermen anweſend. Es 
wurden für den Plan 33, dagegen 13 
Stimmen abgegeben. Zur Annahme 
wrären 36 Stimmen erforderlich gewe— 
en. 

Der Parkbehörde der Nordſeite wur— 
den folgende Straßen und Theilſtrecken 
von ſolchen für Boulevardzwecke über— 
laſſen: Sheridan Road, 
Hayes Avbe.; Pratt Ave., zwiſchen She— 
ridan Road und der Northweſtern— 
Bahn; Aſhland Ave., von Pratt Ave. 
bis zur Stadtgrenze. 


Auf Antrag des Ald. Badenoch wur- 


de der Mayor angewieſen, einen Fün— 
fer-Ausſchuß zu ernennen, der die Ge— 
ſchäfts-Methoden des Keſſel-In— 


ſpektorats unterſuchen und Vorſchläge 


zur Verbeſſerung derſelben machen ſoll. 

Eine von Ald. Byrne eingereichte 
Ordinanz-Vorlage, welche beſtimmt, 
daß man einem Pferde keine größere 


Laſt als 4,000 Pfund zu ziehen zumus | 


then ſolle, wurde angenommen. 
Auf Antrag des Ald. 


Es hängt davon ab, wie man es 
anwendet. 


Es iſt die Methode, welche angewendet wird, 
welche Erfolg oder Mißzerſolg bringt. 
Ein Mann mit Feder, Tinte und 
Papier kann Landſchaften 
ein anderer Mann mit derſelben Fe— 
der und Tinte kann vielleicht nicht ſei— 
nen eigenen Namen leſerlich ſchreiben. 


rikaniſche Botſchaftsſekretär John B. Es hängt alles davon ab, daß man es 


| 
| 
J 
Subſkriptionsdiner gegeben. Der ame— 
| 
| Jadjon mar einer der Gäfle, 

| 


— Um Donnerjtag feiert der deutfche 


| Reichstag den 30. Jahrestag feiner | 


| Öründung. Bon den ursprünglichen 
| Mitaliedern haben nur bier, die jeßt 


| no am eben find, dem Neichstage | TEN 
ununterbrochen angehört, nämlic; Graf | ann 


Hompeih, Eugen Richter, Bebel und 
| Dr. Lieber. Der Reichstag tritt am 
| Donnerftag feine Dfterferien an. 
| — Der rufliiche Schziftjtellerverein 
| hat an den Grafen Leo Tolitoi 
; gende Depeiche gefhict: „Der Verena 
ruffifcher Schriftjteller hat mit Vergnü- 
gen die Nachricht über Ihren verbeſſer— 
ten Gejundheitszuftand erhalten. 


fol | 


Ihidt dem großen ruffiihen Schrift: | 


i fteller jeine märmften Würfe und 
| land und der Menfchheit noch viele 


„sahre erhalten bleiben möge.“ 
— Um die lächerlihe Wirkung bes 
räufch vorbereiteten Duells zmilchen 


; Deroulede und Buffet zu vermifchen, 
i hat Erjterer einem Freunde telegra= 


ı dungen 


veriteht. 

Dies beivahrheitet fih auch bei der 
Anwendung von Medizinen. Diefel- 
ben Mittel, die wir heute tennen, eri: 
jtirten jchon vor taufenden von Jabh- 
und menn man auch diefelben 
te, fo wußte man doch nicht, wie 
man diefelben anmenden Tollte. 


Sie ermwiefen ich der Menſchheit nur | 
pon Nußen, als Verfuche und die Wil= | 


Ichenfchaft uns zeigte, wie diefelben an- 
aumenden jeien, um Refultate zu erzie: 
len. 
mit einem neuen Naiien; 


chen Synprome find diefelben, wie bei 


afutem Katarrh, aber die altmodifchen : 


n. ar ı Or h- & Fi i⸗ 
brückt die Hoffnung aus daf er Rufi- | Katarrh-Pulver, Salben und Einſpri 


bungen heilen fie nicht, auch Anmen- 
von antifeptifchen 


| für furze geit Linderung. 


nicht ftattgefundenen, mit jo vielem Ge= | 
| tödten die Keime 
| Grippe, 
‚ werben, aber diejelben örtlich auf Nafe | 
und Kehle anzumenden nüßt mir mes | 


phirt, daß die Sefundanten von Andre 
Yuffet feinen eigenen Sefundanten er: | 
Härt Hätten, Buffet habe Angefichte 
feiner chriftlihen Grundfähe befchlof- | 


fen, in dem bevorftehenden Duell De- 
ı roulede jchießen zu laflen, ohne das 


“ Die 


| Feuer zu erwibern; es würde deshalb 
| bon Seiten Deroulede’s eine Gemein- | 
| beit fein, auf ber Durchführung des | 
| anzumenden, werden fie in den Magen 


| Duell zu beitehen. Man wundert fich, 


| daß dieſer wichtige Umftand nicht der | 
ı Schweizer Polizei mitgetheilt murbe, | 
| die fich in diefem Fall die Ausmweifun- | 


| gen hätte erfparen können. 
nen 


Lokalbericht. 


Spielten mit Streichhölzern. 

Einen ſchrecklichen Tod erlitt geſtern 
Nachmittag der 2 Jahre alte Rahmond 
Nelſon, deſſen Eltern Nr. 544 Fuller— 
ton Ave. wohnhaft ſind. Frau Nelſon 
hatte ihre vier Kleinen auf kurze Zeit 
ohne Aufſicht gelaſſen, um ein Geſchäft 
in der Nachbarſchaft zu beſorgen. Als 
ſie zurücklehrte, tönte ihr Jammer— 
geſchrei entgegen und zu ihrem Ent— 
ſetzen fand ſie ihr Söhnchen als halb— 
verkohlte Leiche vor. Die Kinder hat— 
ten mit Streichhölzern geſpielt und das 
Kleidchen des Jungen hatte Feuer ge— 
fangen. 


Zefet die „Sonntagpoft«, 


| 


Untifeptiiche Mittel find aut; fie 
von Katarrh und 


wenn fie rihtigq angewandt 


nig, weil diefe Keime im Blut und im | 


ganzen Rörper find, 


bei Einiprigungen und 


ftait, daß diefelben auf die entzüinde- 
ten Schleimhäute der Nafe und Kehle 


aeführt und jo gelangen fie in das | 


Blut, den wirklichen Sig der Kranl- 
heit, und scheiden die anftedenden 


gemweide und Nieren aus. 

In anderen Morten, Stuarts 
Katarrh ITablets wirken auf die Ur= 
fache bes Leideng, anftati nur auf örtt- 
liche Symptome, 

Der wunderbare 
Tablets in der Heilung von Grippe, 
Katarrh, Kehlkopf- und LQungenleiden 
wurde dadurch erzielt, Daß fie Die 
fatarrhalifchen Gifte aus dem Körper 
entfernen und die Nafe und Kehle von 
den 
reinigen, melde den Huften, das 
Spuden und MWiürgen berurfacen, 
denn biefe Abfonderungen entftehen 
nicht au8 gefunden Blut. 

Bor ziwei Jahren waren Gtuart3 
Katarrh:Tablets unbekannt, aber heute 
find fie, auf Grund ihrer Vorzüge, fo 
beliebt geworden, daß alle Apotheter in 
den Ber. Staaten, Canada "nd Eng— 
land fie ießt verfaufen. didoſe 


erhielt nicht die erforderliche Mehrheit 


nördlich von 


Duddleſton 
wurde die Geſundheitspolizei ermäch-⸗ 


zeichnen, 


Die Grippe iſt eine alte Krankheit 
ſie iſt ka- 
Gr : tarrhalifcher Natur und die gemöhnli= | 


Mitteln | 


durch einen Sinathmer gewähren nur | nn 
| des Wblebens von Er-Präfident Ben- 


| jamin Harrifon angemeffene „Irauer- 
beſchlüſſe“ gefaßt. -— Eine Zufchrift der 


ſpät Abends, 


Erfolg dieſer 


vielen Schleim-Abſonderungen 


tigt, jederzeit in Fleiſchgeſchäflen Um— 
hau zu halten und darauf zu achten, 
daß in denjelben feine gefundheitsfchäd- 
lichen Waaren feilgehalten werben. 
Ad. Smulsti legte die Denkfchrift 
bot, Durch melche bei ver Staatö-Legid- 
| latur das Gefud) der Stadt um Einbe— 
ıtufung eines Berfafjungs-Aonventes 
begründet werden foll. Diefelbe murbe 
gulgeheißen und wird nun abgeſchickt 
werden. — Auf Antrag deſſelben Mit— 
gliedes wurde beſtimmt, daß ſolchen 
Händlern, welche ſich bereits im Beſitz 
| bon Lizenfen für den Berfauf bon 
' Rauchfleifch, Wurft etc. befinden, in 
; den nächiten zwei Jahren Lizenfen für 
‚den Betrieb bon Delitateffen-Gefchäf- 
| ten zur ermäßigten Rate von $5 pet 
Jahr ausgeftellt werden follen. 
ı * * * 
Der Firma Marfhal Field & Co. 
| wurde die Erlaubniß ertheilt, unter der 
| Gaffe jüdlich von ihrem Lagerhaus an 
| der Fifth Uvenue einen Kohlenteller 
‚ Ianlegen zu dürfen, wofür fie an die 
| Stadt jährlich $200 Miethe zu entrich- 
| ten haben wird. 
3 x 
Der vom Schulrath mit der Ausar— 
| beitung eines „Uftionsplanes” beauf- 
| traote Sonderausihuß hat geftern die 
' Buftimmung des Komites für Bauftel- 
| Ten und Gebäude zu feinem VBorfchlage 
| erlanat, bi3 zum 1. September 1902 
zwanzig neueSchulbauten errichten und 
| Secchözehn alie Gebäude durdy Anbauten 
‚ vergrößern zu laffen. Einfchließlich der 
; Ermerbung einer Anzahl von Bauftel- 
len werden zu diefem Zmede annähernd 
' $4,000,000 verausgabt werden müllen. 
ı Die Durchführung des Planes mird 
‚ für 15,524 Zöglinge, die jet theils in 
ı gemietheten Zofalen untergebracht wer— 
: den müffen, theil3 nur halbtägigen Un= 
: terricht genießen, Pla in regulären 
: Schulhäufern, bezw. vollen Unterricht 
: fihern. Moraın wird der Plan der Er- 
ztehungs=-Behörde unterbreitet und von 
diefer mwahrfcheinlich auch qutgeheißen 
iverden. Nachitehend folgt die Lifte der 
' geplanten Neu= und Anbauten: 


Neubauten 
Zimmer 


Koſten 

819, 000 
10 00 
120,00 
110,009 
100.000 
110,0 
110,09 
1109,09 
73.00) 
6,0%) 


Loomis und 3). Streke 
Houfton Ave, und 8. Straße 

| Gornelia und NR. Paırlina Straße..?t 
Shio und Lincoln Straße........ 2» 
Wabarfia Apr. und Balloı Str... 

| Desplaines, nahe Fwina Straße...: 
Kentraf Park Ave. ımd 25. Str....? 

I Butt — 22 

| Rodivel und 43. Straße..........12 

| Eis Ape. und 72. Straße.......- 12 

Weit Ya Pırren Str. und Tally 
Aode. Gewerbeſchoule 
Zwiſchen Aſhland Aven, Throop, IR. 
und :1. n 

! Albany Ave. und N. I. Str.....12 

! Yoomis und 70. Straße a 

Oakwood ımd Ellis Ade..oen.cccn.. 

Union Ave. und 59, Straße 

Nuglejide Une. und 62. Stu 

Jeffern Ave. und 21. S 

Adams Str., zwiſchen Seeley und 
Sonne Ave. (Neubau für die Weſt 


EAN, 


10,00%) 
50 
110,00) 
110,090 
110,009) 
5,00 
39,00) 


ſeite-Hochſchule 250,00) 
Prairie Aven zwiſchen . und 39. 
Str. Neubau für die Sitdfeite: = 
Hochſchule) 25,0) 
AUnbauten. 
Zimmer Koften 


| Jefferſon Park —.................. 9 89,00 

John Mariball ................... 12 8.00 

nun 12 1,0 

Mark Sheridan 9 — — 

W. E. Goudy 3weiagſchule........ 3 13,09 

Same U. Serton (llmbaı) 15.00 

Lyman Trumbull Umban) 30,090 

Schulhaus an Weſt Fullerton Ave. 
und 42. Court 6 

LEEDS Seesen een l: 

TLULT 12 

Daniel X. Borferd 

Seminarſchule 

Armour Straße 

Langland 

Linne 





30,000 
63. 000 
75,000 
12.00 
12,00 
Lake Hochſchule 123,90) 
Das Komite empfiehlt ferner den 
Antauf von Yand für Spielpläße neben 
Schulen, die jegt ohne folche find; ne- 
ben allen neu zu errichtenden Schulhäu— 
fern werden gleichzeitig auch geräumige 
Spielplätze angelegt werden. 
* * * 
Staatsanwalt Deneen war geſtern 
in Springfield und hat dort mit Ober— 
Staatsanwalt Hamlin berathſchlagt, 
ob es einen Zweck haben würde, unter 
dem Anti-Truſt-Geſetz gegen die 
People's Gas Light & Coke Company 
vorzugehen und deren Auflöſung za be— 
antragen. 
Vor dem Countygericht von Sanga— 
mon County, Springfield, iſt geſtern 
mit der Verhandlung des Mandamus— 
Geſuchs begonnen worden, welches der 
Lehrerinnen-Verein gegen den Steuer— 
ausgleichungs-Rath eingereicht hat, um 
eine größere Belaſtung der privilegirten 
Chicagoer Korporationen zu erzwingen. 
Sekretär Wiley vom Gas-Truſt und 
Präſident Hamilton von der Chicago 
City Railway Co., welche als Zeugen 


vorgeladen worden waren, hatten ſich 


nicht eingefunden. Der Richter ſtellte 


deshalb Zwangsvorladungen für die— 
ſelben aus und verſchob dann die Fort— 


ſetzung der Verhandlung bis morgen. 
Der Countyrath hat geſtern anläßlich 


Wegekommiſſäre des Diſtriktes Bre— 


men, daß die Geleiſekreuzung an 139. 
Str. und Blue Island Abenue in ihrer 
Verfaſ⸗ 
ſung eine öffentliche Gefahr ſei, wurde 


Stuarts Katarrh Tablets enthal— | dem Eijenbahn-Ausfhuß übermwiefen. | 


ten viele diefer antifeptifchen Mittel, 
beimt | 
Ginathmen verwandt werden, aber ans | 


gegenwärtigen unbeſchützien 


—° —— 
Warnte Die Bewohner. 


Sad, eine Bulldogge, mwecte gejtern, 
durch 


Gefläffe die Bewohner 


brocen waren. Trank Schubert, der 
ı Herbergspater, begab fih nach dem 
Erdgefhoß, in dem fih der Hund be- 
' fand, um zu ermitteln, mas diefen 
zu dem Gebell veranlaßte. Als er die 


Schubert alarmirte 


twolfe entgegen. 
melche 


die Feuerwehr, 


fein mwüthendes | 
des Logir= | 
' haufes Nr. 47 Sangamon Straße und 
ı beiwahrte fie dadurch vor dem Schid: | 
| Tal, momögli in den Flammen um- 


Keime auf natürlichem Wege der Ein- | zutommen, bie im Erbgefhoß ausge: 


Ihür öffnete, drang ihm eine Rauch: | 


den Brand | 


Das Erſte * 


in Bezug auf 


Entwurf, 
Eleganz, 
Machart, 


102 Modelle, 


.. Don... 


Wunderbarer Scönpeit. 
einihliehlid 
46 
Gerade Front 
und Bor: Effekte, 


Fabrifate von 
bez;zauberndem Reiz, 


Schräg = Gekeilt 


Langer Schooß, 
Lange Büſte, 
Bolle Hüfte, 
Parifer Hafen, 
Sand gearbeitet, 


Zu $1.00 bis 85.00 


Sur Unfalls = Chronik. 


Zouis Lutz wird überfahren und getödtet.— 


Sahrläjfıger Kutfher.— Gefährliche 
Pajlage. 


Die Hjähriae Minnie Nistly, deren 


Eltern im Sebäude Nr. 215 N. Cars | 


penter Str. wohnen, und Eitela Won- 
derley, 3 Jabre alt, von Nr. 213 N. 
Garpenter Sitr., wurden geliern an 
Dhio und Carpenter Sir. Durd) 


Dem _ fahrläjfigen 
gelang es, feine 
zu  bemerfftelligen. Die verun— 
qlüdten Kinder befinden fih in 
den Wohnungen ihrer Eltern in ärzt- 
lichen Behandlung. 


rannt. 


ſcher Flucht 


tuſionen erlitten. 
John MeKenna, ein Lokomotivfüh— 


haft Nr. 175 39. Str., brach geſtern 
Abend auf dem 12. Str.-VBiaduftdurd), 
ftürzte aus einer Höhe von 20 Fuß 


Jonftige innere Verleungen. Der Ber- 
unglüdte fand Aufnahme im County: 
Hofpital. 


waren mehrere Bretter abgeriffen wor— 
den. 

An Vincennes Road und 92, Str. 
murde gejtern Youis Lub aus Blue X3- 
land durd einen Straßenbahnmwagen 
der Chicago Electric TIraction Go. 
überfahren und jofort aetödtet, Der 


wurden in Haft genommen, um das Re- 


juitat des Inqueft3 abzumarten. Der | 


Verunglüdte, ein Angeftellter der vor= | 


erwähnten Straßenbahn = Gejellichaft, | 
war 55 Jahre alt. Seine Leiche wurde | 


geſchafft. 


Der Bremſer Charles 


ſtürzte geſtern Abend, nahe der Weſtern 


Ave., von dem Dache eines Waggons 


eines Güterzuges derChicago, Burling- 


ton & Quincy-Eifenbahn ab und brad) 
einen Urm. Er fand Aufnahme 
Presbyterianer-Hoſpital. 
— — —⸗ — — 
Die Opfer werden klagbar. 


gericht 


| 
Mi Ferns Leichenbeſtattungsgeſchäft 


in Hartman und Henrotin, 
ein 
Buggyfuhrwerk über den Haufen ge-— 
Kut-⸗ 


Union Park und Carl Ape., 
| aber noch auf der Brandftätte fo heftig, 
| daß er jchleunigft nach Haufe geichafft 
Efiela hat ınner= | : : Bun 

lie Verlegungen, Minnie leichte Konz | 


ı Sohn 
Molormann Marion Cooper, wohnhaft | $ 
No. 758 86. Str., und der Kondufteur | 
R. Carmichael von No. 934 86. Blace, | 


; | und zwar Urnie 
E. Bilhop | 


| Harper, 


1 | Phillip 
im | 


\Sierfih das Belle 


Beleibte Berfonen 
ift das 


FORM- REDUCING 


KABO 


denn c8 vermindert zı 
hohen Leib um 4 bıs 6 
Zoll, ohne NRactheil 
oder WUnbequemlichkeit, 
verleiht einen Anftrich 
von Eleganz und madt 
die wirklich geradefgront 
Haltung möglid. 


Preis =: : 82.50 


Lange oder Rurze Faiffen. 


Beiallen Händlern oder jreibt 
nah Muiter: Album 


CHICAGO CORSETCO. 


200 Monroe Str. 
388 Broadway, Now York. 


Feuerwehrchef Swenie krantk. 


Sein Zuſtand gibt den Aerzten Anlaß zu 
Beſorgniſſen. 

Feuerwehr-Chef Denis J. Swenie 
liegt in feiner Wohnung, Nr. 36 
Bearce Str., an einem Herzübel dar 
nieder, und fein Zufland ift jo bejora= 
nißerregend, dab von den Doktoren 
melde den 
Batienten behandeln, einer ftets an 
defien Krantenlager weilt. Am legten 
yreitag noch leitete Chef Smwenie die 
Löfcharbeiten bei einem Brande an 
erfrantte 


werden mußte. Am Sonntag jtellte jic) 
eine leichte, aber nicht anhaltende Belle: 
rung in feinem Befinden ein, und feit= 


‘ F "97 | ber hat fich ein Verfall der Kräfte des 
rer der Baltimore&Ohio-Bahn, wohn- 4— ſich — 


Patienten bemerkbar gemacht, welcher 
ſeine Aerzte mit Beſorgniß erfüllt. Es 


iſt dies ſchon das zweite Mal, daß 
ot . | euerwehrchef Smwenie von einem An— 
herab und erlitt zwei Rippenbrüche und | bei 


falle feines alten SHerzleivens auf das 
Stranfenlager geworfen wird; der erite 


: " | Anfall, den der Batient £ über— 
Der Viadukt wird zur Zeit | — 


reparirt und an der fraglichen Stelle 


wand, ſtellte ſich vor einigen Monaten 
ein. 
— ——— 


Auf Parole entlaſſen. 


J. J. Sloan, der Superintendent 
des ſtädtiſchen Arbeitshauſes, entließ 
geſtern 24 der vom Jugendrichter der 
Worthy-Schule überwieſenen 
Knaben aus der Haft. Sloan hatte die 
Entlaſſung von 30 ſeiner Zöglinge em— 
pfohlen, und Richter Tuthill beauf— 
tragte alsdann die Aufſichtsbeam— 
ten, ſich zu erkundigen, ob die 
ſeiner Gnade empfohlenen Bur— 
ſchen auch im Hauſe ihrer Eltern 
gut aufgehoben ſein würden. Bei 
24 lautete der Bericht günſtig. Dieſe, 
Watſon, John Re— 
wetto, Paul Smith, Tony Topolsky, 
Charles Tebo, Tony Virginio, Perry 
William Lubinski, Andrew 
Leroux, Charles MeKenney, JoePrior, 
Cornell, Hermann De Vry. 
James Fritz, Peter Guſenberg, Laury 
Heffron, John Donoghue, Frank Ro— 
ſeti, John Cunningham, John Maye— 


ı nef, Sam Harris, Samuel Genburg, 


von Seiten der Opfer jener serhäng= | 


nißoollen Erplofion in ber Do— 
remus’fhen Wäſcheanſtalt ange— 
ſtrengt, und zwar ſind dieſelben gegen 
die Sanitary Laundry Company, 
gegen Abram Doremus und die Stadt 
Chicago gerichtet. Die Sanitary 
Laundry Co., d. h. der Wäſcherei— 
Truſt, kontrolitte die Waſchanſtalt, 
Doremus, ihr früherer Beſitzer, 
war zur Zeit, als ſich 
Unglück ereignete, Betriebsleiter derſel— 
ben, und die Stadt Chicago wurde mit- 
verklagt, weil der Keilel von den zus 
| ftändigen ftäbtifchen Beamten nicht in 
| der gejeglich vorgejchriebenen Weife ins 
| fpizirt worden fei. Corfella befindet fi 
no im County-Hofpital und wird, 
wie e3 in der Klagefchrift heibt, die 
Tolgen der bei der Erplofion erlittenen 
Verlegungen nie böllia überwinden; 
er murde auf Schabenerfaß 
con $20,000 flagbar. 


bererlangt. br Vater, der im Namen 
feiner minderjährigen Tochter als Klä— 
ger fungirt, beanfprucht Schabenerfat 
in Höhe von $15,000. 


löfchte, ehe noch nennenswerther Scha= | 


den angerichtet war. Die Gäfte hatten | 


: fih ausnahmslos rechtzeitig in Sicher⸗ 
ı heit gebracht. 


* Benjamin %. Davis, der frühere 


biefige Vertreter der New Yorker Juz | 


welierfirma Didisheim Brothers, mel- 


cher befchuldigt wird, feiner Yyirma | 
$2000 veruntreut zu haben, verzichtete | 


heute vor Richter Prindiville auf ein 
Vorberbör und wurde unter $2000 
Bürafhaft den Großgefhmworenen 
überiwiejen, 


* Heute, Dienftag Abend; findet in 
; der Halle „Zur Schüenlis’I”, Nr. 244 
| Eiybourn Xpe., ein Koftim-Bal ftatt, 
zu weldem von Hrn. und rau Wm. 


in Höhe | 
Fannie Dean, 
deren Eltern Nr. 5344 W. Madiſon 
Str. wohnen, befindet ſich ebenfalls im 
Conuty-Hoſpital und hat ſeit der Ex— 
ploſion das Bewußtſein noch nicht wie— 


| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


| Schelle viele umfaffenden Vorbereitun= | 


gen getroffen worden find. 


— 


Erkaltung in einem Zag au heilen. 


Nehmt Larative Bromo QDuinine- 
Tablels. Alle Apotheker retourniren 


| bas Geld, wenn fie verjagen. €. ®. 


Gtove’3 Unierfhrift auf jede — 
= * — auf —— 


nächſten Tagen verlaſſen. 


Im Namen von Joſeph Corſella und Otto Petlo und John Berezewsti, von 
ID ’ ü 
Fannie Dean wurden geſiern im Kreis- denen die meiſten ſchon über ein 


die erſten Schadenerſatzklagen 


Jahr 
in der Anſtalt waren, und deren Ge— 
ſundheit anſcheinend unter der Ein— 
wirkung der lanaen Haft gelitten hatte, 
wurden auf Parole entlaffen. Die übri- 
gen Anaben wurden nach der Anitalt 
zurüdgefandt. Darunter befinden fich 
Ray und Henry Walters, zwei Brü- 
der, zwölf bezm. fünfzehn Jahre alt, 
die am 9. Yebruar 1900 der Kohn 
MWorthn =» Schule übermwiefen wurden. 
Ihr Vater hat feine yamilie bösmwillig 


daz | verlaffen, und die Mutter, eine ordent- 


liche, im Haufe Nr. 109 ©. Peoria St. 
mohnende Frau, die fich und zwei Kin 
der durch Wafchen ernährt, ift nicht im 
Stande’ auch noch den linterhalt für 
die vorermähnten beiden Knaben zu 
beftreiten. Superintendent SIoan wird 
jtch bemühen, ihnen Arbeit zu verfchaf- 
fen. 

Beklagensmerth ift auch das Schid- 
jal des zwölfjährigen Thomas Me— 
Keon, der am 9. Februar 1900 der An= 
ftalt übermwiejen wurde und fih nun 
dort im legten Stadium der Schwind= 
jucht befindet. Seine Eltern find todt, 
feine älteren Brüder notorifhe Sub: 
iefte und es fcheint demnad), als ob 
der Sinabe, der ich jehr qut aeführt 
bat, fein Leben in der Anftalt beichlie- 
ben wird. 


Kurz; und New. 


* Im Laufe der lekten Wochen hat 
fich die hiefige ariechifche Kolonie um 
mehrere hundert Häupter verringert 
und eine mweitere beträchtliche Anzahl 
ihrer Mitglieder wird Chicago in den 
Die Leute 


ı baben Anitellung als Stredenarbeiter 


an einer Bahn im Nordweiten gefun- 
den und verdienen $1.75 täalid, d. ı. 


i mehr, als die, der enaliichen Sprade 


nur in jehr vereinzelten Fällen mäch⸗ 
tigen Leute hier zu verdienen im 


Stande geweſen ſind. 
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Entered st the Postoflice at Chicago, Ill, as 
wecond class matter. 


Ruhm und Reidthumt. 


Mit fchmerzlihem Bedauern gibt der 
größte Theil der britiichen Prefle zu, 
daß das jogenannte ftolze Albion 
„augenblidlih“ nicht in der Lage tft, 
ben Nufjen die Mandfchurei ftreitig zu 
machen. Zwar fei die britiiche Flotte 
„9 ftart mie je,“ aber das Landheer 
fei leider „bon der Regierung“ jo ver= 
nachläfftfgt worden, daß es nichts zu 
leiften vermöge. Doch vielleicht ift aud) 
bie Flotte nur deshalb „fo Ttarf mie je,“ 
weil fie noch nicht auf die Probe aeftellt 
mworben ift. Vor dem Boerentriege hät- 
ten es ſeibſt die bitterſten Feinde Eng— 
lands nicht für möglich gehalten, daß 
250,000 löwenmuthige britiſche Sol— 
daten nicht mit 25,000 Bauern würden 
fertig werden können. Alfo mag es ſich 
ſehr wohl herausſtellen, daß auch die 
meerbeherrſchende britiſche Flotte von 
einer Seemacht dritten oder vierten 
Ranges geſchlagen werden kann. Der 
Admiral Beresford hat ſogar ſchon die— 
ſer Befürchtung ſehr beſtimmte Worte 
verliehen. 

So wenig nun an der Mandſchurei 
an und für ſich gelegen ſein mag — 
vielleicht ebenſo wenig, wie an dem 
„Loch im afrikaniſchen Sumpfe,“ wegen 
deſſen die britiſche Regierung der fran— 
zöſiſchen ein Ultimatum ſtellte — ſo 
demüthigend iſt es für den britiſchen 
Nationaldünkel, daß der Leu vor dem 
Bären zurückweichen muß. Denn nichts 


als Düntel, Hochmuth oder Anmaßung | 


liegt der ganzen britichen „Weltmacht: 
Politif” zu Grunde Man hat dureh 
Erfahrung längſt gelernt, daß der 
Handel feineswegs immer der Flagge 
folgt, und daß die Kolonien mehr 
fojten, al3 fie einbringen. Die ur= 
fprünglihen Beweggründe. für den 
Länderdiebjtahl und die Unterjochung 
ſchwächerer Völfer find alfo fortgefal- 
len, aber an ihre Gtelle find neue ge= 
treten. Man rühmt fich des „größten 
Meltreiches, das je dagemwefen,“ und 
bildet fich ein, nach dem Vorbilde Roms 
„dem gejammten Erbballe“ Vorichrif- 
ten machen zu fünnen. Wie aönnerhaft 
hat man noch in der jüngften Zeit 
jelbjt auf Deutfchland und die Ver. 
Staaten heruntergeblict, und wie hat 
man Sich bei dem Gedanten aufgebläht, 
daß britiſcher Einſpruch das fiegreiche 
Rußland vor den Thoren Konſtan— 
tinopelps zum Stillſtand brachte! Die 
berüchtigten ſpaniſchen Rodomontaden 
erblaſſen vor den britiſchen Prah— 
lereien. 

Indeſſen iſt die Ruhmſucht der Eng— 
länder ſozuſagen von der Krämerhaf— 
tigkeit angekränkelt. Eine Londoner 
Zeitung ſpricht ohne Zweifel dem gan— 
zen Volk aus dem Herzen, wenn ſie 
ſagt: 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
| 
| 


| 





„Wir Fönnen nicht beftändig | 


Krieg führen und dabei immer reicher | 


merben.“ Bon foldhen Erwägungen 
haben fich beifpielsweije die Franzofen 
niemals in ihren Entjehlüffen Jähmen 
lafjen. Der Sonnenfönig wurde ge: 
feiert, troßdem unter feiner Herrfchaft 
die Bauern unter dem furchtbaren 
Steuerdrude zufammenbradhen, und 
Napoleon wurde geradezu vergdttert, 
obwohl er auf feinen Schlachtfeldern 
vier Millionen Frangojen opferte. Da- 
gegen darf in Großbritannien feine 
Regierung au nur von der Einfüh- 
rung ber allgemeinen Wehrpflicht zu 
reden wagen, denn der freie Brite mill 
nicht feine eigenen Knochen zu Martte 
tragen. Er murrt fogar fchon iiber den 
Heeresreform=PBlan des neuen Kriegs- 
minijter3 Broderic, weil er die Steuer- 
laft zu vermehren und den National- 
mohlitand zu beeinträchtigen droht. 
Bon ben Offizieren abgejeben, die aus 
bem geichichtlichen Kriegsadel hervor— 
gehen, ift der Soldat in England fo 
berachtet, daß die Wirthichaften, in 
denen er berfehrt, von den „anftänbi- 
gen” Leuten gemieden werden. Man 
feiert ihn nur in bemfelden Sinne, wie 
bie ftegreichen Rennpferbe, auf die man 
fein Geld gewettet hat. Unterliegt er, 
jo bat man ein jchlechtes Geihäft an 
ihm gemadht. 

Da nun andere Völker feine Luft 
mehr bezeigen, ji) von ben Briten aus- 
nügen zu laffen, mie Frankreich von 
Rußland, fo wird wohl Großbritan- 
nien, wenn auch ehtveren Herzens, auf 
feine Weltmacht-Bolitit nad) und nad) 
verzichten müflen. Zu feinem heutigen 
Preife ift der Ruhm den praftifchen 
Englänbern entfchieben zu iheuer. Mit 
einer Handvoll gemorbener Söldner 
laßt fich fein zweites Indien erobern, 
und die Nation jo anzufpannen, daf 
fie in dem immer fchärfer werdenden 
wirthſchaftlichen Wettbewerb ganz und 
gar in’s Hintertreffen geriethe, wäre 
poh der Gipfelpunft der Narrheit. 
Die Briten find feine Auffen, die fich 
bon einem Zaren fchaarentveife in den 
Krieg fchiden laffen und zu Millionen 
Hungers Sterben, ohne fich zu beflagen 
oder aufzulehnen. Sie wollen immer 
reicher werden, d. h. ihr Einkommen 
und ihre Lebenshaltung verbeflern, das 
Bishen Dafein nach Kräften genießen 
und e3 ben Rindern leichter machen, als 
e2 bie Eltern gehabt haben, Das mag 
nieht fo „ruhmreich“ fein, wie die Er: 
oberung von Ländern, mit denen man 
binterher nicht® anzufangen weiß, aber 
e3 ift ficherlich vernünftie. Wie das 
Beifpiel des beutjchen Volkes zeigt, 
fann fich übrigens eine Nation auf die 
Wahrung ihres Befigthums befchrän- 
fen, ohne an Achtung zu verlieren oder 
fittlich -berunterzulommen. Der Län: 
berbiebftahl macht ein Bolt nicht ebler. 


| 
| 


| 


‚Gefhäftigkeit im Kriegsamte. 


Während in ben übrigen Verwal- 
tungsbepartement® num, nachbem ber 
Kongreß fich vertagte, verhältnigmäßige 
Ruhe herrfht und Die Beamten bie 
Sacde etwas gemüthlicher nehmen kön⸗ 
nen, al3 während der aufregenden Win- 
ierfaifon, geht e8 im Krieggamte leb- 
hafter her denn je und ber Gefreiär 
Root ift ohne Frage zur Zeit die piel- 
beichäftigtite Perfönlichkeit im Lande. 
Die Armee-Reorganifation verurfacht 
tiefige Arbeit. Die Rekrutirung macht 
mehr Schtwierigfeiten, al3 vorauggefeßt 
wurde, da fich nur wenig friegsluftige 
junge Leute melden, Amtlich wird das 
allerdings nicht zugegeben, aber wahr 
bleibt es doh. Mean fucht die That» 
fache, daß die Zahl der Refruten fo 
langjam wädhlt, damit zu erklären, daß 
bon den Werbeburequg außerordentliche 
Anforderungen in Bezug auf die fer- 
perliche Befchaffenheit der fich Melden 
den aeitellt würden. Nur einer bon 
jech& werde für tauglich erachtet, in den 
großen Städten fogar einer bon neun. 
Die neue, für die Philippinen beflimmte 
Urmee, To beißt es, foll eine Mufler: 
truppe merben, mie fie fein Land der 
Welt aufzumeifen vermag, lauter 
ftramme, wohlgewacdhjlene, intelligente 
Jungen. Indeſſen mird zugegeben, 
daß die Zahl der Werbebureaus erheb- 
lich vermehrt werden müffe, wenn biz 
zum Juli die nöthige Zahl aufgebradt 
erben fol. Und das ift nöthig, da 
bis dahin die Freimilligen-Regimenter 
bon den Philippinen nach der Heimath 
zurüdgebracht werben müffen. Auch 
wird vielfach geglaubt, daß das Ber: 
bot der Kantinen vielen jungen Leuten 
die Luft am Spldatenleben genommen 
habe, und das Kriegsamt ift bemüht, 
hierfür andere „Attraktionen“ zu bie= 
ten. 3 wird darauf hingemiefen, 


| daß ich den Soldaten nach Ablauf ihrer 


Dienjtzeit auf den Philippinen portreff- 
liche gejchäftliche Ausfichten eröffnen, 
zumal die Regierung, wenn fie e8 wün= 
ſchen, ſie in Manila auszumuftern, be- 
reit iſt und ſie dann eine Summe baa— 
ren Geldes in die Hand bekommen, mit 
der ſich etwas anfangen laſſe. Wenn 
aber auch das nicht zieht, wird man 
eben die jetzigen Anforderungen herun— 
terſetzen und ſtatt des einen Sechſtels 
der ſich Anmeldenden zwei Sechſtel 
oder die Hälfte einſtellen. Daß 
es ſchließlich gelingen wird, die 
nöthige Anzahl zuſammenzutrom— 
meln, wird nicht bezweifelt. Da— 
mit iſt aber erſt der Anfang 
der Arbeit gethan, denn es gilt nun, 
die Rekruten möglichſt raſch einzuexer— 
ziren, ſodaß ſie kriegstüchtig werden, 
und dann ſie nach Manila zu transpor— 
tiren. 

Was die Einſtellung von Offizieren 
betrifft, ſo verhält es ſich damit gerade 
umgekehrt wie mit den Gemeinen. Es 
ſind im Ganzen ca. 900 Stellungen zu 
vergeben und für dieſe meldeten ſich be— 
reits mehr als 10,000 Zivil-Bemwer- 
ber, bon denen jeder Einzelne die drin- 
gende Empfehlung von Bundesfenato- 
ren beibrachte. Wenige davon werden 
inbeffen ihr Ziel erreichen, denn borerft 
jollen die Bafanzen aus den Reihen der 
Freiwilligen Offiziere befeßt erden, 
die zur Zeit Dienft thun. Die Zahl 
derjelber beläuft fich auf ca. 2000, fo 
daß ſich Daraus vorausfichtlich der gan- 
:e Bedarf fait vollftandig wird deden 
lafjen, fehr zum Kummer der Boliti- 
ter, die gehofft hatten, mit Offiziers- 
ftellungen politifche Schulden zahlen zu 
fönnen. Haben doc 3. B. die beiden 
Senatoren Quay und Penrofe bon 
Benniploanien mit ihrer befannten 
Bejcheidenheit allein Die Gefuche von 
2000Bennfylvaniern qutgeheißen! Was 
der arme Striegäfefretär unter dem An- 
fturm ber „Patrioten“ zu leiden hat, 
Jaßt fih nur ahnen. Er hat mit feinem 
Entichluffe, in erfter Linie die Freiwil— 
ligen-Offiziere zu berüdlichtigen, ge- 
waltige Enttäuſchung hervorgerufen 
und den Grimm jener Patrioten da— 
durch noch geſteigert, daß er ſie darauf 
hinwies, ſich als Gemeine oder Unter— 
offziere anwerben zu laſſen, wenn ſie 
ihre angebliche Kriegsluſt bethätigen 
wollten. Das aber paßt den Herren 
durchaus nicht; was ſie wollen, ſind le— 
benslängliche Offiziersſtellen mit rei— 
cher Beſoldung und eine angemeſſene 
Penſion nach erhaltenem Abſchied. Für 
813 den Monat dem Vaterlande ihre 
Dienſte zu weihen, gefällt ihnen gar 
nicht. 

Eine weitere ſchwierige Aufgabe, die 
das Kriegsamt zu löſen hat, iſt die 
Rückbeförderung der Freiwilligen von 
den Philippinen. Es befinden ſich dort 
22 Infanterie-Regimenter, vom 26. bis 
49., und das 11. Kaballerie-Regiment. 
Das 37. Reg. wurde bereits in San 
Francisco ausgemuſtert; ferner fuhren 
von Manila ab: 15 Offiziere und 487 
Mann vom 36. Reg. am 28. Januar 
auf der ‚Pennſyhlvania“; 24 Offiziere 
und 462 Mann vom 11. Kap.-Reg. am 
1. Februar auf der „Meade“; 28 Offi⸗ 
ziere und 883Mann vom 27. Inf.Reg. 
auf der „Bufferd“; 26 Offiziere und 
751 Mann vom 30. YInf.-Reg. auf ber 
„Hancod“; das 30. und 34. Inf.Reg. 
am 1. März auf der „Zogan“; das 26. 
Snf.-Reg. am 15. März auf der „Gas 
ronne“; dad 28. und 35. Inf.-Reg. am 
15. März auf der „Ihomas“ unb am 
25. März wirb da 29, und 32. Jnf.- 
Nea. auf der „Grant“ folgen. Bis zum 
1. Auli follen alle freiwilligen von 
den Philippinen entfernt und durch Re— 
fruten bon der requlären Armee erjett 
fein. 3 läßt fich beareifen, daß dies 
gewaltige Arbeit verurfacht. 

In melden Zuftande viele Soldaten 
zurüdfehten werben, läßt fich benten, 
wenn man berüdfichtigt, daß foridau- 
ernd ungefähr 10 Prozent, berjelben 
wegen Krantheit bienftunfähig find, 
Von den jungen Männern, welche vor 
zwei Jahren kräftig-und friih nad 
Manila. fuhren, bürften Taum i 
Drittel gefund zurüdtehren. Die den» 


fionslifte wird Fpäter - davon Zeugniß 


ablegen! 


_2ofalbericht. 
Anangenehm. 


Jetzt kommt auch Präſident 
Jones, von der Abwafler: 
Behörde, gegen Harri- 
jon heraus. 


Saat, Dderfelbe arbeite indgeheim 
den Straßenbahn⸗Geſellſchaf⸗ 
ten in die Hände. 


Hotizen aus der Wahlfampaagne. 


Bilte der offiziell angemeldeten Dandidaten. 


Gejtern Abend um 12 Uhr lief die 
aefetlich vorgefchriebene Frift ab, in- 
nerhalb welcher Kandidaten für die be- 
vorjtehende Stadtwahl angemeldet fein 
mußten, um von der Wahlbehörde bei 
der Zufammenftellung des Stimm- 
zettel3 berücfichtiat werben zu können. 
Als demofratifcher Stabtrath3 - Kan: 
hidat für die 24. Ward wurde, furz 
bor Thoresſchluß, vom Zentralaus— 
Ihuß der Partei Herr Win. Ehemann 
angemeldet, Die Warbdfonvention 
hatte fich nicht auf einen Kandidaten 
einigen fünnen und die Auswahl des- 
felben der Parteileitung überlaffen, 
mit dem angegebenen Rejultat. 


&3 ftehen nun inägefammt, von den 
Unmärtern auf Konftablerpoften abge: 
fehen, die hier anzuführen zuvielRaum 
in Anfpruch nehmen würde, mehr als 
200 Kandidaten auf der Lifte, und 
zwar für die vier neu zu befegenden 
ſtädtiſchen Aemter: 


Demokraten —Mayor, Carter H. Harriſon; Schatzmei⸗ 
ſter, Charles F. Gunther; Anwalt, Andrew J. 
Ryan; Clerf, William Loeffler. 

Republifaner— Mayor, Elbridge Hanecy; Schafmei- 
fter, T. 3. Vluthardt; Anwalt, OscarHebel; Clert, 
Ihomas D’Shaughnefin. 

Brohibitioniften— Mayor, Avery Eugenedoyt; Schab: 
meifter, %. U. Ruth; Anwalt, Lloͤyd K. Marſhall; 
Glert, Dr. S, U. Wilfon. 

Einftewerleute— Mayor, Thomas Nhodns; Schagmeiz 
fter, Iheophilus Gribi; Anwalt, E. I. Batteı; 
Clerk. Charles v. zn. 

Sozial. Arbeiter:Barti— Mayor, Kohn R. Peptu; 
Schagmeilter, Thomas Steigerwald; Anwalt, Hp. 
Sale; Glert, Peter Danım. 

Spzialiften Manor, John Gollins; 

D. H. Daily; Anwalt, M. 9. Taft; Klert, 
G. Strickland. 

Sozial-Demokraten —Mayor, Gus White; Schatzmei— 
ſter, Charles Fyl: Anwalt, Charles H. Solke; 
Glert. 6. &. ©. Weltphal. 


Für denStadtrath find von den ver- 
Thiedenen Parteien nominirt, rejp. 
treten al3 unabhängige Kandidaten 
auf: 


1. Ward — Mihacl Kenne, D.: 
pard, ©. T.; Edward E. Goeritt, ®. 
2. Wurd — KCharles Alling, R.: Joſeph M. 
man, D.: G. 9. Hartman, S. T.: Rice 
brough, S.; S. F. Welbasty, B.; Rev. John 3 
Cordingly, Unabh. 
3. Ward — Milton X. Foreman, R.; 
Hoffheimer, D.; Louis Dalgaard, 
Roſier, P. 
4. Ward — Frank J. Doubek, R.; William J. O'⸗ 
Brien, D.; Joe Trentz, S.: Geo. W. Weſtceott, P. 
5. Ward — Edward R. Litzinger, R.; James 
MeCormick, D.; William Wall, S.; William WM. 
Baker, P. 
6. Ward — Linn H. Young, R.; James &. Hill, 
.; George X. Yoner, ©. I. 
7. Ward — Frank X. Beunert, R. (2 Nahrei, Cha?. 
J. Fahndrich, R. (1 Jahr), James K. Fin, T 
(? Sabre), Francis R. Baglen, D. (1 Jahr); Aames 
a, Iobniton, &. T.; Srant Depew, S.; Alfred 
N. Heath, B.; ©, Bigel, S. 2. 
8 Ward — PB. 9. Moynihan, R.; EdwardMatkins, 
.; John M. Bıyan, S.T.; Chrift T. Peterſon, S. 
9, Ward — Nathan T. Brenner, R.; Iohn Bennett, 
Louis F. Altpeter, U.; Louis Hechtman, S.; 
„Is. Novota, S. D. 
10. Ward — Joſeph Sindelar, R.: John J. Sulli— 
van, D.; Jojeph Stone, 5, Gany, 


Schatzmeiſter, 


F. 


John F. Shep— 


Wine 
Was: 


Samıel N. 
a MR 


D.; S.; Michael S. 
U. D.: Frank Nered, S. D. 

11. Ward — Anton Novak, R.; Edward F. Culler— 
ton, D.; Michael X. Rowan, S. T.; Willianı NRof: 
ſow, R.: John MeGill, S.: Edward F. Doering, 
2: William J. Krueger, U. D.; V. F. Mudrae, 


12. Ward — Joſeph Schabeck, R.: Michagel Zimmer, 
D.; James Sorna, U.: Svan Sandelin, S.; John 
M. Peebles, P.; G. J. Miller, S. D 

13. Ward — John E. Seully, R.: 
gers, D.: George A. Brooks, S. T.; 
bert, S.; Hugh ©. Beelman, P. 

14. Ward — Frank T. Fowler, R.: 7 
Little, De; Ambroſe A. Worsley, S 
Willens, 


m. 
Micael 9. Ro: 
James Lam— 


homas F. 
S. T.; Theo 


Joſiah Mack, P.; H. H. Froelich, 


SD. 

15. Ward — John N. Bos, R.; Nofeph Strauf, D.; 
8. Olſen, S.; A. W. Niemar, S. T.; A.. Meiſter, 
S. D. 

16. Ward — Adam Sjwajfart, N.; George Leinin: 
ger, D.; Dr. 9.2. rantel, S.; Mar %. Worber, 
B. Shurat, S. 2. 

17. Ward— Yobn F. Smulsti, N.; 
Srath. D.: 6. U. 
finsfi, &.; Walter Budzpnsti, 


S. D. 

18. Ward — 
Sean, &. &.: 2 

19. Ward — Kohn U. Bell, R.; 
James T. Road, 11. D. 

X. Ward — Nantes EC. Patterfon, R.; George Dud— 
diefton, D. ; Robert Munro, ©. T.:; x. €. Gurn- 
jev, S.; F. Wbert Baler, B.; Myron ©. Ber: 
rind, U, R. 

2, Ward — S. Harvey Helın, R. ; Honore Palmer, 
D.: E. G. Krumrine, S. T.; Theo. Meyer, S.; 
Eugene Seward, P.: W. H. Malone, U. D. 

22. Ward — Nicholas M. Green, R.; John H. 
Sulivan, D.; F. H. Dedrick. S. T,; Andrea 
Filpi, R.; G. A. Lind, S.; Carl J. Olſen, P. 

>. Ward — Charles F. Gillmanı, R.; Charles 
Werno, Di; Otto Eullman, 8. T.; I. Langenberg, 


R.; Richard X. Me 

D. Haarvig, S. T.; U. Ja 
RP; NR. Benion, 

John X. 

Er 


2. 3: Mi 
% M. Allen, €. 
Patrid Morris, D.; 


* 


Brennan, D.; 


©. 

24, Ward — Aıno3 Bettibone, R.;W. 9. Ehbemanı, 
D.: Manley H. Simmons, P.; Charles 4, 
Kethum, U. N. 

>25. Ward — Winfield 8. Dunn, R.; Aohn M. 
Stevens, D.: 9. 9. Hardinge, S. T.; Hua. Be: 
terion, S.; John E. Taftall, ®. 

%. Ward -- Freeman RB, Plafe, R.; Spencer Ward, 
D.: Henry 9. Gill, P. 

7. Ward — Albert W. Keenen, R.; Georae S. ro: 
fter, D.; €. W. Comftod, S. T.; Dr. Yarrio 9. 
Merico, U. R.; James 9. Bard, S.; George F. 
Kehniton, 8; x. ©. Schulte, S. ©. 

28. Ward — Charles E. Hallitrom, R.; Francis D. 
Konnery, D.: Loni3 Gillie, U. NR; Eugene ©. 
Brouty, S. T.; J. MW. Bartels, ©.; Maren 2. 
Halverion, B.; %. Robel, S. D 

29. Ward — Charlie! Andi, 


a 
D 
& 


R.; PFrederid U. Hart, 
D.;9.M. Koebler, &. X: John X. MeGinto, U. 
D.; Harvey N. Ott, P.: M. 9. Baba, ©. D. 

0. Ward — Michael &. Walib, R.: 
inerney, D.; Charles 9. Gilisi, ©. 3.; %. W 
Bowie, BP; AU. W. Marvin, S. D. 

gl. Ward — William M. Butterwortb, R. (2Yabre); 

Nicholas Z. Nagel, R. (1 Aahr); P. J.Murphy, D. 

2 Jahre); Ebas. Neilfon, D. (1 Naher); Kohn I. 

Mulvil, U.; Alfred Brown, S.; Walter 9. 

Meßberjon, B.; E. Wiftrand, S. D. 
32. Ward — Henry F. Eidmann, R.; John E. For— 

berg, &.; John F. Kinfey, B.; ©. Upbhborn, S.D. 
3. Yard — Nigolas Deaer, R.; Samuel €, Coot, 

D.; N. Auderfon, S.; E. 3. Qutber, 
34. Ward — Ebarles H. Necter, R.; Edward D. 

423 D.; Thomas Donegan, U.; F. E. 

fers, ®. 

3. Ward — frant 2. Race, R.: John S.Clarf, D.; 
Lewis 3. Bates, S. T.: Walter Hugeins, ©.; T. 
A. Thorjen, B.; Thomas Sayles, 1. R. 

(Die Bezeihnungen neben den Namen der einzelnen 
Kandidaten find zu denten, ivie folgt: M., Republi: 
faner; D., Demolret: S. T., Single Tarer; U. D., 
Unebbängiger Demokrat; 1. R., Ilnabbängieer Res 
publilaner; U. Unabhängiger; &., Sorialift: ©, 
D., Sozial:Demofrat.) 


Um die Tomnämter bewerben fich 
in den verfchiedenen Steuerbiftrikten: 


Eüpdjeite — Republilaner: Eupervifor, Hugh 
Rorrisz; Affeifor, A, 3. Bflaum; Kolettor, W. N. 
Yamlor; Elerk, Wilis B. Necjierfon. — Temokos 
ten: Aijeilor, Martin Enrih; Rolleftor, Maurice 
Sitgerelb: Supervijor, Benjamin Barnett; Clerk, 

mil Sedinger. — Brobibitioniften: Rollettor, W. 
U, Eont; Superpijor, George U. Gueft ; Glert, 
Ralph McGregor. 

Nordfeite — Mepublifimer: Superpiior, Ben- 
jamin B. Felit; Kolleftor, Steven 4. Pertrand; 
&lert, Julius Thuentling. — Demotraten: Super: 
viſor, John Baynes; Kolleltor, Julius Salomon; 
Clerk, Albert ©. Wethoff. — on — 
Bolelior, William Norton; Elerk, Guftavde &. Hein: 

. 


a 


Jei⸗ 


Weſtſeitte — Republilaner: Aſſeſſor, L. A. 
Kaſpa; Superviſor, Odin Severſon; Kollektod A. 
8, Adam: Clerk, James Curran. — m: 
Ajjefior, Aofepp N. Klein; Supervifer, Jobn N. 
MiLaugblin: Koflekter, Vincent E. Cervenp; Elrrf, 
Edward B. Warwick. — Probibitioniſten; Aſſeſor, 
Albert A. Kraft: Superviſor, William Widmann; 
Kouleltor. Willian J. Goodman; Clerk, William 
Craio Atltinſou. 

Late — Republitaner: Aſſeſſor, Valentine Delph: 
Snperbijor, Beauregard F. pielen: Kolleftor, 
Martin J. Murphy; Cleck, Charlez P. Melott.— 
Dewmolraten: Aſſeſſor, Sermonn Stolze; Super⸗ 
piior, Wibert T. Gorman; Kollefior, Ibos. Tobin; 
Glert, Micdacl San, — Brobititioniften: Su: 
pervilor, Thomas 8. MeGlure; Flert, Horace R. 
Surlbut. 
de Part — Republilauer: Aſſeſſor, Samuel 

2 Dille; Superpifor, W. S. Adams; Rollettor, 
ae ran; — * W. rn Same 

aten: N vor, 8. ing; tyor, Jo 
Rein; ae d. Sand; Elerf, Wiltem ©, 
D’Lrien, — btioniften: Wifeffer, Daniel 


„Abendpoft“, Chicago⸗ 


Tar; Kolleltor, C. R. Walely; Clert, John R. 
Woolley. — 

J ar don — Republitaner: Aieffor. N D, 

“ Gattins; Supervifor, Sobn %. Kamen; ollettor, 
Million Z. Haufen; Elert, William Swinen. 

gate Riem — Nepublifaner: Aiishher, Richard 
®, Wernide; Supervifor, Franf W. Kohnjon; Kol: 
Lektor, Charles 8. Willon; Elert, Nichard €. Klee 
man. Tormofraten: Afiellor, Iojepp Vatrifkus: 
Supapijor, Sharles D. Weben: Kollittor. Meter 
Tacobus; Elert, William ©, — Probibi— 


tioniiten: Kolleltor, Ray M. Lloyd; Eferk, Kohn 


— —— Präſident, O. D. Allen: Superviſo, 
X Lenden; Aſſeſſor, J. W. Langſton; Kollek— 
tor, mM. 6. Dimbam; Glert, X. 6, Triftham; 
Truitee, X. Sroof. Unabbängige: Präsident, 
Marcız Stearns: Ailefior, James A, Roſe; Su: 
perpifor, Franf N. Moore; Kollektor, George W. 
Remis; Glert, Sams E. Triftram; Truftee, 

9 Wood. 

* 3 = 

Nachdem vorgejtern Er-Gouverneur 
Altgeld in einer ausführlichen Dar- 
legung die Gründe angegeben hat, au 
denen feiner Anficht nad) die Bürger— 
Schaft im Allgemeinen gegen Mayor 
Harrifon Front machen jollte, und 
nachdem der Bürgermeijter auf das 
ihm von diefer Seite vorgehaltene 
Siündenreaifter eine Ermiderung gege- 
ben, fommt auch Präfident Jones von 
der Drainage-Behörde mit einer Er- 
Härung gegen Harrifon hinaus, 

Ungleich dem Er-Öouverneur, mit 
deffen Standpunft fich Herr ones fich 
im Uebrigen iventifizirt, fühlt diefer 
fich nicht bemüßigt, offen für Hanecy 
einzutreten... Gr würde fich bei der 
Mayorsmwahl neutral verhalten, jagt 
et, aber er würde fich Durch feine Par: 
teizugehörigfeit nicht behindern laffen, 
anrüchige demokratiſche Stadtraths— 
Kandidaten zu bekämpfen. Solche ſeien 
in Menge vorhanden, und dafür, daß 
ſie nominirt werden konnten, mißt 
Herr Jones die Hauptſchuld der Burke— 
Harriſon'ſchen Parteileitung bei. Dieſe 
arbeite insgeheim den Straßenbahn— 
Gefellfehaften in die Hände und würde 
ganz damit einverftanden fein, wenn 
ber&tadtrath in ber Treibrieffrage das 
„Beto,“ melches der Mayor „Schan= 
den halber“ gegen eine verwerfliche Or= 
dinanz einlegen miülfe, überjtimmen 
follte. Daß es im Falle der Wieder: 
erwählung Harrifong jo fommen wird, 
und zwar noh im Laufe des Som- 
mers, deffen alaubt Herr ones ficher 
fein zu dürfen. 

Stadtraths-Kandidat Palmer von 
ber 21. Ward meigert ich, die Plat- 
form der Municipal Voters’ Leaque 
vollinhaltlich anzuerkennen. Diefelbe 
verlange von den Straßenbahn-Gejell- 
Ihaften für die Verlängerung Der 
Wgerehts- Privilegien zuviel, jagt er; 
man miüffe fi) entweder damit be- 
gnügen, von den Gejellichaften einen 
Brozentjfaß ihrer Gelfammteinnahmen 
zu verlangen, oder damit, daß fie wah- 
rend der verfehrsreichiten Stunden 
des Tages PBaflagiere zu ermäßigten 
Fahrpreis befördern. 

Für heute Abend mwerden von den 
Demokraten Wahlverfammlungen an 
gekündigt wie folat: 

1. Ward, 145—147 Randolph Str. 
(für italienifche Gefchäftsleute); 269 
Glart Str.; Hauptquartier der Jung: 
Demokratie, Fifth Ave. und Walhing- 
ton Str. — 4. Ward, D’Sullivans 
Halle, Emerald Ave. und 25. Str. — 
12. Hard, Klacel® Halle, 19. und 
Reavitt Str. — 14. Ward, Fulton 
Str. und Kedzie Ape. — 21. Ward, 
218 Dit Chicago Ave. — 28. Ward, 
Gambrinus Halle, BIN. Roben Str. 

Der Verein der Wirthe von Nord= 
Chicago bat fich aeftern offiziell zu 
gunften der Miederermählung von 
Manor Harrifon erklärt. 

* * * 


Richter Hanech hielt geſtern Mittag 
eine Rede vor dem „Republikaniſchen 
Arbeiterklub.“ Er wies in ſeiner An— 
ſprache auf die Dienſte hin, welche er 
der Arbeiterſache während der drei 
Jahre geleiſtet habe, in denen er als 
Unparteiiſcher im Schiedsgericht der 


Er ſagte es. 


Und jedes Wort war ein Goldſtück werth. 


Wenn ein alter, erfahrener Apothe— 
ker einem Kunden räth die Medizin in 
die Aſchkiſte zu werfen und etwas ge— 
ſunden Menſchen-Verſtand und die 
richtige Nahrung zu gebrauchen, ſo iſt 
der Rath voller Beachtung werth. 

„Ein alter Freund von mir, den ich 
nicht nur als vorzüglichen Apotheker, 
ſondern auch als aufrichtigen Menſchen 
kannte, empfahl mir als Heilung für 
Dyspepſia, woran ich 12 lange Jahre 
gelitten, und für deſſen Beſeitigung ich 
Hunderte von Dollars ausgegeben 
hatte, allen Fleiſchſpeiſen zu entſagen 
und völlig von Grape Nuts undSahne, 
mit getochtem Oblt und Poitum Ce: 
real Food Kaffe zu leben. 

„sc folgte feinemRath und in meiti- 
gen Tagen machte jich eisie große Aen- 
berung bemerkbar. ch Iitt nicht Tän- 
ger an Schmerzen in der Seite, Er- 
ftidungs = Unfällen, Herzklopfen und 
Herzihmerzen und mern es Abend 
murde, freute ich mich auf bie jchöne 
Nachtruhe. Sch war frei von Kopf: 
fchmerzen und faurem Magen, moran 
ich vorher jahrelang gelitten hatte. Sin 
ber That ich war wie neugeboren und 
meine Gefundbeit befjerte fich fo Schnell, 
daß ich jebt 229 Pfund wiege. 

Ich erfreue nich fo guter Gefundheit 
toie je in meinem Leben und ich glaube, 
e3 gibt feinen gefunderen Menfchen. 

Mährend des vergangenen Winters 
joar ich jeden Tag draußen und mir 
hatten ziemlich kaltes Wetter. Leute die 
mit mir arbeiteten und Kaffee und 
Thee und andere Flüffigfeiten tranten, 
betlagten fich fortwährend über dıe 
Kälte. Ich litt nicht im Geringften 
und hatte auch umter feiner bebeuten- 
ben Erfältung zu leiden während bes 
ganzen yWinters. 

Ich tenne eine Dame in Pittsbura, 
die ebenfo wie ich an Dyspepſia litt. 
Sie hatte ſchrecklich auszuhalten. Sie 
war iodesblaß, aber ſie begann mit 
Grape Nuts Food und Poſtum Cereal 
Food Kaffee und in weniger als drei 
Monaten nahm ſie 23 Pfund zu. Sie 
verlor die grünliche Hautfarbe und jetzi 


bei Grape Ruts 
Kaffee. 


ſind ihre Wangen ſo roſig wie die eines 
Schulmädchens und ihre Augen ſo 


glänzend wie ein Dollar: 
Ich weiß mas mir qui ift und bleibe 


und Poftum Food | 


Rag, ven 19. 


—— —— —— ———reh — 


Maurermeiſter und der Maurer-Union 
fungirte. Er hätte es in dieſer Eigen— 
Ichaft wiederholt verhindert, faate er, 
daß die Löhne der Maurer bejchnitten 
wurden, Sartifon hätte den Baus 
aewerfichafts-Rath forrumpirt, indem 
er zahlreichen Mitgliedern besfelben 
ftäbtifehen Anftellungen gab, — mo= 
durch diefelben übermüthig wurden, fo 
daß fie durch anmaßendes Gebahren 
ben vereinigten Anfturm der Baus 
unternehmer heraufbejchmoren, durch 
welchen der Baugemerkjchafts - Rath 
ſchließlich geſprengt worden ſei. Mit: 
telbar ſei deshalb Harriſon für die vor— 
jährige Arbeitsſperre und für alle Noth 
verantwortlich, welche infolge derſelben 
über ſo viele Arbeiterfamilien gekom— 
men ſei. — Im Laufe des Abends 
ſprach der Kandidat in vier Verſamm— 
lungen auf der Nordweſtſeite. Im 
Weſentlichen hielt er auf allen vier 
Plätzen dieſelbe Rede. Er zieh Mayor 
Harriſon der Schuld an der herrſchen— 
den Unſicherheit und drückte die Ueber— 
zeugung aus, daß jeder Einbrecher und 
Dieb, jeder Räuber und Wegelagerer 
für Harriſon ſtimmen werde, unter 
deſſen „nachſichtiger“ Verwaltung es 
dieſen Klaſſen von Gewerbetreibenden 
in der Stadt ſo gut gehe. 

Die republikaniſche Parteileitung 
hat ein Handbüch zuſammengeſtellt, in 
welchem eine Ueberſicht der wirklichen 
und angeblichen Begehungs- und 
Unterlaſſungsſünden gegeben wird, 
die von gegneriſcher Seite der 
Harriſon'ſchen Verwaltung zur Laſi 
gelegt werden. Der Titel des Büch— 
leins lautet: „Chicago unter Harri— 
ſon.“ Nachſtehend folgen einige für 
den Inhalt bezeichnende Kapitel- 
Ueberſchriften: „Allgemeine Ueber— 
ſicht der Harriſon'ſchen Verwal— 
tung“, „Herrſchaft von Laſter und Ver— 
brechen“, „Thatſachen über den Zivil— 
dienſt“, „Wucherer-Praktiken und das 
Polizei-Departement“, „Arbeiter-Poli— 
tif“, „Skandale bei. der Ermwerbung 
bon Bauftellen für Schulen“. — Im 
eriten Kapitel wird unter Anderem bor- 
gerechnet, daß wuührend der pierjährtigen 
Amtsführung Harrifong die Einkünfte 
der Stadt um $8,181,250.18 größer 
gemwejen jeien, ala während ber bier 
Sabre zuvor, dejlen ungeachtet habe 
man nicht daran gedacht, au) nur die 
allernothmwendiaften®erbefferungen vor⸗ 
zunehmen, fondern die Mehreinnahmen 
in Form bon Gehältern an Bartei- 
Handlanger vergeudet. Die Ausgaben 
für Gehälter jeien in den vier Kahren 
um zufammen $7,337,356.57 größer 
gemefen, als in den vier Nahren vorher, 
dazu fei die fchmebende Schuld der 
Stadt um $12,205,145.04 angewad)- 
fen. 

„Boß” Lorimer gab in einer Rede, 
die er geitern Abend in einer Wahlver- 
fammlung an Harrifon Str. und W. 
40. Str. hielt, unummunden zu, daß 
ber republifantfcheWahlzettel als „Ma- 
chinenarbeit” anzufehen fet, do nahm 
er für die republifanifche Mafchine, an 
deren Spige er jelber jteht, das Ver— 
dienst in Anfpruch, der republifanifchen 
Partei wieder auf die Beine geholfen zu 
haben. Nebenbei mären die von ihr 
ausgefuchten Kandidaten durchiveg ein= 
mwandäfreie Ehrenmänner, melche der 
Stadt eine reinliche, muftergiltige Ver- 
woltung geben würben. 

Für heute Abend werden republifa= 
nische Verfammlungen angezeigt wie 
folat: 

Phoenix Halle, Divifion und Geda- 
wid Str.; Brand’s Halle, Elart und 
Erie Str.; Mondorfs Halle, North Yal- 
fted Str. und North Une; Brinters 
Halle, 105. Str. und Avenue 2; Brinf- 
manns Halle, Robey Str. und Roscoe 
Boulevard; 5649 Late Str.; Webe- 
meiers Halle, Sanalport und Union 
Une; 121 South Lammdale Xbe.; 
Smwierzys Halle, 784 W. 18. Place; 
Dsmwalds Halle, 5233 Halfted Str. 


Eis neuer Zentraltörper? 
Er foll an die Stelle des alten Baugewerf: 
fchaftsrathes treten. 

Präfident Frank Buchanan von der 
„Structural ron Worker’ Union” 
bat die übrigen 18 biefigen, zum 
Baugewerbe gehörenden Gewerkſchaften 
in einem Rundjchreiben aufgefordert, 
Delegaten zu einer gemeinjchaftlichen 
Konferenz zu entjenden, melde am 
Freitag Abend im Hauptquartier der 
eritgenannten Gemwerkichaft, Nr. 198 
Madifon Str., abgehalten werben ſoll. 
Die Verſammlung hat den Zweck, die 
Stimmung unter den verſchiedenen Ge— 
werkſchaften/ hinſichtlich der Gründung 
eines neuen Zentralkörpers zu ſondi— 
ren, welcher an die Stelle des in der 
Auflöſung begriffenen Baugewerk— 
ſchaftsrathes treten ſoll. Ob die Grün— 
dung einer neuen Körperſchaft erfol— 
gen wird, iſt aber ſehr zweifelhaft, da 
eine Anzahl der Gewerkſchaften zu 
gunſten einer Rerganiſation bes alten 
Baugewerkſchaftsrathes iſt, deſſen 
Beamte in Zukunft aber nicht die faſt 
unumſchränkte Machtvollkommenheit 
haben würden, die ihnen früher einge— 
räumt wurde. Wie verlautet, ſind es 
in erſter Linie die Inſtallateure und die 
Beraypfer, welche ber Gründung einer 
neuen Zentralkörperſchaft vpponi= 
ren. Da der alte Baugemwerkichaftsrath 
ebenfalls eine Sigung am Freitag 
Abend abhält, ſo iſt es ſehr wahr— 
ſcheinlich, daß ſeine Mitglieder ſich 
pertagen und ber Konferenz beimohnen 
werden. Natürlich würden fie ihren 
Einfluß gegen die Gründung eines 
neuenG&emwerfjchaftärathes geltend ma= 
chen, und e3 mag dann zu Debatten 
fommen, melde nichts ieniger ala ge- 
eignet fein bürften, die Eintracht un- 
ter den verfchiedenen Baugewertichaf- 
ten zu fördern. 


— — — — 

* Geſtern Morgen entfernte ſich der 
73 Jahte alte, ſchon eiwas lindiſche 
Andrew Green aus ſeiner Wohnung, 
Nr. 49 Lincoln Bart Boulevard, und 
ift feitdem nicht wieber gefehen tworben. 
Seine beforgten Angehörigen haben fich 
an die Polizei gewandt. 

— is mus ne ibt ® 
Wenn Yhr on matis mu ——2 


ö—r —— — — — — — — ——— — — 


Im hohen Alter — Wenn die 
Leute alt werden, trocknet der Körper 
ein, wie Pflanzen, wenn der Winter 
kommt. Ihre Haut wird runzlich und 
ihre Glieder werden ſteif. Der Rücken 
ſchmerzt, die Schultern und Arme wer— 
den lahm. Die Beine werden ſchwach. 
Die Füße ſind empfindlich und 
wund. Die natürlichen Oele 
des Körpers ſind erſchöpft und 
etwas iſt nothwendig, um Kraft 
und Stärke zu erzeugen, mit 
welcher die Natur uns in jungen 
Jahren verſörgt. 

Das beſte Mittel dagegen iſt 
Omega-Oel. Es iſt ein Segen 
für die Alten, wie nie zuvor. Es 
nimmt dem Alter die Schmer— 
zen, die ſich mit den Jahren ein— 
ſtellen. Viele Großväter und Großmü 
Omega⸗Oel das einzig richtige Mittel. 
wirklich gut thut. 


Stelle ein und ihre Schmerzen hören auf. 
iſt gut für alles, für was ein Liniment gut ſein 


ſollte. 


Deutſche Männer! 


Gie reiben einfach die wunde Ki.) Gr or 


tter finden in 
melches ihnen 


13 etiwas 
Del n &uer 


anderes | 
angte zu | 


Fıch Die Omega | 
Vroadivay, | 


Es New Vor eine F vorto⸗ 
irei per Ai ifen, ir A0e 


der oder 


Die Cleftrizität, das 
gröfte Weltwunder, 


ift der einzigjte Veruf, welcher jeden jtrebjamen anne, gleich des Nllrers oder gegens 


twärtiger VBeihäftigung, eine fichere, gutlohmende Zukunft bietet. 


In der 


Vereins:Schule des Deulſchen ElekltoTechniſchen bereins 


wird ein jeder Mann für dieſes große Fach praltiſch und theoretiſch vollſtandig 
leuchtunos- und Kraftmaſchinen-Apparate jür Lehr- und De 


ausgebildet. Eigene Be⸗ 
nſtrationszwecke. 


Anmeldungen für den neuen Abendkurs nur 
Mittwochs von 6—8 Uhr Abends md Sonntag, den 24, März, von 9—1 Uhr, 
TFIonorar frei. 


Schiilerfreauenz; nom 1. Unanit 1900—15. März 1901: 15 
Tie gegenwärtigen Iheilnehmer an den eleftrotechniichen AUbenpfurjen gehören folgenden 
Berufsklaſſen 


Beamte 
Maſchiniſten 


Ingenieure 

Clerks 

Vorleute 

Schloſſer 

Mechantter 

Sarpenter 

Kaufleute 1 


Elektriker 


Diverſe 


Summa... 


Deunſcher Eieklrotechniſcher herein zu 


F. Oechsner, Präſ. 
C. Schmidt, Schatzm. 
G. Rabe, l. Sekr. 


Chicago 
Turngemeinde. 


Den Turner zur Nachricht, daß 
unser Mitalied 
Wmi. Herbſt 


geſtorhen iſt. Beerdiguna am 


Mittwoch von der NMordſeite 
Turnhalle um 2 Uhr Rachmit 


mittags nach Graceland. 


L. Warl ich, Schriftwart 


— —— — — — 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn, Bruder und Schwager 
Nikolaus Rauen 
im Alter von 27 Nahren und D Monaten felig im 
Herru entichlafen ift. Die Beerdigung fand beute, 
Dienftag, den 10, Märı, um 9 Uhr Mlorgen!, vom 
Trauerbaufe, 74 W. 23. Place, nah der St. Pan 
lus-Kiche ftatt und don da nad dem St, Bonifa 
zing-Sottesader. Um Beileid bitten Die traueruden 
Hinterbliebenen: 
Anton Nauen, Vater. 
Mary Rauen, Mutter. 


Zoded: Anzeige. 
rreunden und Belanuten die traurige Nachricht, 
dab mein geliebten Gatte und umjer guter Bater 
: Eruſt Kuehn 
im Alter von 3 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
W. März, um 2 Uhr, vom Trauerhauſe. Nr. 3729 
N. Baulina Str., nah Rofehtll. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Vendula KHuchu, Gattin. 
Ernit und Fri Huchu, Söhne. 
Rouife Kuchn, Toter. 


— 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die trauige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte 
Melchior Braumöller, 
nach langem, ichwerem Yeiden fur Wlter von 78 ah 
ren, 5 Monaten und 2 Tagen janft im Heren ent- 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt Mitwoch, den 
20. März, dom Trauerhaufe, 568 &. Halfte Str., 
nach Foreſt Home. 
Eliſabein Braumöller, geb. Rahm Gattin— 
modi nebſt Verwandten 


Geſtorben: Win. DSerbit, nach kurzem Kran 
lenlager, im Alter von (7T Jahreu. Beerdlgung nach 
Grarcland. Mitwoh Nahmittag um 1 Abhr,von 17 


Pilwaufcee Ave. Die trauernden KHinterbliebewen 
mdt 


Geftorben: Fred. Rofcubaum, nach Furzer 
Arentheit im Alter von TI Nabren. Beerdigung an 
Mittwoh, WO. März, vom Trauerhauie, 4227 Ada 
Str., nah 49. und YWibland Ave. Depot. Chriftine 
Roiendbaun, Gattin, und Familie. 


Geitorben : Rev. U. U. KLoewenheim, 3142 
Rhodes "pe., am IR. März, 11 Uhr Nachts. — 2e- 
erdigungs: Anzeige ipäter. 


CharlesBurmeister 
Leichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. Soiddl} 


Alte Aufträge pünktlid und Sifigfi Beforgt. 


—— 


Joseph Schmitt, 
Wein: und Kier:Saloon, 


98 E. Randolph Str., Chicago. 
Lemp’s St. Konid Bier an Zapf. Barmer 
und talter Enuch zu jeder Tageszeit. 
Peiner Bufineh- und fervirt von 11 Ahr 
Formittags Bis 2 Ahr KRachmitlags. 


Ilma,Imt,igX 


Bab’s @elect er: 
wirbt fi) alle Tage 
freunde; ed tit von nor- 

eined 


Yalı em Wohlgeihmad und 
fuhr Gleden. 


EMIL H. SCHINTZ 


Geld 180 RANDOLPE STR. 
— Brunbergenthum beztautt ınb 


veriauiht. Zelephon, Ge 04. In,3mf 


Brbeller ..0s00000... 
Berufsklaſſer 


— 


’ Herren jeden Alter? und Berufs. 


\ 


ai: 
er unbeſchränkt. Obli⸗ 
| gatorijcher Stellungsnachweis bei 
| erittiniitaen Firmen der Branche nach 
6 Monaten, Abgangs zeuoniß, Ehren⸗ 
i Höhle Unertennungen, 
lo. Ni d hreiben ebemeliger Kur⸗ 
ſustheil er und älteſtes 


r. Beſtes 


r:Spitent. 


Chicago. 
Direktor und vortragender Lehrer 
Brof. NR. Frant, 
Dipf Denticher Eleft. Ing. 


36. Stiftungs-Fest 


der 


| soelfie £oge No 329, 3.0.0.4 
| 


verbunden mit ee 
und Canzkränzchen 


; 1004, in der Aus 
fe Miblann Ane 
Berjon, Anfang 

dife 


Abendunferhaltung 
an Samitag, den 2. Mäı 
roralurn: Halle, R WE 


ind Diviſion Tickets, 25 


or 


00! — a 


Zur „Schügen-Eil« 
244 Ciybourn Avenue. 


Ieder Abend gemüthliche Unterhaltung. Somfteg 
und Sonntag großes Konzert und Gejangevorträges 
Immer wedfelnde Kräfte. 


Sonniagd Matinee 5ibpidefe® 


a —— ee 
Sharpshooter’s Park 
p 
Mord Chicago Shügenparf,) 
neu reftaurirt, it unter günitigen Bedingungen füg 
PFikniks, Sommerfeftlihleiten aller Art, 
Bars, elefs 


ı mittel® 
er Elſton 


zu vermiethen. Neuer Tanzboden, neue 

triſche Beleuchtuna, Alles Al. 

Clybourn, Lincoln, Belmoönt, 

Ave. Cars. Kontrafte werden abé 
Rohde & Laufe, Waı 

— TE, > BE 

Deuffcher Elekfrotechnilcher Verein khicage 
Mittwod, den 10. Wuril, 

‚iu der Nordseite lurnhalle, ?R. Glarf Ste, 

Stoper öffentlicher Wrperimental » Vortrag 

über Die Telegraphie ohne Drähte 

(Welleutelcgraphiein. Ä 
grökte Frrungenihaft des Nahrbunderts wird 
h Demonitrirt und veranfhauiiht mit De 


n Amerita gezeigte Krperinrente, 
n ohne Trebt auf verichisdene Entfers 
m Saale. 
Rortragender: 
N. FRANK vom Chicago Electrical Institut 
ıpraiident des D. ®. Vereins von Chicage. 
un die jpäteren \njerate, 


Ein Paar-grei! 


85 Hoſen 


dieſe Woche jedem 
ſaufer eines 


Anʒugs oder Ueherrocke 
— 
Nicht Richt 


816 


Glaseow Woolen Mils Ca, 


191-193 State Str, 
Chicago, Ill. 


ei j Teutich gefprochen von Brofeff 
Sahr, unſerem erſten Zuſchne der. iu 


Kohlen! 


Kauit je ht, da die Breile AR 
fteigen werden! 


t 83.25 p. Tonne 


Econamy Bump. .. 
Beſte Qualität, Dolles Gewidhe. 


ALWÄRT BROS, 


Stadt-Office: Zimmer 402, 215 Dearbernfis. 
Bar-cin a  Smnrilen 1208 
cd: 3 antou: 88 ; Zeleh 
NO Pincolu Une, uud Srrupen © 
Xelepbon, 2. 8. 185. 


— —— — — —— nen 
ww . 


Damenſchuhe 


haben ſich die Anertennung ele⸗ 
gauter Tauen ertungen. Ca 


lind hochfeine Schußh. 





Gutes Brot iit 
5 halbe Leben. 


Meldie Mahlzeit ift ohne Brot denkbar? 

63 ift Eure Anficht, das befte Arot zu jeder Mahl: 
acht zu haben. Ilm das befte Brot zu haben, müßt 
Ihr das befte Mehl verwenden. 


7) 


Holden Horn Jllel 


ergibt da3 beite Brot, denn c8 enthält die wichtigiten Weitandtheile des Getreides, die bei vielen 
Meblforten im Laufe der Herftellung verloren geben. Alle die Phosphate und Proteids find bor= 


handen, ebenjo mie das prächtige mweizenartige Aronıa, das den MWohlgeihnad verdoppelt. 


Wenn 


Ahr kein Brot, aus Golden Horn MepHf gemacht, aegeiien habt, fo habt Ihr noch nicht dus 
bejte Brot neichmedt. Ahr werdet und Recht geben, nachdem Ihr cS verjischt hast. 


1000 GrocerS in Chicago verlaufen Golden Horn Wtchl. 


Wir wünjdhen, daß alle Grocer3 es 


verkaufen. Yals der Eurige c3 sicht thut, fehreibt nach Der Mühle, 


Star & Crescent Milling Company, /7ı 


CHICACO. 
Mehl: yabritanten feit 30 Jahren. 


Bergnügungs:Wegweifer. 


VBomwers.--„Iihe Say Lord Tuer“. 

Studebafer— Die Operette „Wizard of the 
Nile.“ 

Grand Dpera Honjc—,Sag Harbor”, 

MceBiders— Monte Chrifto“, 

rear Norihern— A Trip to Chinatown". 

Dearborn—Sreater Than King“. 

Hopkins.— Richard III.“ 

Alhambra.— Treaſure Island“. 

Bictoria.Tbe Tivo Orphans“, 

Rienzi.—Sonzerte jeden Abend 
Nahmittag. 

Gield Columbian Mufeum.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Foftenfrei. 

Ehicago Art Inftitute— Freie Beſuchs⸗ 
tage: Mittmoh, Samftag und Sonntag. 


und Gonntag 


Lokalbericht. 


Erſtes Stiftungsfeſt. 


Zu einem glänzenden Erfolge geſtal— 
tete ſich das erſte Stiftungsfeſt, welches 
der Luxemburger Sängerbund vor— 
geſtern in Uhlichs Halle, an N. 
Clark und Kinzie Straße, durch Kon— 
zert und Ball feierte. Von nah und 
fern waren die Mitglieder, Freunde 
und Gönner des Geburtstagskindes 
herbeigeſtrömt, um das Feſt durch ihre 
Gegenwart verſchönern zu helfen und 
ihr Scherflein zum Erfolge beizutra— 
gen, ſo daß die geräumige Halle die 
Zahl der Gäſte kaum zu faſſen ver— 
mochte. Das aus den Herren Peter 
Calteux, Joſehh Dax und Matthias 
Dillenburg beſtehende Arrangements— 
Komite hatte ein überaus anſprechen— 
des Programm aufgeſtellt, deſſen ein— 
zelne Nummern tadellos durchgeführt 
wurden und den Vortragenden rau— 
ſchenden Beifall einbrachten. Die Be— 
willkommnungsrede hielt der Präſident 
der Vereins, Fr. Dieſchbourg. Als be— 
ſonders zündende Nummern des Pro— 
gramms ſeien nur „Ons Hemecht“, von 
Lentz-Zinnen, „D' Margrethchen“ von 
Lentz-Menager, „Der Rhein“ von Nae— 
geli, „Am Gärtchen“ von Menager, 
„Mailied“ von Juergens, „De Feier— 
won“ von Menager, „My OldKentucky 
Home“ von Foſter, und „L'Avenir“ von 
de Rille, welche NRummern vom Luxem— 
burger Sängerbund ganz vorzüglich zu 
Gehör gebracht wurden, erwähnt. Herr 
M. Weyrich erfreute die Zuhörer durch 
den Vortrag des Solos „Luxemburger 
Ländchen“, während ſich die „Operette 
für Violine und Guitarren“, vorgetra— 
gen von Wirtz und Anderen, als ein 
ſeltener Ohrenſchmaus erwies. Die 
Herren Jos. Dax und F. Dieſchbourg 
ernteten mit dem Vortrag des Duetts 
„Barcarole“ von Kuecken wohlverdien— 
ten Beifall; auch erwies fich als ein 
Treffer das Duett „Jägerlatein“, mel: 
ches die Herren Peter Calteur und 
Wild. Oswald gar prächtig vortrugen. 
Nachdem fi dann der Zauberfünitler 
Chrift. Mertens produzirt hatte, trat 
der Tanz in jeine Rechte, dem bis zum 
Morgengrauen gehuldigt wurde. Das 
in jehönfter Harmonie verlaufene zeit 
wird zmeifellos allen Theilnehmern 
noch Jange in angenehmiter Erinnerung 
verbleiben und dem jtrebjamen Vereine 
eine Anzahl neuer Freunde geimonnen 
haben. 

Die Beamten des jebt 45 Mitalieder 
zählenden Vereins find: Frank Diefch- 
bourg, Präfident; Michael Meyrich, 
Bize = Präfident; Wilhelm Oswald, 
prot. Sekretär; Michael Bodevin, Fi— 
nanz-Sekretär; Frank Koch, Schatz— 
meiſter; Michael Fries, Bummel— 
Schatzmeiſter; Paul Dieſchbourg, Ar— 
chivar. Dirigent des Vereins iſt Prof. 
Hans Biedermann. 


Todesfälle. 


Nahfolgendes ift die Lifte der Deutjchen, über des 
ren Xod dem Gefundheitsamte zwijchen geftern umd 
heute Nachricht zuging: 

Ayers, Aggie, 27 3., 

Dabibere, Hanna, 26 S., & 

Tinte, Iofeph, 33 3., 207 St 

Orr, Sottie, 56 X, Windjor Hotel. 

Ranen, Nicholas, 27 N., 742. WM. 

Namen, Margaret, 2 Y., 120 23. 3 

Spiegel, Amalie, 66 | . v 

Swid, Ratbarine, 69 Y%., 945 Warner pe, 

Weber, Bertha, 312 Larrabee Er. 


? — 
| Marktbericht. 


Chicago, den 19. März 191. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Shlahtpieh. — Leite Stiere, 85.80-80.00; 
ver 100 Bid. ; beite Kübe 83.15-84.50; Majtichmweine 
58; Schaie B.TI-H.00. 

Behlügel, Eier, Kalbfleifb uns 
Fifhe. — Lebende Truthübner, (3—Sc per Pf).; 

Sühner 8I—101; Enten H—10ce: Gänje HS ger 

&d.; Trutbühner, für dic Kiiche hergerichtet, SI—11e 
rer Pid.: Hühner 9—10%c; Enten 10—-11c; Bänje 8 
&ic ver Pp.; Tauben, zabıne, Sc—$1.75 per Dep. — 
Gier, 114—12c per Dusend. — Ralbfilceiic, 
6% per Pid., je nah der Qualität. — Yu 
det: Lämmer, $1.10-83.20 das Stüd, 
dem Gewiht. — Fische: Weibfiiche, Nr. 1, per 

Faß. 87.50: Zander, 5ic per Bid.; Grasheate, 
ir per Pid.; Sroihichentel 206% per Dyp. 


Rartoffeln, 34Sc per Buidel; Süßkartofe 
fein, 81.75—82.3 ber ab. 


riidefgrüdte — Aepfel, B3.00—M.00 per 
ak: Birnen, 82.70-84.00 per Faß; Erdbeeren, Ss 
ride, 85—40e Her Tuart; PVfirfiche, Korb KI—Z.50: 
Orangen, 2.0-83.0 per Kifte; Bananen 50e-—$1.30 
per Gehänge; Zitronen, 82. 7583. 60 per Kifte, 


Molterei: VProdulte., Butter: 
Seirh 141%; Greamerp 15—2lc; beite Kunſthutter 
22— — Käüfe: Friiher Rapymkläfe 10—11Hc px 
Wid.; andere Sorten. 6218e. 


BGemüfe — Sellerie —— der Did.; Kopis 
falat m per Barrel: rotbe Rüben 40: per 
14-Buibel-Sad; Meerrettig 8.75—$4.50 per 100 Piv. 


Ehmwarziwurzel Ik pet Dugend; Gurten $1.%— 


50 per Dusend; Radieschen I—40c per Duxend; 

oberüiben 20-—25c der Dd.; Erbien, frifhe, 32.0) 

2 Buibel; Wahsbobnen $2.75—84.00 per Buibel; 

& ken 1.082.230 dcr Buibel; Blumenkohl $1.75 

.00 per Korb; Tomaten 83.00-$4.00 für 6 Körbe; 

e 4-5 per Dusend; ‚swiebeln $1.00—$1.50 

Buibel; Spinat C-5X per Kifte; Kohl, neuer, 
05.0 per Barrel, 


| 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Männern, welche beſtändige Auſtellung 
ſuchen, werden Stellungen geſichert als Kollektoren, 
Buchhalter, Dffice:, Grocery:, Schuhe, Bill, Entry-, 
Sardivare=Cleris, $10 wöchentlih und aufwärts; Ver: 
Täufer, Wächter, $14; Janitors in Flatgebäude, $65; 
Engineerg, Glettriter, -Majchiniften, 18; Helfer, 
Heizer, Deler, Porter, Store:, MWholefale-, Yagerz 
und FFrahthaus-Arbeiter $12; Drivers, Delivery, 
Erpreh> und SFabritarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gejhäfts:Brandhen. National Agency, 167 
Majbington Str., Zintmer 14. jonmodimidofr 

Berlangt: Erfahren SHolzarbeiter für Wagen: 
arbeit. Yangınanı, 560 Ogden Ave. 


Verlangt: Schuhmacher, Filler, Trimmer und 
Etof Fitter. 157 Milwaufee Ave. 


Terlangt: 2 Finiihers an Wagenarbeit. Nic. Kuh: 
nen & Eon, 210 Oft Superior Str. 


Verlangt: Treiber für Sandiwagen, $5 die Woche: 
ut Board und Zimmer. 12 Roscoe Boulevard. 


Berlangt: Ein Junge von 14 bis 15 Nahren, für 
Hausarbeit. Vorzujpredhen von 7 bis 8 Uhr Abends. 
151 Eiybourn Ave. 


PVerlanat: Gin guter Schneider in einer Färberci. 
N. Elarf Etr. 

Verlangt: Chrlicher Junge, ungefähr 16 Jahre alt, 
in Milhaeichäft. 198 Ontario Str. 
Verlangt: Gin eriter Klajie Rodmadırr, 

enmacher. Dauernde Arbeit. 12 26. Str. 


> 


guter 


Verlangt: Prefjer und Firers an Hojen. 220 W. 
Divifion Etr. 
Verlangt: Guter Färber, welcher cine Färberei lei: 
ten fan. William Kohn, 691 WM. Chicago Ave. 


Verlangt: Junge au Gates zu helfen. 245 W. Chi: 
cago ne. 


Rerlangt: Audhagenten, Auslceger. 87 Yocuft Etr. 





Berlanat: Guter Pladimitb. Stetige Arbeit. 182 
>55. Str. Nehme Kadfon Bart Gar. 


Nerlangt: Kin Mann im Saloon zu arbeiten. 547 


tr 
Stt. 


Porter. 


Qacob Pork, 741-745 Dapen 
Perlangt: Gin guter Magenmacher. Wın. Predp: 
mann, 158%. Glarf Str. 


: Wänner, DOrder& zı nehmen, joivie 2 
ds verlangt. Nah 5 Uhr Aben 


terlangt: Ein guter Butdher. 15 W. Nandolph 
Etr. 


und 


Mehrere Schneider, Rockmacher 
Sofort. 1923 W. Madiſon Str. 


Verla : 
Buſhelmann 


Verlangt: Porter im Saloon. 71 Dearborn Ave. 
Verlangt: Eine drite Hand an Brot 
1316 Weit 12. Str. 

Stripper: unge. Porzujprehen von 6 
37 Florimond Str. 


und No. 


Verlangt 
bis 7 Uhr. 

Verlangt: Schneider für allgemeine Arbeit. 
zufragen bei Fhas. Haag, 233 Weſt 45. Str. 


ver für al Nach 
dındo 
flinfer junger Maun als Reilner 
und Short Orderd. Suter 

145 Oft Mapdijon Str. 


Verlangt: Gin 
fiir Buſineßlunch 
und ftetiger Plaß. 


Yohn 


PVerlangt: unge. 118 Elnbourn ve. 


not: Nunger Mann an Brot. 175 Genter Str. 


at: Junger Mann zwiſchen 14 und 16 Jah— 
rik zu helfen. Armitage 


13057 


Siarfer Nunge an Cafes. HIN. Gali: 


nat: Polfterer an Bett-Lounges, joivte GCouch— 
SION. Albland Une. dimido 
: Gin junger Mann als dritte Hand an 
A, Churan, 664 Lincoln Upe 
at: Guter Junge in Päderei. B und Voarr, 
ft Madijon Er. 


Verlangt: Guter ®rotbäder. Muß felbitftändig ars 
beiten fonnen. 1969 Welt Madijon Etr. 

Nerlanat: Gärtner; 
Mann. KO umd 
und Wo 


ftetige Arbeit für den recdhren 


Verlangt: Sofort, junger Mann um das Parbier: 
Geichäft zu erlernen. Gineer mit Erfahrung borges 
jogen. 60 Newton Str., Ede Augufta. 


Gin auter Piertreiber mit Grfabrung. 
fragen Standard PBrewing Co., W. 12. Etr. 
und Campbell NIve. 


Verlangt: Ein Waiter. 25 


©. 


..Verlanat: Gin Carpenter. Phoenir Steam De 
Houie, 12—18 Soutbport Ave., nahe Elybourn PB. 





Nerlanat: Ein erfahrener Operator an Ginger 
Nähmaihine;s Dampffraft;: einfaches Nähen; guter 
Lohn. Nachzufragen 108 W. Randolph Str., Chas. 
Gumeih & Co. 


Verlangt: Erfter Klafjie Spezial Order Suit Buts 
ter, ivelder nah Maben, von der Yand-Kundidaft 
eingejchicft, zujchneiden fann; muß nüchtern und flcis 
Big fein. Nadhzufragen perjünlih beute Nachmittag in 
Singer Mfg. Comp., 192 Yan YBuren Str. 


Rerlangt: Energiiher Mann auf der Norbdjeite, 
qualifiziert im SKorportiren, Kollettiren u. |. 
tleiner Lohn; Lohnerhöhungen nah Fäbigleiten; 
ferenzen. Adr.: W. %., 711, Abendpoit. 


w.; 


Res 


Nerlangt: Ein erfahrener Bäderwagen-Treiber. 766 
North Ave. 


Mm. 

Verlangt: Gute Agenten und Kolleftoren finden 
dauernde Stellung. ® Wite Beriiherungs- Agenten be: 
porzugt. 9—12 Uhr, 191 S. Clark Str., Zimmer 2], 
didoſa 


Verlangt: Ein guter Bafebäder, der jelbititändig 
arbeiten faun, 86) Summit Ave, ©. Enalsio»od. 
 Verfangt: Gin guter Porter. Mub aud aufwarten 
tönnen. 876 Miliwaufcee Ave. 

Rerlaugt: Mann für SGausarbeit. 19 3. 
dolph Etr., Hotel Auftria. 

Verlanat: Zivei deutihe Arbeiter. 20 © 
plaines, nahe Ban Buren Str. 


I der aub am Tiih aufivarten 
fan. 34 Milwanfee Ave. 

Verlangt: 2 aute Agenten für Cement Laid Sides 
walfs, Bajements u. f. w. Gute Kommijtton, Gaib. 
Nadhzufragen am WO. März, por 2 bis 5 Uhr Nachm. 
A. WU. Marks, 1170 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Porter, 


Verlangt: Farmarbeiter, gure Nläße und höditer 
Kobn. Rob Labor YUaeııcy, 33 Market Str. 19ın;, Im 


Verlangt: Junge (wohl erfahren). Gute Gelegens 
eit, Kandiverf zu erlernen. Schilder- und Magıns 
Naint:Shop. 125 ©. Desplaines Str. 


Verlangt: Das deutihe Arbeit3-Rahmeifungs: Bus 
reau beiorgt Wläße jeder Art für Männer und junge 
Leute zu gutem Yohn. Spredt jogleih dor. Enrigbt 
& ©... 1 WR. Yale Str. m; 18,1 

$3 bis $5 täglicher Verdienft für erfter Klaffe Agen: 
ten, auch gute Kolleftors verlangt. 141 Unity Ge- 
bäude. 18ıma, 10% 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. 324 N. Frank: 
lin Str. modi 


Verlangt: Cabinetmalers. Rachzufragen L. A. Be— 
Str. modi 


der Co., 194 W. Union 
Verlangt: Preifer an KHofen. 508 N. Marſhfield 
ne. modi 


Nerlangt: 2 Schneider an Röden und Weften, 1700 
Milmantee Ave. mdi 


Neralngt: Mädchen in Heiner Familie. Friedman, 
7 Glifton Ape., 1. Flat. mdimi 


Verlangt: Mehrere nüchterne altere Männer für 
ein größeres PBottling Department, fofort. Wdr.: 
&. 173 Ubendpoft. jonmodi 

Nerlangt: Möbelfhreiner an Kaftenarbeit. Mibel: 
fabrit, 12 S. Center Ape., nabe Madijon Str 

fonmodi 
des u — —* 
Verlangt: Möbelichreiner, 15 gute Männer. Ste: 
tige Arbeit. Kcenen Bros. Mfg. Eo., 35-31 ©. 
Canal Str. 13n3* 

Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Brä- 
mienmwerle und Zeitichriften, Chicago und auswärts. 
Befte Bedingungen. Mai, 146 Well Str, 

10m;,2wX 


Verlangt: Mübeljcreiner, Radzufragen 245 Wells 
tc., 4. Sloor, —— 


fefonmodi ? jimmes on Hand, 


, 
' 


/ 
« 


„Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 19. März 1901. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 
Verlangt: Ein Ffatholiiher junger Mann für 
Küchenarbeit. De LaSalle Jnftitut, 35. Str. und 
MWabafh Ave, 19ıny* 


Verlangt: Rafirmeiferichleifer, einer der aud) in 
anderen Schleiferarbeiten bewandert ift. 114 ©. 
Clarf Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


— — — 


Verlangt: Ein guter Prejjer und ein Baifter an 
guten Shopröden, 2. Handmädchen und eines zum 
Lernen. 60 Churchill Str., nahe Hoyne Ave. dmi 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


575 N. 





„Gefucht: Erfahrener Bäcker ſucht Stelle 
Weſtern Ave., Nigler. 





an 
417 


Geſucht: Selbitftändiger Wäder jucht Stelle 
Prot md Nolls. Stadt oder Yand, Adr.: P. 
Abendpoft. 


Bäder, jelbititänpie, jucht Arbeit an Brot 


Adr.: M. 277 Abendpoit. 


Geſucht: 
oder Cates. 
Geſucht: Ein guter Wurſtmacher und Schweine— 

Ihneider, fanın gut Shop tenden, jurht ftetigen Pak, 
der Nordſeite. 2. 422 Ubenpdpoit. dimi 


Geſucht: Junger Mann, erſt eingewandert, ſucht 
Arbeit. 77 W. Congreß Stt. Ant. Rimmelt. dt 


Sunger Deutjcher, weicher 23 Nabre in 
Nero Vork in Küche, Neftaurant, Saloon und Dffice 
gearbeitet, ſucht gegen beſcheidene Anſprüche Stellung. 
Adr. M. 276 Abendpoſt. modimi 


Geſucht 


Verlaͤugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Eäden und Fabriken. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an 
Preiſe. 339 Wabanſia Ave. 


Sojen. Gute 


Verlangt: Tentjhes Mädchen von 14 Jahren, in 
Real Gftate Office, 76 Oft yullerton Ave. 


Verlangt: Srfabrene Maihinen = Mädchen umd is: 
nıbers an ofen, jtetige Arbeit; gute Bezahlung. — 
25 W. 12. Str. 


Verlangt: Maichinenmädchen an Tajchen und Nah: 
ten an Hoſen. 220 W, Divifion Sir. 


Berlangt: Mehrere Maichinen: und Handimädcen. 
234 Mellington Str. 


Verlangt: Finiſher und Majchinenmädchen an fnie: 
bojen. 2%. Herinitage Upe., Ede Emily Ave. 


Verlangt: Näberin bei Kleidermaderin und Mäb: 
hen zum Yernen. 250 Cipbourn Ave. 

Verlangt: Cperators an Efirts und Nadets. Eteti: 

Arbeit. E. 4. Stuffer & Co., 15 Yan Buren 
Str. 

Verlangt: Gute Näherin bei Kleidermacherin. 
tiger Platz. 3250 S. Morgan Str. 


Verlangt; Maſchinenmädchen an Hoſen. Gute Prei— 
ſe. 4259 Wabanſia Ave. modi 
414 Cly— 

modi 


Ste⸗ 


Verlangt: Frauen zum Hoſen-Finiſhen. 
bourn Ave. 

Verlangt: Taſchenmacher an Röcken. 157 Gault Ct., 
1. Floor, hinten, oder 13 Schick Place, hinter 68 
Clybourn Ave mdi 


erlangt: Hüften taſchen macher und Näherinnen an 
feinen Hoſen. Stetige Arbeit. 73 Ellen Str. 

ak 1813, 1mX 
„Derlengt: l_ und 2. Majhinenmändhen an Röden. 
Dampffraft. 47 Ariahbam Str. 


Sausarbeit. 
Werfanat: Madden für Hausarbeit. 
84 und 85. 586 NR. Clark Str. 


> 


Lohn 


Verlangt: Eine verfette Köchin in kleiner Familie. 
Lohn Fr. Keine Mäfche. IR6 N. Elark Str. 
Veralnat: Ein kleines Mädchen in einer Familie 
von einer Perſon. 160 Bluc Island Ave. 


Verlangt; Madchen für allgemeine Hausarbeit. RO 
Weſt 1 & 


Z ir 
Sir, 





arbeit. 150) Weit 12. Str. 
Verlangt: Mädchen zur Stüße der Hausfrau. 1132 
Halfte Str. 





Stüße der 


Nerlangt: Mädchen pon 15 Nabren zur 
2. 3003 


SDausfrau. Keine Wäſche im Hauſe. Lohn 
Mentworth Ape., oben. 


Rerlangt: 5 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Pläge frei. PIL Milmaufee Ape. 


erlangt: Mäpdcen für Teihte Hausarbeit. Muß 
engliichh iprehen. 490 Lincoln Ape., 1. Flat 


Berlanpt: Madden für gewöhnliche Hausarbeit. — 
1233 Berrn Str. 

Verlangt: Kleines Mädchen, um auf ein Kind aufs 
zvpafien und jih im Allgemeinen nüßlich zu mas 
hen. Ubends nah Haufe zu gehen. 1252 George Str., 
untere Glode, 


Verlangt: Gin Mädchen, 14-16 Kahre ‚im Haus: 
halt zu beiten. 3510 State Str. 
Verlangt: Deutihes Madden für Hausarbeit. 206 
Waſhburne Ave. dimido 
Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen. Nachzufragen: 157 Weſt Madiſon Str. 


in autes Mädchen für Haus und 
et im Saloon. Jeden Sonntag Nachmittaa 
31 Weit Rolf Str. 


Verlangt: Ein Deutiches Madden, 203 JR. Chicano 
Une. 

Terlangt: Ein Mäpdcen von 14 bis 15 Nahren zur 
Stiike der Hausfrau. 677 Scevdgwid tSr. 


Nerlanat: Mädchen im Reitaurant. Muk aufivarten 
heiten. 76 Wells Str., Bafement. 
Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit in feiner 
anrilie. Kleines Haus. Yohn 8.50-4.0. 540 Cit 
4. Str, nabe Grand Boulevard. dDimi 


Verlangt: Butes Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit. 356 Welt 64. Str., 1. lat 


Verlangt: Alfurates Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1127 EZoutbport Ave. 


Verlangt: Fin reinlihes Mäpdden in Familie von 
2 Berjonen. Gutes Heim. N. Haliten Str. 
: Ein junges Mädchen als Kindermädcden 
Kind. 624 YaSalle Abe. dmdo 


Kin auntes Mäpddhen für gewöhnliche 
t Ude. 





: Teutiche Frau oder Mädchen für leichte 
it. Nahrufragen von 4 bis 7 Uhr Nadın. 
Yincoln Str., nahe Diverjen Boulcvard. 


Haus 

Io N. 
YNadcben für leichte Hausars 
Schwark, 493 Oft Divis 


Verlangt: Fin junges 
beit in fleiner yamile. v. 
fion Str, 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeinchaus: 
arbeit. 1630 Lincoln Ave, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; aus 
ter Vohn. HITN. Doyne Upe., 2. Flat. 


— Verlangt: Mädchen für Reſtaurant. 149 E. North 
Apenue. 


Verlangt: Ein tüchtiges Hausmädchen. 
dorfer, 4847 Calumet Ave. 
Verlangt: Privatköchin, 86; keine Wäſche; Köchin 
und Mädchen für Hausarbeit; Haushälterinnen. 
Etrelow, 1814 Wabaſh Ave. 


Frau Ober⸗ 
dimido 


Berlangt: Ein junges deutſches Madchen für leichte 
Hausarbeit: —X Abends nach Hauſe gehen. 380 
E. Chicago Me. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jadre, kleine Familie, ohne 
Waſche. 41 Lincoln Place, 1. Flat. 


Verlangt: Ein tüchtiges Maädchen für Hausarbeit. 
Guter Yohn und beftändige Stellung. M. Cohn, 4459 
Yanglep Ave. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 362 Mils 
waukee Ave. 


‚ Lerlangt: Deutiches Mädchen, 14 bis 15 Nahre alt, 
im Saufe zu helfen. 3ISM. Chicago Ave., ] Treppe, 


ingt: Nunges Mädhen zur Hilfe in Leinem 
1231 Wilton Ave., Yate Vic. 

Verlimgt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

4752 Xanglcy Ave. 


Verlangt: Ein gutes dentiches Mädchen für | aus⸗ 
orheit. Muß zu Hauſe ſchlafen. Keine Waſche. Nachs 
zufragen Nahmittags. 77 Ewing Place, Wider Bart. 

dimi 


Verlengt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. Lohn 
19% 8. Clark Str., Bajement. dimi 
Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Nahzufragen Morgens. 42 ©t. Janıes Place, 
nabe Lincoln Park. modi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
5527 Marfbfield Ave. mdi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Yamile. 169 Erpftal Str. modi 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 4 in Familie, alle erwahien. $4.50 per Woche. 
Nahzufragen Morgens vor 12 oder Abend: nah 6 
Uhr. 351 Yale Uvc., 1. Flat. mdmdo 


Vırlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
961 Elybourn Alpe. moti 





Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Kein Kochen. 24 Foreft Ape, 2%, 
Sat modi 


Werlangt: Frauen und Mädchen für Hotele, Re: 
ftaurants, Nnftitute, Boarding: und Privathäufer, 
aud für MWäfchereien und Fabriken zu gutem Lohn. 
Bei Enrigbt & Eo., 21 ®. Lafe Etr, m;18, 1m 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohntt. 438 
&. Troy Etr., nabe 12. Str. modimi 
Vearlangt: FEine Köchin und ein Dienftmädcen. 116 
G. Superior Etr,, Ede Orleans Str. mdmi 


Ver tangt: Rı öchinnen, Mä deben für Sausarbeit, 
zweite Arbeit, eingewanderte jofort untergebrast. 
Mrs. Lowin, Ri6 Rhodes Abe 10m3. Im& 


Verlangt: Köchin, Madchen für Hausarbeit, Kins 
der madchen und friſch eingewanderte, dei hohem 
VLohn. Mr.. Etler, 333 S. Halſted Str. 4 

my, Im, modimi 

W. Pellers, das einzige größte deutfdsamerites 
nijche — ** ar? befindet 8 38% ® 
Clark Etr. Sonntags offen. Gute Fläge und gute 
Wäpden Prompt u Sauspälteriunen 

Ki 185, Seat 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Sm HEUER, SURRER, „5 WERT SIT „TEST 


Sausarbeit. 
ge Hausarbeits mädchen, 
innen, $3, Kindermädcden, $3: 
Wäche, 84.50. 20 andere. Fees 25 ud O0. 
North Moe, Dre, Matthews. nie 

Verlangt: Mädchen für all meine Sausarbeit, —— 
335 Davton Stri Fiat. * 

Verlangt: Madchen von 1516 Jabren —— 
Hausarbeit in Meinem Fiat. Nachzufragen: 12635 W. 
Gongreß Etr., 2, Flat. en 


$5, ebenio Helfe: 
Hausarbeit, fine 
317 Oft 


sth 


Verlangt: Deutiche frijy Gingewanderte für all: 
gemeine Hausarbeit. Kleine amerifanijhe Familie. 
Dame jpricht chwas deutjh. 74 W. dans Str., 
Ecke Robey. 

Verlangt: Mädchen für algemeineArbeit; Haushalt 
ron zwei Leuten. 24 Hampden Court, 1. Flat 

dimi 


Verlangt; Madchen in tleiner Familic. Friedman, 
27 Glifton Ape., 1. Flat. dimdo 


Verlangt: Fine gute erfahrenc Köchin; autes 
und bober Lohn für die richtige Perſon. 
Halſted Str. 


Berlangt: Mädchen in Famiie von 2 Perſonen; 
Dampfheizung. 13j2 Diverſey Boul. 

Verlangt: Eine Gouvernante, die engliſch ipricht, 
für 2 größere Kinder, quter Yohı. 586 N. Elart 
Str. 


Verlanat: Ei crfahrene Nurſe für ein kleines 
Baby; muß Empfehlung haben. Wuter Yobn. ZU N. 
Glart Str. 


Stellungen fuden: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 
Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen an einer deutſchen 
Zeitung zu fehen. Apr. M. IRO Abenppoft. 19,283 
Geſucht: Waſche jum Waſchen Flicken in und 
außer dem Hauſe. 130 Fullerton Ave. oben, hinten. 


Mädchen wünſchtStelle 
mit guter Behand— 
> 

‚lat. 


; Geſucht: Ehrliches deutiches 
im Privat: oder GSejchäftshaus 
luna. 428 Milwautee Ape., 3. 


Gejuct: Frau mittleren Alters jucht Stellung als 
Haus hälterin bei MWittiver mit oder ohne Kinder, 
oder al& Stüße der Hausfrau, Stadt oder Yaud. 42 
Nces Str., unten, 


Gefuht: Fin Deutihes Mädchen juht Stelle für 
erpöhnlihe Hausarbeit. 12 Weit Obio Str. 
Geſucht: Deutſche mitteliährige Frau wünſcht qut- 
ſütuirtem Herrn den Haushalt zu führen, I oder 2 
Kinder nicht ausgeſchloſfen. A6 Oſt North Ave., 
2 Treppen. 


Sejucht: Ein Mädchen oinicht guten Maß tür ge: 
zes KHausarbeit. Nachzufragen: 732 N. Weitern 
Ave. 





‚Gefuht: Ein deutiches Mädchen fucht Stelle in 
einen Wusgefhäft; am liebiten mit Roont undoard. 
Antivort erbeten unter der Adr.: 5 175, Abenppoit. 


Gefuht: Nette Haushatterin und Kindermädchen 
fugen Arbeit. Streloto, 1814 Wabaih Ape. 


Gefuhl: Gin Mädchen von 16 Nahren juht Was 
für leichte Hausarbeit oder im Store zu helfen. — 
Lartofh, 99 Keenon Str. 


Gefuht: Frau fuht Waih: und Puspläße. 18% 
Milwaukee Ave., 2. Floor, Front. 

Geſucht: Eine Frau, im Kochen erfabren, wünscht 
täalih michrere Stunden Arbeit zum Helfen beimt 
Lunhlohen. Adr.: R. Marr, ION. Hermitage Apr, 
MWeftjeite vorgezogen. dimt 


Gejuht: Köchin, welche jelbftitändig Fochen fan, 
minjht Stelle in Geihäft. 677 21. Place, bei. 
dimido 


Geſucht: Frau ſucht Waſch umd Nuspläße. Adr. 
F. 16 Abendpoſt. i 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Bis 1. April, > Zimmer, mit ifo: 
nem Garten, jekr billig. 746 S. Avers Ave 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefeer Rudrif, 2 Cent? das Wort.) 


Zu vermietben: Freundlich möblirtes Zimmer an 
1 oder 2 Herren, mit Board, in anftändiger jüdticher 
yamilie, Nordjeite, nabe Barf. Apr. M. 266 Abenp- 
poft modi 





Kaufs: und Vertaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents daS Wort.) 


Zu verfaufen: Ein gebrauchtes Fahrrad, billig. — 
82 Diverjen Boulevard. 


— ————— ———— — — — 

Zu verfaufen: Eine Zeug-Mangel, beinahe neu, ko— 
ſtete 316, iür 5. 219 Armitage Ave., nahe Gitard 
Str. jonnmodi 


Pianos, mufifaliihe Initrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Nur 835 für ein feines Garven Yea Piano. Groker 
Bargain. Aug. Groß, 682 Wells Str., nabe North 
Ape. 1Sın3, 10 

Habe neue Upriaht Wianos, nehme Bicycles und 
Folding Pens in Taufhd. Adr.: K 008, »lbenp- 
poft. 16m31w* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


BlueFront Sale Stables. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 75 bis 100 Pfer— 
de und Mähren, vaſſend für ſtädtiſche Arbeiten, 
Farm- oder Zuchtzwecke. Preiſe rangiren von 825 bis 
4100. Alle Sorten gebrauchter Geichirre, billig. Dop- 
peſlte Farm-Geſchirre, 510. Billige Farm- und Gro— 
cery-Wagen. Finn KMePhillips, 4175 Emerald 
Ave., ein Block vom Stock-Yards⸗Eingang. 

17mz Im! 


Hunderte don neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Rutihen undGeikirren werden geräumt zu 
Gurem ergenen Preije. Epreht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Yargain wünjcht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaſh Ave. Amzim 


Räumungsperfauf; fommt nie wieder vor in Chis 
cago, meiner tourenreihen &KHähne, meines edlen 
Stammes; feine Roller, $2, obne Käfig; beim Dug. 
1.75 per Stüd:;Räfige zum Selbitfoftenpreije, 19c— 
25c. Diefer Verfauf nur Diefen Monat. Guftan San: 
der, 732 Mells Str. Tfb,dofadi—Tap 

Mus verfaufen: 5 aute Pferde, billig,. Eigenthüe 
mer todt. & Greemwih Sfr., zwiihen Yeapitt Str. 
und Milwaufee Ave. 





Heirathogeſuche. 
(Anzeiden unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Toller.) 

Heiraibigeiud. Geihäftsmann in Den 30er Nahreır, 
mit gutem Geichäft, jo auch vermögend, wünjht mit 
jolidem Mädchen oder Wittwe befannt zu werben, 
ziweds Heiratb. Nur ernitgemeinte Perionen mög:n 
fi melden. Ar.: 9. 178 Abendpofl.— Agenten ver: 
beten. 

Heirathsgeſuch. Ein WMWittiver, 38 Jahre alt, Eu; 
gineer von Beruf, mit KIOM feftem Gehalt, jchöne 
Griheinung und gebildet, mir 2 Töchtern, 8 und IL 
Xabre alt, möchte die Befanntihaft mit einem älte— 
ren Mäpdchen oder MWittime machen zmweds Heirath. 
Nermögen wird micht beaniprucht, nur eine liche: 
volle Gattin und eine gute Murter für meine Kinder, 
Apdr.: M. 238 Ubendpoft. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gelber For Terrier. Belohnung ofierirt, 
nabe Addition. 


Verloren: &e 
Abzuliefern: 1870 Reta Str. 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
California und North Vacific-Küſte. 
Judſon Ylton Erkurfionen, mittelft Bug :nit fpes 
zieller Zedienung, duchfabhtende Pullman Touriften 
Ehlafwagen, ermöglicht Paifagieren nah California 
und der Bacıficküfte die angenehmite und billigfte 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag, Dounerftag und 
Samitag dia Chicago & Alton Bahn, über die 
„Scenic Route“ mittelft der KRanjas City und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fprecht 
vor bei der Nudjon Alton Egeurfions, 349 Marauette 
Gebäude, Chicago. lofed, ⸗ 


Lohne, Noten und ſchlechte Rechnungen aller Art 
follettirt. Garniibre bejorat, ichlehte Miether ent: 
fernt. Hypothe foreclojed. Keine Borausbezahlung. 

Creditor's Mercantile Agencn 
15 Drardborn Str., Zimmer 9. nabe Madijon Str. 
d. Sduls, Rehastanwalt.—E. Hoffman, Konftabler. 

19m;,dimidofrja, 1j 


Nobert Klog, Maihinen - Konftruftcur von 
Epezial:Majhinen, Ausarbeitungen von Batenten, 
Berbeiferungen, Details etc. Auskunft frei. Office: 
MeBider Theater, Madifon Str., Zimmer 66. 

l4dınz, ImX 


Boland Secret Serpice Agench, 610 Security 
Auilding, bieten ihre Dienfte an in allen Angelegen= 
beiten. Erfolg garantirt. Rath frei. Eonntags offen 
bis Mittag. 1imz,imX 


Alerınders Deteftin-Agentur, 3 Fiftb Ave. Alle 
Shmwindeleien aufyededt. Wenn im Unglüd oder Vers 
legenheit, ipreht vor. Rath frei. Sonntag — 

fb. Im 


Erlernt Telegraphie! Verjuh frei! Reine Bezah⸗ 
fung, che Stellung bejorgt. 1. &. Telegrapb Eo., 
8 YaSalle Etr., Zimmer 32. 13mz, Im 


Ein erfahrener Detektive offerirt ſeine Dienfte; 
Erfolg garantirt; beite Referenzen. Apdr.: & 171, 
AUbenppoft. lom;lm 


Löhne, Rosen, Mietde und Edulden aller Art 
srompt l dettiti. Schlechtzadlende Miethet hinauss 
weicht. Feine Gesübr, wenn nicht erfolgreig,. — 
Albert %. Kraft, 155 LoSale Etr., Zimmer 1015, 
Xelepbene Gentral 582. 3d;* 


Löhne Lolleltirt erme Leute. Zimmer 41, 
2 LaSalk Str. * 20ns® 


Banterott: Verfahren eine Sperialität. Billig und 
ichnell. in 9 gaGale Etr: Auo® 


babe feine Luft, mid; wieder behandeln zu Taf: 


5 we bisher. Gpriffine, 


Bm 8%. Rummier, 
Botentanzelt, Mid 


Geihäftsgelegenpeiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
en EURE OR WBEUEn 4 WER NEL SERBERE 


gu derfaufen: Ein Barbiergeihäft, feine Einri: 
tung, gute Rundichaft, muß Gefchäft aufgeben, wegen 
Krankheit. Arthur, 69 Fulton Str. 


Yu verfaufen: Heu-, Getreide-, Futter-⸗ Lobſen⸗ 
und Holz-geſchäft, auch Erpreſfing großer Umſatz, 
leichte Bedingungen. Arthur, 600 Fullon Str. 


Zu verlaufen: Stationery— und Gandy-Store. 
genthümer hat anderen Geſchäften vor zuſtehen Muß 
Diejen Store aufgeben. Arthur, 699 Fulton Str. 


Flottgehendes Reſtaurant in der beften Gegend der 
Stadt, Großer Verkehr. Gefhäft ift fchuldenfret. 
Yeipte Vedingungen. Eigenthümer ift franf, Arthur, 
699 Fulton Str. 


Zu verfaufen: Gutaehender Grocerpladen, grober 
Rorrath, feine Finnabhme, lange Leafe. Eine Gelegenz 
heit fhnell reich zu werden. Arthur, 699 Fulton Sfr. 

Altbefannter Saloon, große Einahme, lange Yeale, 
feiner Mhisfy- und Vierverfauf, großartige Gelegen: 
beit für richtigen Mann, muß jofort billig verfan: 
fen. Gigenthiimer dort rei geworden. Arthur, 69 
Fulton Str. * 


Zu verfaufen: Grocery und Yutcherfhop, großes 
Waarenlager, PVierd und Wagen. Guter Geſchäfts⸗ 
gang garantirt. Arthur, 609 Fulton Str. 


Delikateſen-, Grocery- und Bäclerwaaren⸗Store u. 
Cafe, feine Einrichtung, leichte Bedingungen, zu 
verkaufen. Arthur, 699 Fulton Str. 


Vaderei, duter Store Verkauf, feine Nachbarſchaft. 
Billig zu verkaufen. Arthur, 699 Fulton Str. 


Zu verkaufen: Saloon und Reſtaurant, in Verbin— 
dena mit Yagimmer:Hotel, an Milwaufee pe. „ge: 
legen. Wird zu einem Bargain verfauft. Nadzufras 
nen: Frig Franken, 206 Milwaukee Ave. dimi 


Zu verkaufen: Kranfheitshaiber, ein alter Country⸗ 
Saloon mit Hotel und Landwirthſchaft, gute Leaſe 
und billige Miethe. Näheres: 1082 Clybourn Ave. 

didoſa 


guter 


Zu kaufen geſucht: Bäckerei, nachweis lich 
Siore-Trade. Adr.: K. O. 257 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Delikateſſen- und Groceryſtore. Zu 
erfagen: Ecke Garfield Ave. und Orchard Str., 
Bäckerei. 


Zu kauſen geſucht: Delikateſſen-Store 
Lage. Adr.: K. O. B8 Abendpoſt. 


in gtuer 


Zu verfaufen: Fin gutgehende® Grocerys, Telifas 
teſen- und Bäckerei-Geſchäft, halb verſchenkt wenn 
oleich genorinten. Reiſe ab. 465 N. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Bäckerei in ſehr guter Nachbarſchaft; 
Roroieitjeite. Adrejie: X U 77, Abendpoit. 

Zu verkaufen: Flott gehendes Reftaurant; $125Baar 
—ınuß Geihäft aufgeben wegen Krankheit. 321 Ely— 
bourn pe. dınidoia 

Zu verfaufen: Eck-Saloon, 8 Nabre im Betrieb; 
3) Faß Bier beim Glas; $45 bis $130 tägl., Rente 
$125; Breis 81200. Anzahlung 700. Gilbert, Rooın 
411. 167 Tearborn Str. 


Zu vermiethen: Saloon mit Picnic-Örode, 
Engel in Dolton. 





Frant 


$150 faufen Grocery Büderei, Zigarrenſtore, Lauu— 
dry. Gute deutſche Nachbarſchaft. Miethe 510 mit 2 
Wohnzimmern. 89 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender, ſeit 16 Jahren be—⸗ 
triebener Saloon und Boardinghaus iſt unter Um— 
ſtänden billig zu verkaufen. 814 Milwaukee Ave. 

modimi 


Zu verfaufen: 4--6 Kannen Mildhgeichäft. Nord: 
weitjeite Gute Gelegenbeit für Teutjchen, Wer. T. 
678 Abendckoſt. modi 


Zu verkaufen: Gutgehender Candy-, Zigarren-. 
Tabaf: und Shul-Store mit Yaundry:Dffice. Billige 
Miethe. 359 Yarradee Str., 1 Ylod von North Ave. 
nche Sochbahn. Yınz.ImX 

Zu virfaufen: Einer over beiten Gd-Saloons in der 
unteren Stadt, umgeben von den größten MWholefale, 
bäujern, für nur 83000. Yange Yeafe und billige 
Micrbe. Zu erfragen bei Frank Beyerle, Zinmer 10, 
77 Süd Clark Straße. 21ibX* 

„Hintze“, Seichäftsmaller, 59 Dearborn Str., ber: 
fauft Geihäfte jeder Art. Käufer und Berkäufer 
follten vorjprechen. vᷣmz, doſadi, 2w 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Gärtner als Partner, mit einigen hun— 
dert Tolfars Geld. Yediger Mann vorgezogen. — 
Adr.: BP. 433 Abendpoft. 


——_. 


Möbel, Hausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert) 


Gine neue Methode, Wohnungen billig auszuftatten. 


Mabajhbyurniture &GarpeiHouje 


106-108 Wabajib Une 
Mir lauften von den großen Teparteımentläden und 
großen Möbelgeihäften zır tbatiählih unjerem eiqe: 
nen Preis veren ganze Worräthe, die im Feniter aus: 
geitelt waren, beihrnust jind umd retournirt mwurs 
den, einjchliehlich alle Mistit, veichmusten und Reiter 
Teppiche und Rugs. 


Diefe Waren jind mit wenigen Ausnahmen voll— 
ftändig new, und nachdem jie in unfjerem Reparatur: 
Departinent waren und bie und da mit Reiniger und 
PRolitur ein werig nachgebolfen wurde, fanıı nur en 
Yahınarn Fehler daran entdeden. 

Wir haben auch Vorkehrungen getroffen, diefe Urt 
Maarer don all den großen Firmen jo jchnell wie sie 
jih anjammela zu faufen, and da wir imı Stande 
find, ıhnen jchrellen Abjag zu bieten, faufen wir ite 
zu einem PBruchtheil ihres wirklichen Werthes. Bis 
jegt wurden Diefe Waaren immer an Second Hand 
Händler verfauft, und um drejen Uerger und Die lin: 
annehmlichkeiten, die damit verbunden jind, Toszus 
iwerden, trafen jie eim günftiges Lebereinfommten mit 
uns 


Wir verkaufen gerade jo billig wie wir faufen, ge— 
gen Baar oder Heine wöchentliche oder monatliche 
Abzahlungen, und wir erjparen Euch in den meiften 
Fällen mehr al3 die Hälfte Des Betrages, was je 
regulär often würden — und die Waarcır find ga: 
rantirt in jeder Hinficht zu befriedigen oder &uer 
Geld zurüd zu irgend einer geit, ob Eure Red: 
nung bezahlt tft oder nicht. 


Dies ift eine neue Methode, und eine welche Unter: 
tügung dom PBublilum verdient, und wir hoifcı, 
daß duch qute reelle Methoden wir uns cine immer 
größer Merdende Lifte von Yreunden verihaffen 
werden. 

Unſer Lager kommt von vielen Geſchäften und um— 
fabt beinahe alles, wa3 für Das Haus, die Bequems 
lihfeit und Gemüthlichfeit nothiwendig ift — und in 
vielen Fällen ift noch die Marfe und der Preis von 
dem früheren Gejhäft daran, welches die Neellität 
des Artifel3 wie au den überrafhend niedrigen 
Preis, den wir verlangen, beftätigt. Gin paar Mu: 
fterwerthe werden genügen, die außergewöhnlich nic- 
drigen Preije auf allen unjeren fünf großen Floors 
(jeder 180X60) zu zeigen. 
9x12 neue Rugs (Second). nurnnrseese — 
Eiſerne Bettſtellen —alle Arten..... PERS 
Matragen—alle Größen 
Parlor Suits—3 Stüde 
Parlor ESuits—5 Stüde............ — 
Springs—alle Arten und Größen.......... 
Dreifing Gajes—große Spiegel........ — — 8.75 
Teppiche ſo billig wie, per Vard................ Me 


..84. 855 
..$1.50 
J 


Alle anderen Waaren verhältnigmäßig ebenjo billig, 
entweder gaegen Baar oder fleine Abzahlungen, und 
wir garantiren, daß Xhr zufrieden jein werdet, oder 
Euer Geld zu irgend einer Zeit zurüd, ob die Waa= 
ten bezahlt jind oder micht. 


Wabefh Furniture & Carpet Houſe 


— 18mʒ 
F. FiſbFurniture Co. 
3013, HE, 3017 S. State 

Ertra— Ertre— Ertra— 
— Werkauf von Muſter —— 

Ale Muiter, ale einzelnen Stüde, alle Waaren, die 
wir nicht mehr führen wollen, find von umijeren bier 
aroken Yäden nah unserem Süd State Str. Yadan, 
3911, 3013, 3015 und 3017 ©. State Str., nabe 31. 
Etr., geihidt worden. Diejes Tager umfaßt Trefjers, 
Eis:Bores, Ofen, emaillirte eiferne Bettitellen, in 
der That beinahe Alles, um ein Heim zu vervollftäne 
digen. Um mit dieien MWaaren jchnell aufzjuräumen, 
werden jie für weniger alS den regulären Wholeſale— 
Preis verfauft. Beachtet diefe Bargains: 

Gmaillirte eiferne- Betten, alle Yarben 4 
ENTE: GABEL ces seen sauna — 
—JJ— —- .. 


5011, Str. 


Kohöfen von 
Gute Kiffen i 
Wir verfaufen diefe Waaren zu Ddiejfen niedrigen 
Preifen gegen Baar oder auf leichte wöchentliche oder 
monatlihe Abzahlungen. 
Diej: Meeren zum Berfauf in diefem Laden. 
1Sm;* 
gu verfaufen: Spottbillig, wegen Abreife, Möbel, 
auh Dien. 541 R. Clart Er. 


Zu verfaufen: Sideboard und Sopha, billig. 402 
R. Hermitage Abe. 
— — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


zeig —— ee 
X:Etroblen, 479 ©: Clark Str., Furirten 2000 
Zeute, darunter Y. Bottle, 271 Clark Str.; Garpens 
ter SHoogland, 118 Dearborn Etr.; Jacob Singer, 
0 State Er. löm;,imx 
L. €. Ireland, M. D. ©. D. D.-6., Zahnarzt, 
163 State Etr. und 307 Divijion Str. rer in 

ShHicage. Erfter Klajje Arbeit. Mäpige Breije, 
Hiank* 


Dr. Ehlers, 126 Weis Str., GSpejial»Arzt. — 
Geſchlechts⸗. Haut⸗ Blut, Rierens, 2eber: un) Men 
gentranfpeiten jchmell acbeili. Konjultation und Une 
terinhung frei. SpredPunden 9-9. Sonntags 9-3. 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter. diejer Rubrif, 2 GentS das Wort.) 


deutihsameri 
iders Xheatergebüude, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer. Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommijjion, — Louis Freudenberg ver: 
leibt Brivat:RKapitaften vo 4 Proz. am ohne Roms 
mijjion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Goyne Ape.. 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Difice: Zimmer 341 Unity Bldg., 79 aa 

3agk* 


Grfte garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen vom 
$5000., feine Untojten. 
Nihbarv %. Roh & Co, 

171 La Salle Str., Ede Monroe Str., 

Simmer 814, Flur 8. 19an® 


Geld zu verleihen anf Grundeigentum; befte und 
billigfte Bedingungen. —Un reell behandelt zu wer: 
den, ların Niemand erivarten, daß wir alle YIrbeit 
umjont thun Zönnen, daher wird eine geringe Kom: 
miffion verlangt. —Etabl. jeit 183. Beite Referenzen. 

Adolph Pite & Co, 
2mz3,ImX 108 YaSclle Str.,. Zimmer 627. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
inSummen von 8200 und darüber, zu 5, 54 und5! 
Sinfen, ohne Kommijjion oder Untojten. Prompte 
Bevienung. Ih bezahle alle Yuslagenm. 


Henry Ban Bliffingen, 
Main Floor. 8 YaSalle Str. Gegenüber Eity Hall. 
7mn3, Imx 


Geld zu verleihen auf Chicago, Grundeigenthum, 
von 8300 aufwärts. Erſte Hypotheken ſtets an Hand. 
H. Gnaedinger, Zimmer 14, 163 Ytandolph Str. 

Inız, Im 


Darlehen an jalarirte Leute, niedrige Raten; 
leichte Abzablungen ; Feine Defientlichkeit. 220 Roanofe 
Building, 145 XaSalle Str. 24fb, Im 


Freies Equity in agutem Heim. Thompion, Kies 
& 6o., 155 Randolpy Str. 3mz,imX 


Wenn Ihr ein Heim bauen wollt, werdet ih Gudh 
das Geld voritrefen, Pläne liefern uiw.; baue und 
garantire Kuer Haus volftändig. Phil. Yautb, Ar., 
12 .LaSalle. lömzim& 





Privatgeld su verleihen auf Grundeigenthbum und 
zum Beuen, 4, 5 u. 6 Proz. Urr.* 8. 997 Ubenppoft. 
Sz,lmk 


Penn Sppotbefen-Wucherer droben, ſprecht vor: 
immer 41, 92 LaSalle Str. 20n0® 


Geld zu verleihen: 53990 aufwärts: 5 Prozent. G. 
Ehmidt & Eon, 2 Lincoln Ave. 
idR Imt 


12m3,d 

GeldohbneKommijfiion. 
ie verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und beredhnen feine Kommuffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 46%. Käufer 
und Lotten jehnell und vortheilbaft verfauft und verz 
tauiht. — William Freudenberg & Co., 140 Waits 
ingten Str., Sübdoftede LaSalle Str. 9fb,ddia” 


* 
J 


Zu verleihen: 84000 gegen erſte Hypothek. Keine 
Agenten. 1148 Belmont Ave. 


Zu verleihen: Von Privatperſonen: 57400, 8400 
und 8400 auf bebautes Nordſeite Grundeigenthum, 
54 Prozent Zinsfuß. Keine Kommiſſion. Adr.: 
M. 298 Abendpoſt. dimido 


Geld auf Mödel. 
(Umgeigen unter diefer : ‘f, 2 Gents das Wort.) 


Geld! Geld! 


Rrauden Sie welde:? 





Geld! 


Chicago Finance Co., 
Gentral 1060, 


&5 Tearborn Str., Zimmer 304, Tel. 

und 

159 W. North Ave., 
Telephon Weſt vll. 

Wir machen Darlehen in großen oder kleinen Be— 
trägen auf kurze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Pferde und Wagen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
Penſionen oder irgend weiche andere Sicherheit. Ab— 
jahlungen arrangırt nah Kuren Ilinmanden, 10 daß 
Ahr jie ohne Unbeguemlichteit oder Aerger einhalten 
lönnt. — Die Saden bleiben in Eurem ungensrten 
Vejig. Keine VBeröffentlihung. Keine Erfundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Mena Ihe irgend einer anderen Darteben Company 
ſchuldet und Euer K alt gefällt Euch nicht ſo be 
zahlen wir es für Euch ab uünd geben Euqch Weiteres 
Baarge!d, wenn Ihr es wünſcht. 

Unsre WohtjeitesOffice ift offen bis 8 Uhr Abends 
für die Bequemlichkeit für Yeute, die auf der Nord- 
weitjeite wohnen, jo Daß jie nicht nad) der Stadt hin: 
unter zu jahren vrauhen umd jo Zeit und Yahrgeld 
ſparten —Wenn es Euch nicht paßt, vorzuſpeechen, 
ſchreibt oder telephönirt Central 1000, oder Weſt 66uhl, 
und wir ſchicken unſeren Bertrauensmann zu Euch. 

Bei uns wird deutſch geſprochen. 

Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie lommen 

manchmal ſehr zu ſtatten. 


Chicago Finance Go, 


nahe Robey Str.. 
Zweiter Floor. 


5 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 

und 
W. North Ave., 
Weſt 611. 


Roby Str., 
gweiter Floor. 
imzim& 


he 
nahe 


45° 
Telephon 


Geld zu verleihen 
in Summen von $20 bis $200, 

an gute Leute bejieren Standes, auf Möbel und 
Pianos, ohne viejelben zu enifernen, zu den billig— 
ften Raten und leichteften Bebir en in der Etadt, 
zahlſar nach Wunſch des Borgers. Ihr könnt ſo viel 
Zeit haben wie Ihr wollt, wenn früher abbezah 
bekommt Ihr einen Rabatt, dies geben wir Euc 
ichtiftlich. Keine Nachfragen werden gemacht 
Nachbarn oder Verwandrten, Alles iſt ſtreng verſchwie 
gen; Jor genießt dieſelb höfliche Behandlang, wie 
der Kaufmann ſeiner Bank. Bitte ſprecht vor, 
ehe Ihr anderswo hingeht. Es iſt unbedingt noth⸗ 
wendig, wenn Ihr borot. daß Ihr eincm. ber: 
antwortlihen Geichäft geht. Wir halten Eure Papie- 
re in unjerem Bejig und geben fie nicht al3 Sicher: 
beit, für Geld zu borgen, wie mande im Diejem Ge: 
ihäjt, jo braudt hr feine Bange zu haben, Dık 
Ihr Eure Sadhen verliert, unſer Geſchäft tit ver: 
antwortlid und lang erablirt. Wir baben alles 
deutihe Xeute, die Euch alle Auskunft mit VBergnüs 
gen geben, ub She von uns borgt oder nit. 


von 
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Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. 
EagleLoaan GCo., Otto C. Voelker, Manager, 
70 LaSſSalle Str., 3. Stock, Zimmer 34. 

Ede Randolpk Str. 19j0&£* 


A. H. Freuch, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3 





Geldyupverleiben 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. m, 


Kleine Unteiben 
von $20 bis 400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euh die Möbel nicht weg, wenn Isle 
die Anleihe machen, jondern lajjen dieieiben 
in Eurem Bejis. 
Wir leihen auh Geld an Solde in gutbezahlten 
Gtellungen, auf deren Note. 
Wir haben das größte veutjdhe Gejdhäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ahr werdet e3 zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
borzujpredhen, ehe Ihr anderwärts bingeht. 


Die fihert: und zuverläfjigite Bedienung zugefichert. 


Qu. 9 rend, 10ap,1j2 


123 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
3 Brozent. 4 Prozent, 5 Prozent. 


Sin Privatmann don gutem Auf und anerfannter 
Reellität winjcht ein paar taufend Dollars in Sum: 
men bon 820 bi3 8500 am ehrliche rejpeftable Leute 
zu verleihen auf 

Möbel, VBianos und gewöhnlide Haus 
baltungs:Saden. 
Reine Berednuug für Die Ausftels 
lusgder Bapiere, 
oder für fonft etwas, 

Ahr jpart Geld, wenn Yhr, falls Abe zu borgen 
münjcht, bei uns vorjpreht und die groben Vorzüge 
unterfuht, Die ich Euch biete, wie bie niedrigenRaten 
und fo lange Zeit Ihre wünjht zum Zurüdzahlen. 

Ale Geihäfte durhaus vertraulich 
Ih bin fein Anhänger von Xruft3 und gehöre nit 
zu der Soan:-Rombination. 

Serabgejehte Vreife für Ulle, die mit mir Gefchäfte 
machen. — Meine Raten find 3 Proz., 4 Proz. und 
5 Bros. in jedem gewünfhten Betrag. 

Bringt diefe Anzeige mit und hr erhaltet fpeyielle 
Raten. 

8? Wafhington Etr., Zimmer 3%. 
23fb Im 


@elnt Geld?! Gel»! 
Chicago Mortguge Soan Gompa 
175 BDearborn Gir., Zimmer 216 uno 217. 
Chicago Morıgage Yoan Gompa 
Simmer 12, Sapmarfet Theater Puilding, 

161 @. Mapdifon Gtr., dritter Flur. 


Bir leihen Eu Geld in großen nud fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Bierde, Wagen oder ir« 
cend welde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dungungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzaplungen werden zu jeder Zeit an» 
cenonmen, wodurd die Koflen der Unleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Sir. Zimmer 216 und 


a v. 


a 


Chitago Gredit Sompaoun, 
99 LaSch. Etr., Jımmer 21. 


Geld gelichen auf irgend welde Gegenflände. Keine 
Berdifentligung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichie Abzahlungen. Niedrige Raten auf Möbel, 
Bianof, Pferde und Wagen. Gpredht bei uns Dar 
und ivart &cld. 

92 La&alle Etr., Rimmer 21. 1ju® 
Brand: Difice, 534 Lincola Une.. Lake Diem. 


Geld auf Möbel zu verleihen. — 181 Welt Madijon 
Etr., Zimmer 321, über Woolf!3 Kleiderladen. 
lim;, im 


Unterricht. 
NAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Grüudlicher Unterricht — Piano, Biolin, Zither, 
Randolin und Guitatre — GCorl Rahn’s Mufif: 
Akademie X Elybourn Avbe. Vmz ImX 


— em a 2 il: her Ejplen» Sue, 
nahe Milmaufee Une. lajje Unter: 
rigt im Biano, Bioline, Mandoline, Zither und 
— 50 Gents. Alle Sorten Inftrumente zu 

i Wöolefale: Breiie. Mn ı 
Englijhe Sporade für Herren oder Ta: 
men, in nllafien und privat, joiwie Buchbalten 
elsfächer, bifatwutlih am beiten gelehrt im 

Yufineh College, 92 Milwautee - 

Sir. Tag und ends, zeife mäßig. 


—— 


.4 Blocks 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Farmländereien. 
Garmland! — Farmlanp! 
Waldland! 

Eine günſtige Gelegenheit, ein eigenes Heim za 

etwerben. 
Gutes, beholztes und vorzüglich zum Aderbau ge 
eiqnetes Land, gelegen in dem berühmten Marathon: 
und dem jüdlihen Theile von Lincoln:County, Wids 
conyin, zu verfaufen-in Parzellen von 40 Uder oder 
mehr. Preis 85.00 bis $10.00 pro Ader, je nad der 
Oualität des Bodens, der Lage und des Hölzbeitan: 
des. — Ebenfalls inige theils verbejjerte, Formen. 
Um teitere Austunft, freie Sandkarten u. 'f. mw. 
fhreibe man an „I. DB Rocehler, Waufjau, 
8:8 ‚ oder bejjer fvredht vor - in jeiner Chicago 
Öheigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 6..North 
Ad (,. Ede Elybourn Ave, mwoielbit er 
am Tienftan, den 26. März, von I) Uhr Morgens 
—— u Ab für einen Tag zu ſprechen jein 
ae WERE Roehler ift im Ddiejer Gegend auf einer 
— — 5 geinorden und Lan deswegen au ge: 
ne e- uskunft geben. Umd er ift bereit, Kaufluſtige 
RE I u und ihnen das Yard zu 
Adreffirt: X. 9. 


Wis, 


fi „S- Koehler, 505 6. Str., Waufau, 
Dilie diejfe Zeitung zu erwähnen. 
1mʒ doſa die 


160) Ader, 
indurd, 60 bis 7U 
Vich, Gerätbihaften 

129 Mafonic Temple. 

16malwx 
chkeiten, 40 Ader un— 
h, 129 Majonic ut 


ujw., $2500. 


100 Ader: farm mit Gen 
ter Plug. 950. Senry 1 
ple. 


Zu vermiethe 
nahe South ECh 
ner- und Biene 


Nordweſtſeite. 
Metropolhitan Hochbahn — 


815 — Pro Monat — $15. 


zweiſtöckige Häuſer im Bau. 
Vierzehn fertig. 
Neun verlauft 
— 
F Fünf bewohnt 
Geht und ſeht ſie Euch an. Zaͤhlt ſie 
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Veit arrangirte Häufer auf der Meftjeite: -enthal: 
ind Fmpfangsssyalle, Parlor, Ekzinmer Kirche 
Badezir drei große Schlafzimmer (manche & 

hab Schlafzimmer), Eichen-Mantel t 
board, effene Plumbing, Marmor-Waſchbeden. Po 
zellan-Badewanne, Sewer, Waſſer und Gas, pracht 

eſtattet, vorzügliche Nachbarſchaft, 860 000 
e zwei Blods entfernt; Preis R500; 8130 Baar 
Monat. 
an R. Lawndale Ave. und Coſtello Ave., 
nördlich von Armitage Ave. 
Wieman dahin gelangt. 

Nehmt Humboldt Park Yinie der Metropolitan 
Hohbahn bis RW. Yawındals Ane.-Station und geNt 
nördlih bis Goftelo Ave., gerade nördlich 
bon Armitage Ade.; oder nehmt Milwaukee Une. 
bar, transferirt an Armitage Ave. Car, fteigt "ad 
ale Upe. und gebt 2 Blods nördlich 


on Yamır 
Tag. Geht umd jeht jie 
chen mit Eu, um 


gerade 


Säujer offen 
oder iprecht vor 
Hauſer zeigen, 

e6— ng 

S. E. 


jeden 
die 


Maſonic Themple, 
Straße 
ngen innerhalb 

ſon dido 


Zu verkaufen: Neues zwe 
modern in jeder Hinſicht; 
fhaft: rerfaufs auf I 
Nachzuiregen: 1182 
tag: Ave. 


226%” 


Yıt verfaufen: 4, 5 und 6 mer neue Häufer, 
Rajentent, WUttic, \ imm as, Cloſets 


81400 aufwarts 


und California 
Tm;,Imt,dojadi 


Gliton, Yelmont 


Mir fünnen Eure Häujer uno Xotten fihnell vers 
faufen oder vertaujcer, verleihen Geld auf ®rund: 
genthbum und zu Bauen; niedrige Zinjen, reelle 
Pedienung. ©. Freudenberg & &o., 1199 Milwaukee 
Ave., nahe North Ave. und Roben Str. didoja* 


2 Saufer mit Yott 
beiten Zuitande, gute 
MR. Huron 


„u verfaufen: Spottbillig, 
tnzeln oder zujammen, in 
Mm. ChHlendorf, 262 
i? Ertra Bargain, wenn ſofo 

es Frameha nabe & t 
Nadhzufragen: Hl N. Kedzie 2 
Zu vertaufhen: 8 Zimmer Cottage mit ? Yotten 
gegen Ihuldenfreis® 4: oder H-Zimmer jm:iftöd’a:s 
Haus. Gigentbümerf ann jchreiben oder boripreden. 
TOD Herndon Str. 


NRordjeite, 
Antereije für Käufer und jplche, 
Grundeigenthbum zu vertauichen mwünjchen: 


die ihr 


Von 


Yincoln Ave., 


ahe 
Brickhäuſer, t 


nahe Sputhport Upe., drei Dreiftädige 
vot 75)125. Breis K8,000. 


Dayton Str., nahe Willow Str., dreiftödiges Brid 
haus, 21x82, und zwerftödige3 Framehaus, Yot 
253x125. Preis $13,000 

School Str., nahe Perrn Ape., Fftod. Aridhaus und 


Atöck. Framehaus, Lot 2125. Preis $12,000. 


Frame- 


Ave. 


2ot 50x 12. 


nahe George Str., drei Aftöck. 
Prets 811,30. 


Racine 
haufſer. 


Osgood 


Htöd 
10,000 


Str., nahe Garfield XApe., und tod. 


xt 25125. Preis 
..nabe Pelden Upre., Brid: 
2E<12.  Prerts K10,00W. 


te!d Une 3ftöchiges 


Lot 
zahe Southport Anve., zwei 2ftödige 
5. Preis 88,500 

Etr., 3ftödiges Frames 

> 87,00. 
nahe Addiſon, Atöckiges Brickhaus. 

Preis 87,300. 

Fremont ‚nahe Center Str.,Atöck. Brickhaus 
und 2ſtöck. BrickFactory. Lot 25127. Preis 87000. 


d⸗ 


Str 


3ſtöckiges Bri 


Str., 


Lot BX12. 


Fremont 
haus. 

Wellington Str., nahe Racine Ave. 2ſtöck. Frame— 
haus. Yot 3125. Preis 84, 200. 


u 


Roscoe Boulevard, nahe Robey Str., Aſtöck. Frame⸗ 


Hiah Frames 


Str., nahe Tunning Str., ftödiges 
haus. 52 


208 22129. Preis S000. 
Str., nahe Lincoln Ave., Aſtöckiges Frame— 
Yot DX120. Breis 00. 

Apde., 2ftödiaez 


Yot 23% 


outhpert 


nahe Diverſey Boul'd 
Framehaus. 5 


125. Preis B3OM, 
Nelion Str, nahe Racine Ipe., 2itödiges Frames 
haus. Lot 22<125. Preis KM. 


Bradley Place, mabe Sonne Une. 


Itödige Frames 
Gotage. Yot 30x 125. Preis $ 


N. 

Außer dieier Lite fteht etwaigen Kauf: oderXauich: 
Inftigen eine große Auswahl anderer begehrensier: 
ther Grundftüde und Häufer zur Verfügung. 

Rihbardl.Roh& Co, 
Zimmer SI4, Flur 8, 171 Lalalle Str., Ede Monroe. 
Sonntags offen von 19-12 Uhr. 


lömz,X* 


Süpdfeite. 


9 msnatlid. 
monatiiä, 


19 

Imonatl:d. 
Bezablen neues 5:Bimmer Preffed Brid: Front Haus, 
Vreis $il75. Baar-Anzablung nur $100. Spredht vor 
in Smweig:Office, 4515 Juftine Str. Nehmt Afhland 
An. Sar nah 45. Str., ver 47. Etr. Car nad 
Albland Une. 
©. €. &rok, Eigenthümer, — 


linou*X emple. 


Borftädte. 
berfaufen: Hübiches Elmhurft Keim, Billia, 
jhöne Latten. Nahzufragen: 131 Lafe Etr., 


Berihiedenes. 

Zu verfaufen: Weshalb meiter Mieihe zahlen, 
Ivenn man ein Heim mit allen modernen Bequemlichs 
feiten zu weniger alä Xot und Gebäude koften, kaufen 
fan. Kleine Unzablung, Reft in 20 halbjährlihen 
Zablungen. 4 Prozent Zinjen. Wer folhe Gelezen: 
beit jıccht, jpreche vor bei DD G Hamilton, 
l8m;,ImtX 10 Waihingtoen Str. 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertaufchen oder 

u termiethen? Kommt für gute Refultate zu uns. 

ir haben immer Läufer an Hand.. — Sonntags 

offen von 10—12 Uhr Bormittags. — ‚ 

Rihdarv AU.Roh & Go, 

Rem York Life Gebäude, Nordoft:Ede La Sale uns 

Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8 
129e3,X® 


— — — — —— ——— — 


Rechtsaͤnwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Qxaft, deutſcher Advotat. 

Prozejje in allen Gerigishöfen geführt. Rechts 
geihäfte jeder Art zufriedenkellend bejorgt; Banfr: 
rott:Berfahren eingeleitet; gus ausgeftattetes Kolletz 
tirungs:Dept.; Anfprücde überall Durchgejegt; Löhne 
ine tolleltirt; Wbftrafte eraminırt.: Beite Reirs 
tenzen. 155 Za Galle Str., Zimmer 1015. Xelephon, 
Central 522. 4de},diboia 


Adolph 9. Welemann — MiGClelland, Allen & Was 
jemann, deutſchet Advotat, allgemeine‘ Rechtspragts; 
Eprzialttät: Grundeigenthyumsfragen, gerichtliche Dos 
tumente, Brobatjahen, Zcftamente und ausländijche 
Erhigaiten. 8, 103 Randolph Str. (Metropolitan 
Biod). ljien,öm% 


Henry & Robinfjon, Ddeutiche Advolaten. 
Abend:Office: 7 bis 9, Süpdoft:Ede Norih Ave, un» 
Zorrabee Str., Zimmer 9, Tmz, Iuı$ 
2. 2. Ejhenheimer, deuticher Adnofat, praktizirt in 
allen Gerichten. Ronjultation frei. 59 Dearborn Etr. 

4ieb. 118 


Willi am Senr y, denticer Anpotat. Allges 
‚neine Retöpraris. Konjultation frei. Zimmer 7Ö4. 
134 Monroe Str. 236, Int 


Augu kt ©. Rre il ing, Rehtsanwalt.— Aie- 
Rehtsjahen prompt bejorgt. Zimmer 710, 120 Ranz 
dolpd Str.; Wohnung 650 Dite Str. 225. 1mf 


Fred Blotte Rechtsanwalt 
Re 

wilden: tborn ir, ung: 
Dig Ei, mu 








PATE EHRT EHER MEER HENTNT THAT TTTWNRTUTTTEBEN 1 BERRBTRRRRG 0 nah HaOmnan 


egetable PreparationlorAs- 
similating theFood andRegula- 
tomachs and Bawels of 


Promotes Digestion,Cheerful- 

ness and Best.Contains neither 

— — nor Mineral. 
OT-NARCOTIC. 


Aperfect Remedy for Conslips- 
fion, Sour Stomäch,Diarrhoea, 
Worms Convulsions ‚Feverish» 
oess nd LOSS GF SLEERP: 


FaeSımile Signature of 
NEW YORK. 
—— months old 
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Roman von Jofn K. Teys. 


(Fortjekung.) 

&o war fie alfo endlich gefommen — 
die Anklage, die Adelaide während des 
aanzen Berlaufes der Unterredung ge= 
fürchtet hatte, 
Herz ungeftüm fchlug und ihre Glieder 
zitterten, gelang es ihr doch, ihre Zuge 


und ihre Stimme in der Gewalt zu bes | 


halten, fodaß fie ihrem Liebhaber ruhig 
zu antworten vermochte. 


„Sir Richard hat mir noch nie einen | 


Antrag gemacht,” jaate fie. 

„ber wenn er es thäte, weldje Ant: 
wort würdefi Du ihm aeben?“ 

„ber, Huab, das acht wirklich zu 


weit! Du mißbrauchjt Deine Vorrechte. 


Wie kann ich denn jagen, was ich un= | WUI0 
; 2ldelatde ganz genau und hatte faum 


ter Umftänden, die nur in Deiner Ein 
bildung beflehen, thin würde? 


Mann werden wir Dich wieder hier in 

Woodhurſt ſehen?“ 

„Alſo beabſichtigſt Du, dieſen alten 

Mann, dieſen erbärmlichen, gewöhn— 

lichen Menſchen mit ſammt ſeinem Al— 

ter, ſeiner Unerträglichkeit — und ſei— 

nem Gelde zu heirathen?“ | 
„Du ſagſt das, ich nicht. — 

wohl, Hugh!“ 

„O, nicht doch, Adie, nicht doch! 


m. 


mich im Herzen Liedfi. Werde mein 
Weib! 
Sabre, bis ich genuq zum Leben ver 
diene, und danıı werde mein Weib! 
Schließlich ift das Veben doch meyr als 
Tleifch und der Leib mehr als Gewäan 
der. MDertaufe Dich niht an eimen 
Mann, den Du nicht einmal achten 
kannſt.“ 

Zum zweiten Mal war Adelaide er 
freut, daß er igr einen Vorwand aab, 
zornig zu fein. 

„Wie fchiwer  beleidigend 
Morte find, jeheint Dich nicht zu küm 
mern, ivenn Du mir mur recht webe 
thun kannſt,“ ſagte ſie, 
uns eine Zeitlang nicht wiederſehen 
werden, wäre es ſchade, wenn wir uns 
entzweiten. Deshalb will ich ſie Dir 
nicht übel nehmen. Macht mir Sir 
Richard einen Antrag, ſo iſt es früh ae 
nug, die Sache zu überlegen, auf jeden 
Fall haſt Du kein Recht — aber ich 
wollte nichts ſagen, was Dich verletzen 
kann. Denke freundlich an mich, Hugh 
— lebe wohl! Gib mir Deine Hand — 
ich will ſie haben — DO!“ 

Das war mehr, als ſie verlangt hatte, 
denn Hugh, von ſeiner leidenſchaftlichen 
Liebe fortgeriſſen, ſchloß ſie in die Ar— 
me, preßte ſie an die Bruſt und be— 
deckte ihr mit wahnſinnigen, 
glühenden Küſſen. 

„Wie kannſt Du Dich unterſlehen, 

Hugh! Laß mich gehen, oder ich ſchreie 
um Hilfe!“ 
„So!“ ſagte er, als er ſie endlich 
freigab. „Ich konnte nicht anders, 
Adie, und ich hoffe, Du wirſt mir eines 
Tages verzeihen — wenn wir verhei— 
rathet ſind.“ 

„Der Tag wird nie kommen!“ rief 
das Mädchen trotzig. 

„O ja, er kommt. Du haſt auf irgend 
eine Weiſe meine Hoffnung neu belebt 
— wie, das kann ich ſelbſt nicht ſagen, 
aber ich glaube, daß wir eines Tages 
verbunden ſein werden.“ 

— 


Die Thränen ließen ſich nicht länger 
zurückdrängen, und Adelaide wollte 
ihren Liebhaber um keinen Preis der 
Welt merken laſſen, daß ihr das Wei— 
nen nahe ſei. Raſch ſchlüpfte ſie in die 
Heine Gartenpforte., in deren Nähe fie 
fanden, und lief nach dem Haufe, wmo- 
bei fie Hugh mit dem ITafchentuche einen 
Abfchiedsaruß zumintte, 

Kaum hatte fie den Schub ihres 
Shhlafzimmers erreicht, als fie in ein 
ftürmifches Schluchzen ausbrad, das 
von einer luth von Ihränen begleitet 
war. Bis dahin hatte fie fih brav 
gehalten und ausgejprochen, was aueg- 
zufprehen fie beabjichtigqt hatte, allein 
die wohnfinnige Umarmung, die ihr fo 


Dorn 


» 
ZIELT 


Antlitz 


— 


aber obgleich ihr das 





Laß 


uns doch von etwas Praktiſchem reden. teres beim erſten Antrage 


Geduldige Dich ein oder zwei“ 
nahm, daß das Mädchen, das er liebte, 


„aber da wir 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 


In 

Gebrauck 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE CENTAUR SOMPANY. NEW YORK CITY, 


T : unerwartet gefommen war, hatte alle 
— 2 . I ihre Berechnungen über den Haufen ge- 
Heheimniß des hechlsanwalls. 


| golten, hätte fie Die Entrüftung nicht 


iworfen. Und wenn es ihr Leben ae- 


heucheln fünnen, die fie felbjtverftand- 


lich gefühlt haben würde, wenn fie Hugh 


nicht geliebt hätte, und es unterlag 
nicht dem aeringfien Zweifel, daß er 
wußte, ivie jehr fie ihn int Herzen liebte. 
Wenn dem aber fo war, dann mußte er, 
ipie fie fürchtete, bald aufhören, fie zu 
achten,, denn fie wußte ganz genau, daß 
Sir Richard Boldon die Abficht hatte, 
thr den Antrag zu machen, und daß fie 
entichloffen war, ihn anzunehmen. 


Adelaide führt ihren Ent: 
Ihluß aus. 


_ Dit Hoffnungsfrohem Herzen tehrte 
Yugh nach London zurüd. Er fannte 


erivariet, daß fie feine Liebe ohne Wei- 
annehmen 
werde. US er Jich von feiner Leiden- 
ſchaft hatte ſortreißen laſſen, ſie zu um— 
armen, ohne dazu berechtigt zu ſein, 
war er auf einen heftigen Zornesaus— 
bruch gefaßt geweſen. Der war ja auch 
gekommen, aber eine innere Stimme 


ſagte ihm, daß er hei Weitem nicht ſo 


Lebe | 
hatte. 
Ich hatte, mußte folglich ihr Herz ihm ge: 
. . ® — R hör 1. 3 
liebe Dich, und ich alaube, daß au Dir | — 


ärgerlich geweſen ſei, 


als er gefürchtet 
Trotz Allem, 


was ſie geſagt 


. _ Demnach war fein Schred um 
Yo aroper, als er etiva einen Monat 
nach jeiner Ankunft in London ver- 


im Begriffe fei, Sir Richard Boldons 
trau zu, werden. In feinem Kummer 
und jeiner Entrüftung reifte er joqleich 
nach HYampfhire ab. Ihefiger ivar, wie 
wir hier erwähnen wollen, Maife und 
war bon einem Obeim, einem Marine- 
offizier außer Dieniten in beichräntten 


\) 


| Serbältniffen, der in einem Landhauſe 


in der Nähe des Dorfes Cholfont etwa 


* 
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ver Meilen von Woodhurft lebte, erzo: 
gen worden, Yeutnant Ihefiger wa 

berbetratbet, aber er hatte nur ein Kind 
aebabt, das in zartem Alter geſtorben 
tar, und rau Ihefiger war dein Nef- 
fen ihres Mannes eine treue Mutter ge= 
weſen. 

Hugh traf ſpät Abends im Hauſe ſei— 
nes Oheims ein, und noch ehe er ſich 
zur Ruhe begab, hörte er von ſeiner 
Tante, dab das Geriicht über Adelaides 
Verlobung nur zu begründet var. 

„D, ja,“ Saqte die alte Dame. „Wahr 
it es Ichon. Die Hochzeit fol in fech3 
Wochen ftattfinden. Sch habe mich 
uberwunden, nach dem Pfarrkaufe zu 
geben und Adelaide Glüd zu wünschen. 
arme Mädchen! Cie tjt eher zu 
bemitleiden als zu beglückwünſchen.“ 

„Es iſt aber doch ihr eigener, freier 
Eniſchluß?“ fragte Hugh kalt. 

„Natürlich; gezwungen hat ſie Nie— 
mand, aber ich glaube, ſie opfert ſich für 
ihre Familie. Der armen Mrs. Bruce 
iſt es beſten Falles immer ſehr knapp 
gegangen, und jetzt wird Adelaide na— 
türlich in die Lage kommen, etwas für 
ihre Angehörigen zu thun.“ 

Für dieſe nachſichtige Beurtheilung 
der Handlungsweiſe des jungen Mäd— 
chens hätte Hugh ſeine Tante ſegnen 
mögen, denn ſchon begann das Mitleid 
den Zorn aus ſeinem Herzen zu ver— 
drängen. Seine urſprüngliche Abſicht, 
mit Adelaide zu ſprechen, gab er auf, 
und fo fehrte er am nächlten Tage nach 
London zurüd, ohne einen VBerfuch zu 
machen, fie zu fehen. Wieder und ivie: 
der faate er fich, fie habe ihm tein Un 
recht angethan, fie fei die Herrin ihres 
Geichids, und fie thue den Schritt, den 
fie zu thun beabfichtige, mehr um ihrer 
Familie als um ihrer feloft willen. 
Allein das war nur ein falter Troft, fo 
falt, wie der mit Schnee gemischte Re- 
genfchauer, der gegen die Magenfenfter 
praflelte, während der Zug feinen Weg 
verfolate. Hugh beichloß, fein bisheri- 
aes Leben fortzufegen und dem Yang- 
weiligen Berufe eines Rechtsantwaltes 
treu zu bleiben, aber der Ausbiid auf 
die Zukunft war für ihn nicht dom 
Lichtitrahl der Hoffnung auf dereinfti- 
ges Glüd erhelli. Das einzige Weib, 
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nach dem fich fein Herz fehnte, fonnte 
nicht fein werben, und an allen andern 
guten Dingen diefer Welt lag ihm 
nichts, 

Als fie ihrem Neffen aefaat, Nies 
mand babe Adelaide Bruce zu Ddiejer 
Heirath gezwungen, hatte Mrs. Thefi- 
ger die Wahrheit gefprochen. Der Pfar: 
rer hatte jeiner Tochter fogar abaera- 
tpen, aber es lag zu offen auf der Hand, 
daß feine warnenden Morte nur dem 
Befireben entiprangen, fein Gewiſſen zu 
beruhigen, in feinen farblofen mwäjje- 
rigen Mugen lag ein müder trauriger 
Blid, und das Zittern feiner Stimme 
!rafte jeine Worte Lügen. Das junge 
Mädchen wußte ganz genau, daß er fie 
im Herzen dafür Tegnete, daß fie ihm 
in feinen alten Tagen ein behaaliches 
Dafein Ichaffte und von all’ feinen 
Sorgen befreite. 

Der Dann, den zu heirathen de- 
laide im Begriffe ftand, war fein self- 
made man im landläufigen Sinne bes 
Wortes. Sein Vater, Yofeph Boldon, 
war in feiner Jugend Tagelöhner geme- 
fen, hatte jedoch in noch jungen Jahren 
eine Stelle in einer Seifenfabrit gefun- 
den, imo er es bald zum Worarbeiter, 
dann zum Betriebsleiter und fchliek- 
ich zum Gefchäftstheilhaber aebradht 
hatle. Sein Sohn, ver fpätere Sir 
Richard Boldon, hatte demnach) fein Le= 
ben als mwohlhabender Mann begon= 
nen und war durch Ausdehnung feines 
Gejchäftes und durch geichickte Anprei— 
Jungen in den Zeitungen und auf den 
Tahnhöfen ein fehr reicher Mann ge= 
worden. Sein WVbdel war die Beloh- 
nung, die ihm ein danfbarer Minifter 
für das Geld, das VBoldon mit offenen 
Händen für die Forderung der Änterel- 
jen feiner Partei ausgegeben, verichafft 
hatte. 

Sir Rihard war in fchon reifen 
Sahren zum erften Mal vor den Altar 
getreten, aber dieje Ehe war nicht mit 
Kindern gejeqnet gemwelen. Xebt war 
die erite Lady Boldon feit mehr als ei- 
nem Jahre todt, und es war nicht zu 
berivundern,, Daß der Wittimer an eine 
zweite Verbindung dachte. Deshalb 
hatte er fich nach einer Dame umgejeben, 
die geeignet wäre, den leeren Plaß aus- 
zufüllen, und feine Wahl war auf das 
Ihone Pforrerstöchterlein gefallen. 

Die Vorbereitungen zur Hochzeit 
hielten fich in Jehr befcheidenen Grenzen, 
theils weil Mr. Bruce jelbft zu einer 
ganz Fleinen Ausfteuer und zu einem 
jehr einfachen Hochzeitsmahle faum die 
Mittel hatte, theils merl Adelaide der 
Gedante, Auffeben zu erregen, umer- 
traglich war, denn fie war tyatlächlich 
weit Davon entfernt, glücklich zu fein, da 
fie jehr wohl mußte, dab, wenn auch 
mancher fie beneiden und daß es Jogar 
mand) einen geben mochte, der fie lobte, 
fie doch Niemand im Herzen für das, 
as fie that, höher achten werde. Bon 
ihrem innern Abjcheu gegen die Ver- 
bindung Togte fie feinem Menfchen ein 
Wort, fie trug ihre Bürde, obre ihie 
wahren Empfindunaen zu verratben, 
„Nein ihrer Mutter und ihrer Schweſter 
fonnte eine gewille Härte im Wefen de3 
jungen Mädchens umd jelbji im Wus- 
trud ihres Antlibes nicht entaehen, eiite 
Härte, die für tör zufünftiges Glüct 
bon böfer Vorbedeutung war. Mit 
underboblenem Widermwillen wandte ite 
lich von den Diamanten und den pracht: 
volien Blumen ab, womit fie ihr jtedzig- 
iähriger Verlobter überbäufte, und fte 
fonnte fi faum jo meit überwinden, 
daß fie den lanamweiligen, aemein aus-= 


jehenden Wiann mit einem den Umjtän=- 


den angemeflenen Scheine von Neiaqung 
behandelte, ITroßdem aber war fie 
entichloffen, ihn zu heirathen. 

Gelbitveritändlich follte ein Eheper 
traa aelchlolfen werden, und Sir Ri- 
hard fchrieb an feinen Londoner Rechts- 
beiltand, einen gewillen Mr. yelir, er 
Tolle am Wbend eines beftimmten Tages 
nach Roby Ehafe fommen, über Nacht 
bleiben und am mächlten Morgen mit 
ihm nach dem Pfarrbaufe aehen, imo 
die Bedingungen des Vertrages befpro- 
chen werden follten. Zu gleicher „eit 
werde er Anmeilungen zur Abfaffung 
eines nenen ZTejtamentes aeben, fügte 
Sir Richard hinzu, das mit dem Ehe: 
vertrag zufammen ausaefertigt werden 
Tolle, und das er am erfien Tage nad) 
der Hochzeit unterzeichnen molle. 

Diefer Aufforderung folgend, traf 
Mir. Felir eines Abends im März in 
Roby Ehafe ein. Er war ein ältlicher 
Herr mit qlatit rafiertem Geficht, leicht 
ergrautem Haar und einem aueror: 
dentlih ruhigen und angenehmen We- 
fen. Er war fo aut fonferpirt, daß es 
fehr Ichwieriq geivefen wäre, fein Alter 
richtig zu Ichäken, und er war in Wirk: 
lichkeit erheblich älter, als er ausjah. 
Verheirathet war er nicht und nie ge= 
weſen. 

Am Morgen nach ſeiner Ankunfti be— 
gleitete Mr. Felix den Hausherrn bei 
einem kleinen Spaziergang auf der 
Ierraffe unter den Fenitern des Sa: 
lons. 

„Wahrlich eine herrliche Beſitzung!“ 
fagte Mr. Felix, indem er ſeine Blicke 
von dem ſtattlichen Gebäude an ſeiner 
Seite nach den Alleen edler Bäume 
ſchweifen ließ, die ſich jenſeits des Ra— 
ſenplatzes in unendlicher Ferne zu ver— 
lieren ſchienen. 

Der Beſitzer war über dieſe Schmei— 
chelei erfreut, denn er ward nie müde, 
zu hören, was für ein prachtvolles Haus 
und Gut er fein eigen nannte, und in 
der Ihat hatte Sir Richard allen 
Grund, auf Roby Chafe ftolz zu fein. 
Allerdings hatte er iveder die Pläne da= 
zu entworfen, noch e3 erbaut -— die ya= 
milie Roby war feit einem halben Jahır- 
hundert ausgejtorben — er hatte es nur 
gefaufi, aber ein Menich, der etivas 
kauft, was der Verwunderung mürdig 
ift, fei es nun ein Haus oder ein Ge- 
mälde, eine acht oder eine rau, ilt 
gewöhnlich fo ftolz darauf,, alö ob er e3 
erichaffen habe, und Sir Richard machte 
feine Nusnahme von diejer Regel. 


(Fortfegung folgt.) 


— GErfter Gedanke. — „Eilen Sie, 
Frau Sefretär, bei Ihnen zu Haufe 
brennt’! — „Himmel, mein neuer 


Hut!” 
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ift ein bleiches Geipenft, 
elches manchem ‚Seite bei- 
wohnt. Hüten Sie fich vor 
dei erjten Stadien. Kür 
Heilung von Erfältungen, 
Sujten, Influenza, Beifer- 
Beit, beichwerlichem Athem- 
holen und Krankheiten des 
Baljes und der Lungen hat 
Peine andere Medizin, 


HALE’S 
HONEY 


—— 


Horehound and Tar 


erreicht. 


Zu verfaufen bei allen Upothefern, 


Pike's Zahnweh-Tropfen helfen in einer Dlinute, 


Hi Haar: und Bart = Färbemittel, 
ihmarz und braun, 50 Cents. 


— 


Ein indiſcher Gedächtnißkünſtler. 
Auf ſeinen Reiſen durch Indien 
wurde dem Vizekönig Lord Curzon 
während ſeines letzten Beſuchs in My— 
ſore ein indiſcher Gedächtnißkünſtler 
vorgeſtellt, der ihn und ſeine Gäſte, 
Lord Elgin, Lord Lansdowne und an— 
dere, durch ſeine Leiſtungen in das 
höchſte Erſtaunen verſetzte. Der Brah— 
mine hat die merkwürdige Gabe, nie— 
mals etwas zu vergeſſen, das er einmal 
ſeinem Gedächtniß eingeprägt hat. Zu— 
erſt wählten der Vizekönig und Lady 
Curzon, Major Baring und Mr. Law— 
rence, jeder für ſich einen Satz und 
ſprachen ihn nur einmal vor. Dann 
aber ſagte jeder von den vieren immer 
nur ein Wort aus dem Satze, den er 
dem Gedächtnißkünſtler zu behalten 
aufgeben wollte, und zwar alle vier 
immer nach einander je ein Wort. Die 
Probe wurde ferner dadurch noch er— 
ſchwert, daß die Worte jedes Satzes 
vermiſcht, nicht in der richtigen Ord— 
nung, in der fie in dem Satze vor— 
fommen, aufgegeben wurden. Xord 
Eurzon desonn 3. B. mit feinem bier: 
ten Wort, Yady Gurzon mit ihrem 
zweiten, Major Baring mit 
neunten, Mr. Kaiprence mit feinem 
wolften Wort u. ]. w., bis alle Worte 
erichopft waren. Lord Curzon ſagte 
ein ariechiiches Zitat. Lady Curzon 
und Major Baring führten faum we— 
niger Schtoierige geilen sus den ſinnlo— 
fen Werfen Lewis Garrols in 
„Zhreugb the Looking-Glaß“ an. Da— 
zwiſchen las noch Oberſt Robertſon re— 
gelmäßig abwechſelnd mit den Anderen 
Zahlenreihen vor, die der Künſtler be— 
halten und addiren ſollte, und ſchließ— 
lich wurde von dem Ganzen eine Qua— 
dratwurzelaufgabe mit neun Ziffern 
geſtellt, die nebenher geiſtig ausgearbei— 
tet werden mußte. Sobald nun alle 
Worte der vier Sätze und alle Zahlen 
ausgeſprochen waren, wiederholt der 
Gedächtnißkünſtler ſie ohne zu ſtocken, 
die Worte nicht etwa ebenſo vermiſcht, 
wie ſie thatſächlich aufgegeben waren, 
ſondern jeden Satz für ſich beſonders u. 
in richtiger Vorſtellung. Lord Curzon 
war höchſt erſtaunt, als er die durch— 
einander geworfenenWorte ſeines grie— 
chiſchen Zitats in ihrer richtigen Ord— 
nung zurückerhielt und klatſchte kräftig 
Beifall. Die drei andern waren nicht 
weniger befriedigt, beſonders als der 
Gedächtnißkünſtler ohne Zögern damit 
ſchloß, die richtigen Löſungen der gro— 
ßen Additionsſumme und der langen 
Qucadratmurzel - Mirfgabe anzuaeben. 
„Wie baben Ste denn das gemacht?“ 
fragte jeder. „Sehr einfach”, antwor: 
tete der Gedächtnißkünſtler. „Zuerſt 
fraate ich, wie viele Worte im jedem 
der vier Säbe, die ich behalten follte, 
mären. Dann z0q ich in meiner Vor: 
jtellung vier horizontale Linien und 
theilte jede Linie in jo viel Theile als 
jeder Sat Morte entbielt. Wenn mir 
dann 3. B. ein Wort aefaat wurde, mit 
dem Bemerfen, es let das jechlte Wort 
des zweiten Satzes, ſchrieb ich es im 
Geiſte in das ſechſte Fach der zweiten 
Linie. Als alle leeren Fächer ſo richtig 
gefüllt waren, war es doch das Leich— 
teſte von der Welt, dieWorte abzuleſen. 
Ebenſo war es mit den Zahlen. Ich 
habe eine geiſtige Viſion des Ganzen, 
gerade als ob ich alles aufs Papier ge— 
ſchrieben hätte.“ Nachdem er noch wei— 
ter ſeineFähigkeit bewieſen hatte, fran— 
zöſiſche und deutſche Probeſätze zu wie— 
derholen, die ihm Lord Elgin und Lord 
Lansdowne inzwiſchen vorgeſagt hat— 
ten, ging der große Gedächtnißkünſtler 
voll Stolz über den Eindruck, den er 
mit ſeinen Leiſtungen auf die Zuhörer 
hervorgerufen hatte, von dannen, ließ 
aber dabei — wie ein deutſcher Profeſ— 
ſor von ehedem ſeinen Regenſchirm — 
ſeinen Wanderſtab ſtehen! 
— 
Ein hohes Kleinod 
»it der aute Name. Er will erworben und bebauptet 
fein. Deutlich zeigt das der gute Name, den iich weit 
üder die Erde bin Die berühmten St. Bernard Kräus 
terpillen erworben baben. Zamtende und Taufende 
pon Menschen, welche an ſchweren Kraukheiten des 
Magens, der Yeber und der Nieren litten, preiien 
diefe treiflichen Wille: denn ohne deren Hilfe wür— 
den jene Yeute fhon längft unter dem Mailen Tieren. 
Umd täglich mebrt ich Die Zabl der Yobredner; denn 
dDieie Vllen behaupten aud das Klcinod ithresauten 
Namens. 25 Cente. didoſa 
— — — — 
Die vertauſchten Bräute. 


Im Ungarlande geſchehen tolle 
Dinge, und wenn unſere Operetten— 
librettiften öfter dahin fchauen moll- 
ten, fo brauchten fie um luftiger Stoffe 
twillen wirklich nicht in Die traditionelle 
Berlegenheit zu geratben. Zur Probe 
bier eine Begebenbeit: In Gandor: 
falva im Zorontaler Komitat heira= 
thete daS Brüderpaar Emerih und 
Franz Tanto das Schweiternpaar Ka- 
ticza und Marie Patay. Bei der Ji- 
viltrauung erhielt Emerih feine Ka— 
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ticza, Franz feine Marie. Hierauf be= 
gaben fie Jich in das Gotteshaus, um 
die kirchliche Trauung vornehmen zu 
laſſen. Durch ein noch unaufageflärtes 
Berjehen aber jtellten die Beiftände die 
Brautpaare derart auf, daß Emerich 
der Marie, Franz derflaticza die Hand 
zum Bunde reichte, welcher vom Prie: 
fter nach allen Sagungen der Kirche 
vollzogen und für einen etwigen erklärt 
worden ivar. Der Irrthum wurde ſo— 
fort nad) der Trauung bemerkt. Die 
braven Yandleute ließen Jich jedoch ihre 
aute Yaune nicht verderben und Jeßten 
ich zum reichen Hochzeitsmahle. Nach— 
dem diefes beendet mar— e3 mag reid)- 


lich getrunfen worden fein — erklärte 


jeinem | 


der liebe Schiwiegerpapa feinen Tie= 
ben Schwiegerfühnen, daß er Jich me= 
mentan nicht „helle“, genug fühle, um 
zu entjcheiden, welche Trauung eigent- 
lich die aefeßlichere fei.... die Schwie- 
aerföhne hätten jedenfalls die Ent- 
Scheidung der Gerichte, jeine Töchter 
aber diefe Entfcheidung im elterlichen 
Haufe abzuwarten. Dabei blieb es, 
obwohl die jungen Frauen den Vater 
unter Thränen befcehworen, die Ent 
Iheidung im Haufe ihres Gatten, Te 
er, wer er fei (!), abwarten zu dürfen. 
— D, diefe Ungarn! 
ne — 


Heirathsverſicherung in Serbien. 


Sonderbare Verſicherungs-Geſell— 
ſchaften giebt es in Serbien. Dort war 
vor Jahren ein ſpekulativer Kopf auf 
den Gedanken einer Heirathsverſiche— 
rung gekommen. Jeder Verſicherte er— 
hielt bei ſeiner Verheirathung eine Prä— 
mie, die durch Umlage von den übrigen 
Mitgliedern erhoben wurde. Der Plan 
glückte auf's Beſte, es entſtanden meh— 
rere derartige Geſellſchaften, und die 
Eherate ſtieg gewaltig. Das war aber 
das Unglück der Geſellſchaften. Die— 
jenigen Mitglieder, die die Prämien 
und eine Frau erhalten Hatten, fiellten 
die Zahlung ihrer Beiträge ein, und Die 
umverbeiratheten Mitglieder mußten 
ungemein hohe Umlagen zahlen. ebt 
ftreikten fie, und die Folge war, daß die 
Gejelichaften in Konkurs aeriethen 
und die Zahl der Eheichlteßungen merf- 
lit abnaym. Diefes intereflante Streif- 
fit auf das jerbiiche foziale Leben 
findet fich in dem fonjt fehr trocdenen 
Berichte eines enalifchen Konjuls. 

— ——— 


— Größte Eitelkeit. — Farmer: 
„Du biſt vor Wuth ja ganz aus dem 
Häuschen?“ — Tante: „Ach, denk Dir, 
vorhin bin ich draußen im Urwald Kan— 
nibalen in die Hände gefallen, und die 
Unverſchämten ließen mich laufen, weil 
ich ihnen zum Schlachten zu alt und 
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zähe wäre! 


RN Aheumatismus pr 
"ACAR” 


irh Keine andere Kranfbert tit dein 
Ficht Syſtem ſo gefährlich. Aeu— 
ßere Mittel ſind nicht genü— 
gend zur gründlichen Heilung 
Agar, Die beriibmteite i r 
liche Medizin hat eine gute 
Wirkung auf Das ganze Ey: 
ftern. VBefördert die Berdammug. 
Agar furirt alle Yeber-, Wie: 
ren- und Blaſenleiden, ſowie 
Aitbma, Grivpe und Waſſer 
ſucht. Ugar furirt jeden Fall 
von Rheumatismus, gleichviel 
chroniſchen oder entzündl 
Dieſe importirte, deutſche 
dizin iſt in allen beſſeren Apo— g 
thelen zu kaufen. J00, 8x1. 00 Hrippe 
und 82. 00 per Flaſche. 
» Thestöffel AGAR in Waſſer genommen 
nützt Euch mchr als 100 Flaidhen Batent: Me: 
dDizinen oder 10 Doktoren. NRurirt Guch felbft. 
limz,dojadi, im 


Nieren 
Althmu Plaſe 


Waller: 
fucht 


Scrofeln 


Coder 
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Nütz liche Aufklärung 
enthält daB gediegene deutjche Wert „Der Met« 
tungs⸗Anker“, 45. Auflage, 250 Seiten ftar?, mit 
vielen lehrreihen Yluftrationen, nebft einer Ab» 
handlung über Finderlofe Ehen, weldes von Mann 
und rau gelejen werden follte. Unentbehriich 
für junge Leute, die fidy verehelid,en wolen, odız 
unglücklich verheiratber find. 

In leicht verjiändlider MWeife ift angeführt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtsfrante 
heiten und die böfen Folgen von Augendfünden, 
wie Schwäche, Rervojität, Smpoten;, Bollstie 
onen, Unfruchtbarfeit, Trübjinn, fhmades @e« 
Sädhtnig. Fneraselofigkeir und Krampfaderbruch, 
ohne ihädlichen Medizinen Danernd heilen fan. 

Ein treuer Freund und weiter Nathgeber iftdiefes 
unübertreffliche deutſche Buch, weldes nach Ein⸗ 
ur von 25 Ets. Doſtmarken in einfachem Ume— 
chlag ſorglom verpackt, frei zugeſchidt wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

* ‚19 EAST 8, STREET, 

Brüher 11 Clinton Place. New Yort-R, 9, 
Tip. dideta, 

Der „RettungssAnter” ift au zu en bei 5 

Gaiger, 844 Norih Halfied Str. on u 


Dr.H.6.Lemkes 4: 


in in Wirklichkeit cin jehr berühntes Mittel, Mir 
erhalten viele Brieis, weiche Zeuanik geben von der 
dutchdringenden Wirkſamkeit dieſes Kräuter-Thees 

E. Lambrecht. 11309 Michigon Ave., Roſeland. Ill.. 
ſchreibt, daß er lange krantklich war und viele Mittel 
ehne Erfolg angewandi habe, bis ihm nd’ «in 
freund zurieth, er ſolte einmal Lemte's Kräuterthee 
verſuchen, und Siebe, etliche Tage nah dem Gebrauh 
Diejes Thess fühlte er ji ihon erleichtert uud hat 
es meiter zebraucht, bi! er ganz gejund war. Die: 
jesit Wahrheit. Tieier Thee iſt unübertreff: 
lich acaen alle Grfältungen bei Groß und Klein. 

Wie Ya Grippe, KHatarıh, Kitten, bikia:s Fieber, 
Kiuderfrankheiten wie Scharlacdhfieber, Majern, ver: 
treibt er auch rhbeumatiihe Schmerzen aus dem Kör 
per. überbaupt wertbvoli genen alle Arten von weib- 
liben Sranfbeiten, requlirt den Stublgang, bringt 
Magen, Yeber, Nieren und dar Alut bald in richtige 
Ordnung. 

Fragt in Abotheken nach Leile's Kräuter-Th'ee, 
oder ſchreibt an Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 222 
&. Halited Etr., Chicaan, AU. Rreii 25e und 50: 
die Schachtel. — Agenten verlangt. — Probe frei. 

26ib,didoja,13t 


” en der Mor: 
S500 Belohnung, "W325, 
Gürtel nicht der beite in der Welt it. Er heilt alie 

5 Leiden Der Nieren, 
Leber, Yungen ırmıD 
“ Ger, ferner Rheu: 
matismus, Nerven: 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rücken— 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen. 
verlorene Manubar⸗ 
keit, alle Frauenlei—⸗ 
den u.ſ.w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
geholien haben, die— 
ſer Gürtel wird 
Fr Euch jicher helfen. 
Preis if 85. $IO cnv 815. 
Electric Institute. J. M. BREY, Supt. 
6O zifth An., nabe Randoiph Str., Chicago. 
Auch Sountags offen bi3 12 Ube. 1308, jadido* 
den geheilt Dur mein Seil: 


Waflerfuhl > 


L.B.CURE 


63 beiit immer, wenn bie Merzte deu Fall als un- 
beildar aufgegeben baben. Es wurde noch nie an— 
gezeigt, obaleich viele gebeilte Patienten mi erjuht 
baben, ce3 ;u tbın. N babe Hunderte von Zeug: 
niffen über wunderbare Seilungen. Gohreibt nad 


freiem Zitkular. 
Frau L. Brunswick, "pen 180 wer 


Afb Imo, doſa jonn di 


Zuderfranfheit, Brigbt’iheftrant: 
beit und abe Nierenleiden wer— 


N. WATRY & CO., 
99 E. RANDOLPH STR., 


i 2 Deutide Dptiter, 


Brillen And YMugengläfer eine Epezialität.— 
Kraatd, Gameras u. Hhotvaraph, Material. 


Eine Blut-Stur frei verjandt. 


Eine freie Yerfudjs-Behandlung jedem Peiden- 
den privatim per Pont überfandt, 


Ein wunderbares Mittel für eine jhredlihe Krank: 
heit — Die Seilung ijt dauernd. 


war Beilerung in jeder Dinfiht wahrnehmber. Eins 
kurze Fortjegung mit dem Mittel bragte eine Doß» 
ftändige Deilung zu Wege. 

Die freie Berjuhs3:Pehandlung rettete wiele Die 
fonft dem frühen Tode verfallen wären, und diefeß 
war der Zmer meicher das Inſtitut veranlakte, dieje 
Offerte zu maden. In allen Füllen, wo die Wuns 
den die Krankheit deutlich bezeichnen, fennt Der Xeie 
dende den Nanten und Die Natur des Leidens bofls 
fommen, aber viele die dieje Krankheit ererbt oder 
fi$ fürzlicd zugezogen baben, jollten ih an das Ynftis 
tut tvegen eines 4ljeitigen Buches wenden, daß dieſe 
Krankheit ausführlich beichreibt und ebenfalls die 
Wirkung ihre neuen Mittel, Eifilide, erflärt. 
| Shift Guren Namen und Üdreffe an da3 State Mes 

Dice! Auftitut, 134 Gleftron-Gebäude, Fort Wayne, 

And., und fie werden Euch die freie Verjudsbehands 
derfagt. ine feiner neuerlichen Keilungen var ein | lung portofrei zufhiden, welche den Leidenden fold’ 
faft boffnungsiojer Fall, da durh die Kranktbeit | wunderbare Erleichterung verihafft, jold’ ein ent» 
das Saar ausflel, und der Körper mit einer Maſſe üdendes @efüol der Freude über ihre Beflerung 
eiternder Wunden, Beulen, Sleden und unange— —J— die fie völlig für alles frühere Leiden 
nehmen Gntftellungen bedent war. In ein paar Fehlihäge verur- 
Lagen war die ganze Außere Haut geheilt und auch | fachten, entiädigen. Echreibt beftiimmt heute. die 


Eine freie Verfuhs-Behandlung mird frei_ vers 
andt dom Gtaie Wedical Initirute um die That 
I zu beweiſen, daß die fchrediichfte aller Arants 
beiten gebeilt werden fann. G3 mird viel geftrits 
ten über dieien Gegenftand, aber „botjiahen find 
unleugbar und müfln anerfannt werden. Die Wir- | 
fung Ddiejes neuen Mittel$ ift merfwürdig. Der 
rat, Der das Anftitut unter fih bat, bat 
eine lange und weitreidende Grjahrung im der Les ! 
handlung bdiefer Biutlrankheit, und vor ungefäßr 
wei ahren, ad einer langen Reibe von Unters | 
uhungen, fand er eim poftives Mittel, das »ie | 
Wirkung des Giftes aufhebt und unihänlih macht 
und e® aus dem Körper entfernt. Da er perjönlidh 
Diele binderte Fälle unterjudht und fi mit jedem 
Lunkte diejer Krankheit vertraut gemads hat, Fam 
feine Gntdedung ganz natürlih und bat ihm nie 


und — welche frühere 


Ich heile Varicocele! 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Ich wünſche, deß jeder Mann, der an Varicocele, Striktur, an⸗ 
ſtekender Blutvergiftung, Gonorrhoea, Nervenſchwäche oder 
anderen Uebeln zu! hat. nach meiner Office kommt, wo ich ihm 
meine Methode in der Heilun rankheiten erkläten werde. 
Ich lade beſonders 

derer Aerzte unjufri 

nicht geheilt wurdet, und werde Euch zu Eurer volllten 
beweiſen, weßbalbeſch Euch ſicher, ſchnell und 

mag. Mein Rat) ſoſtet Euch nichts und me— 
bolitändige mäßig und jichertich 
für die Eu erivi Mohltbat gerne be 


ieſene ezahlt. 
Gewißheit der Heilung 
ft, was br ſuht. Ich gebe Euch eine geichriebene, gei 
tie, daß ich Euch kuri Ich kann "uch 
führen, Die id gebeilt bebe, um aı 

von Hausärzten nd jogsnemmten Erp 

th für Wndere getban babe 

zögert nicht. 


Spredhitunden: 9-3 Nachm., Mit 


— 


b Ihr 
Zufriedendeit 
heilen rer⸗ 
te Gebühren für eine 

nicht mehr, als 


dauernd zu 


iſt 


und werde 


4 A . en twochs nur 
Der Wiener Sprezial:Azrt. 


New Era Medical institute, 
Zimmer 5il, New Era Gebäude. 
Ecke Harrison, Halsted und Blue island Ave. 


Tenugt den Elevotor bis zum 5. Floor und jeht darauf, day Shr nad) der rechten Office geht. 
iq, bin 


Bill Di nernös-Ihmach, überaheitel, 
mißmuthig, leicht erregbar, ſchrechhaft 


oder ſeideſt Du an den FJolgen von Kummer und Gram oder an 5chlafloſigkeit, 
Malaria, Gedähtnigfhwädhe, Schwindel, Mattigkeit, Neiken, Kopfweh, Ge- 
ſchlechts ſchwãche, Herzklopfen, Bfutarmuth oder Scherbefhwerden, fo Heile Did mit 
Jules Nerven: Mittel und Tonic. Siais'H Scnie. mm 
6 eilen alle Nagen:, Berdauungs: u. Hirterleiba: es 

Magen ° Tropfen. San Preis 25 Cts. — Büchlein mit Auskunft frei. 
u .& 3 * heilt alle Frauenleiden, welcher Art und wie hart 
Frauen⸗ Krankheiten-Kur, näckig deeielben auch fein. Preis 50 Gentö, 
EI” Dieje Mittel werden nur in der Office verfauft oder für den Preis ver Poſt geiandt. Mi 
Dr. Carl Yufcheck, 1619 DIVERSEY,S 

* I °zwiihen Halſted u. Clart Str P 
Man nehme Halſted Str. Electric oder North Weſtern Elevated oder Claxf oder Wells Str. WE 
Limits Cable. — Aller ärztlicher Rath per Brief oder in der Office umſonſi. — Kar 
Syred Kunden von 8 Uhr Morgens bis 6 Ihr Abends. Dienfitags bis 
9 Uhr AUbends. Sonntags geſchloſſen. —, Telephon, Lake View 579. —— 
EI” Beiuche bei Kranfen werden für eine fehr mänige Zehlung gemadt. 2 


von 9 





Yin Die Lejer der „WUbendpojt‘ 
verfoufen wir Dauerhafte und mit Leder Mr 
überzogene Bruhbänder zu 


Er 


N 


m ür cinfei j> - 
— $1.25 
Gleihe Waare itt nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 
zu laufen. SFeinere Sorten zu halben Preifen. Wir machen die beiten Unter: 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. Billige Krüfen. — Gummiftrümpfe für ge- 
Ihwollene Adern und Deine werden nah Maß angefertigt. -— „Abends bis 9 Uhr 
often.“ — 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unteriupung durch unjeren erfahrenen 
Bruch-Spezialiſten. 
Außzerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
tichen deutiher Aatalog don Brudbändern, Unterleibsbinden, 
Abendpoft benennen. 


für Doppelfeitige 
(jede Größe). 


unferen ausführt 


verſchloſſenem Kouvert 
wenn fe die 


Gummiſtrümpfen, 


ſowie alle an Pers 
frümmungen Ddeß Wir bezablen K2000 
Nüdgrat:, der Beine , mit uns fonfurriren famı 
und Füße Teidenden | Arbeit in Bezug auf gute 
werden niit meinen feit. 
neueſten Apparaten 

Brudbänder, 200 verimiedene Lore 


| Spar Schmerzen und Geld: 


irgend einem Zabnarit, ber 
in Kronen: ımd Brüdens 
Arbeit und Dauerbaftigs 


Kfitiv geheilt. 


Tie Prüde, die ih in 1896 
den Roiton Dental Barlorz eins 
jegen lich, pahtgut und ilt jo gut 

e Aud) lich i$ mir fünf 





ten, Leibbinden für jchimachen Leib, Mutter ſchaden 

fette Teule und Rabeloruche, Gummiſtrümpfe fü 

Rrampfader, Gerodebalter, Krüden, fünftlihe Beine 

w. w. 

50 Tents und aufwärts. 

Seſonders empfehle ich 

mein neu erfundenes 

Eruchband, welches einge— 

führt iſt in der Deuts 

ſchhen Armee. Es iſt 

cas ſicherſte, bequemſte, ahne ziehen ohne auch mı geringiten Schmerzen 

und Nacht ohne Ecyinerz getragen wird und eine | G-Hik Zähne 85 Gold-Füllungen B1 af. 
idere Seilung_erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, | Bche Säbne, e. RE Etiber Füllungen .5006 

brifant, 60 Filth Ave., nahe Randolph Str. Spree | mr Golpfronen......R5 Prücdemarbeit........ > 
giauft für Beüde und VBerwadhjungen des Kr "Reine Perehnung für da Ziehen, wenn Sähne br- 
— 90 aa % ofien bis 12 Uhr. — Damen | gef werden. — Cine geichriebene Garantie für zehn 
—— -_ einer Dame bedient. 6 Brivat:Zimmer — —— die 

npaffen. » nit aller beiten. 

— BOSTON DENTAL PARLORS. 148 State Str. 
DR. J. YOUNG, & Comp. 

DR. 2 Spezial: Arzt, i "  Sptifer. E. ADAMS STR. 
für YAugen:, Chren:, Ylaien: und Genaue Unterjuhung don Uugen und Anpaflung 
Salsdleiden. Benandelt diejelben gründlich pen Gläiern für ale Mängel der Schfraft. Konfultirt 
und ihrell’bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos u. uns bezüglid Eurer. Augen. ; 

nad) unitbertrefflihen neuen Metboden. Der ‘ 

bartnädigftte Wafenfatarrh und Schwer: BORSCH & ag eg Sir, 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Werjte argenüber der Poſt⸗Office. 

erfolglos blieben. Künftlihe Augen, Brillen. — — 
Unterſuchhung und Rath frei. 107 Dear— 
bern ©tr., Zimmer 604, von 1-4 Nadım., 


Spuntags: 10-12 Borm. — Klımif: 261 
zincoln Uve., 8-11 Torm.. 6—3 Abends. 





QAruchbänder 
wauerziftefte, weile! Tag au veripüren. — Frau H. Schmierer, 824 Otto Str. ' 
DD 


> Dr. EHRLICH, A 


aus Deutidiiand, Spezial: 

Arzt jür Augen:, Chrens, 
Haien: und Salsleiden. Heilt Ha: 
tarıh und Zaubheit nah neuefter umb 
ihhmerzlofer Wiethode. KHünftiihe Augen, Brils 
len angepaßt. Unteriuhung und Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave, S—-11 Bm... 6-8 
Abd3.; Sonntag 3-12 Bm. MWeitieite-Klinif: 


Nortw.:&de Mılmaufee Ave. und Divifion Str.. 
über National Store, 1—4 Nadım. ilmaij 


Heill Euch ſelhll 


ten und unnatürliche Entleerung der Saru⸗Organe. 
Beide Geihlehter. Volle Anweiiungen mit jeder 
frlafhe: Preis $1.00, Bertauft von G.L. Stahl Drug 
Go. oder nah Empfang des Preiie der Erpreh ders 
fandt. Adreiie: E. L. Stahl Drug Company, 
Ban Buren Straße und 5. Avenue, Ehicage. 
Iuinsis. lOmzdiboio” 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Aififtenz = Arzt in Berlin), 
Speyial:Arzt für Sant: und Geihledtä-Krants 
heiten. Strifturen mit @leftrigität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 3-Spregftunden: 
10—12, 1-5, 5-7. Soantags 10—11, Sua,Pod 


— 


WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR.. Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Sıe Aerzte dieier Anitalt find erfahrene dentiche Spes 
ztaliften und betrachten eö als eine Ehre, ıhre leideuden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglid von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yrauens 
leiden und Menftruationsftörungen ohne DOpes 
ration, Hautfrantheiten, Folgen von Selbit: 
befle@ung, verlorene Raunbarfeit sc. Opera» 
tionen von eriter Klaffe Operateuren, für radikale 
Heilung von Brüden, Krebs, Zumoren, Baricocele 
(Dodenfrankheiten) c. Kontultirt uns bevor hr hei- 
ratbet. Wenn uöthig, vlaziren wir Patienten in unier 
Privathoipital. zyrauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, ınfl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Dipnat. — Scneidet Died ausd.— Stunden: 
9 Uhr Morgens big 7 Uhr Abends; Gonntags 10 bis 
12 Ubr. taljos 








ea —— 


ELLE EEE TEE Ya 
I EEE NO 


DNSTORE 


—PB * 
I NEE mg 


Horgen 


wiederum einer jener 


98c Schuf-Cngel 


womit wir am Ichten yreitag 
fol’ großen&rfolg erzielten. 


1.501. J.7ö Schuhe 98—6 


Mancher würde glauben, daß 
95c Schuhe nichts Gutes ſein 
können oder vielmehr Schund 
ſein müſſen. Bitte, ſolche 
Gedanfen bei Seite zu laffen, E 
denn Wir garantiren jedes A 
einzelne Baar. 


1.50 Atlas Salb-Congreb 
Schuhe für Weänner, mit 
‚zwei ertraftarien Sohlen, 
durchiveg jolide, per Vaart 
1.25 bis 2.50 Schnür: u. 
Knöpfſchuhe für Damen, 
mit handgewendeten Soh— 
J len, gebrochene Auswahl 
von Größen, per Paar... 
1.25 und 1.50 Bici Kid 
Schnürfhuhe fir Kinder 
und junge Mädchen, per 


1.25 Kängäru Kalb: Schu: 
u he für fleine Herren, per | 


1.35 Kelblederne Schnür: 
Iehube für Sünglisge, per 





1.50 Kalblederne Schnür— 
ſchuhe für Knaben, per 


Kurzwaaren. 
Velveteen m. = Ginfaffune, 
fyiwarz, per x 
Berfmuuttertuöpfe jpezielfer Bar: 
gain, 2 Dus. 
Brennjheeren, die 10c Sorte, 
morgen für 
Leinen-Finifh Faden,, 50 Md.: 
Spule nur... 


Stirkerei. 


Eine Partie Stidereisstanten und Pivis 

ihhenjag, in Gambric, werth bis 4 

BER DEE ID. >. un 3 c 
Herren-Halstradıten, 


Seidene Bow-Schlipfe f. Herren, 


in den neuejten Wtuftern, die 15c< 


250-Sorte, morgen Auswahl . 


JTORE 


18 ce 


Bakets— Bökte. 


& RN =: 
Sadet3 für junge Damen, hergeftellt von ||. .ı: — 
—— jan jergef | inneren Haiti fann der Fremde fait 


| bejtändig ITrommelichlag hören. 
ihn 
, Zam feine bejondere Bedeutung, für 


einwollenem, mittelſchwerem, lohfarbi: f 
gem und fchivarzem Govert:Tuh und 
Serien, theils mit Seide gefüttert, Grö- J 
Ben 14 bis 18 Jahren, 4.50 und 7.50 B 
Sorten, Kure legte Gelegen- ; 
heit, Auswahl 

Promenaden=-Röde für Damen, herae: Ü 
ftelt von jchtweren wollenen Wteltons, 
mit gefteppter Flounce, ſpe— 

jieller Bargaiıı 


Damen-Waiſts. 
Flannelette-Waiſts für Damen, 
1.00 und 1.25 Werthe, 
Auswahl 


Rinder-Üraditen. 


Kurze Mäntel für Babies, von rein 
iwollenen Eider- Daunen, F£ “ich garnirt, # 
Größen 1 bis 4 Jahren, 2 3.00 und J 
5.50 Merthe, folange 
Borreiht, Auswahl 

Geſtrickte Korſet-Waiſts für Kinder, 
garnirt mit Spigen, Größen 4 

bis 12 Jahren 


10c 1 
Domeſtics. 
Beſte deutſche roth-karrirte Bettpercales, J 
die 10e-Waare, 
Yard 
250 Stüd Eddy-Seide, reguläre 38cz 
Waare, neues Alf ortiment, 2 
per Yard 
180 Stüde Sateens, { 
die neueften Weuiter, 1 —X 
206, per Yard 21 
2 Kiſten Fabrik-Reſter von beſten Vieto— 
ria Lawns und India-Leinen, 9 
werth 25c, per Yard € c 
Reiter vom beften Türkiſch-rothen deut-J 
ſchen Tiſch-Damaſt, unſere 58e— 
Waare, per VD. 
Um 8 Uhr Vormittags. 


Sabrik-Refter vom beiten Indigo=blauen | 
deutjchen Kalico, 32 Zoll breit, 2 

per VD. 

Fancy Tafel-Deltuch, 5:4 

Pos. breit, per 2)D 


Groceries. 
Beſte holländiſche Häringe, 
per Dutz. 
Beſte norwegiſche Häringe, 
per Dutz. 
Früh-Juni-Erbſen, 
Dutz. Büchſen 1.00, 
per Büchſe 
Unſer Special Java-Kaffee, 
per Pfd. 
Geröſteter Roggen, 
per Pfd. 
Wieboldts Familien-Seife, 
7 Stücke 
Sanoepfüi weiße Bohnen, 

3 2. 

SGedärrte California Birnen oder 
Bfirfiche, per Pfd. 
* robe Graupen, 


5 ra "Topf Amitation- — 
für..... 


unſere 


Seide-appretirte 
werth 


Eureka Marke, 


—— —ñ — — 
Berſucht unſer 
& 


‚Exiratt von Malz und Sopfen, 


Sins Gottfried Brewing Co. 


Tel.ü SOUTH 428 Snammfrlj 


Kempf’s Privat-Hotel, 


es. Str., Hoboken, 
gear! don > um Br — 
eutſche o und der Soländi: 
—8 uns on für Reiſende 
afiegere werden dom Bahnhof 
beitens bedient. — Preife mäkig. — 
„ mit welder Bahn Ihr abreiR, 

over Ehicago, 84 LaSalle Str. 


| fennen. 


1 


5 


| 


| 
| | dung, und Profeflor Hill will beitimmi 





u 


Am duntelften Haiti. 


„se mehr bie meftindifchen Nadhbar= 
infeln in den Bereich der amerifani- 
chen Sntereffen rücen, defto mehr in- 
tereffirt man fi in unferem Lande 
au für die Zuftände auf denjenigen 
diefer Infeln, die nun an der Grenze 
der politifchen Einfluß = Sphäre On- 
fel Sam’3 liegen, und amerifanifche 
Forfcher widmen ihnen größere Auf: 
merffamteit, al3 je zubor. Einer ber 
Letzteren, Profeſſor Robert Hil, ift 
jüngft von Haiti zurüdgefehrt, und 
was er über die Verhältniffe im In- 
nern diefer Anfel zu erzählen hat, ijt 
ftark geeignet, die grufeligen Gejchich- 
| ten, welche man bon Zeit zu Zeit über 

| urtten heidnifchen Eult und Zaubes 

reimefen in dieſen Regionen vernom— 
men hat, zu einem guten Theil zu be— 
ſtätigen. Der Profeſſor ſchöpft freilich 
ſeine Kenntniß theilweiſe vom Hören— 
ſagen; er genoß aber auch das ſeltene 
Vorredit, menigftens einer jener Zere- 
monien perfönlich beizumohnen. 

Wir haben es hier, wie er jagt, that- 
fächlic) mit einem Stüd des allerdun= 
teliten Afrifa auf der amerifanifchen 
Hemifphäre zu thun. Wohl hat Jeder 
gelegentlich von dem Woodoo= (eigent- 
lich Vaudoux-) Zauberweſen gehöri, 
wie es vereinzelt im Süden unſeres 
eigenen Landes noch unter denSchwar— 
zen vorkommt. Aber gerade im In— 
nern Haiti's haben ſich dieſe greulichen 
Bräuche am reinſten außerhalb Afri— 
kas ſelbſt erhalten, — ja es wäre kaum 
zu verwundern, wenn ſie ſich hier noch 
länger behaupten würden, als dort! 


Die Bewohner dieſer Gegenden beſte— 


hen aus Reſten von Hunderten wilder 


Stämme, welche in den Sklavenhan— 
J dels- 
| tagen hierher gebracht iwurden und ih- 


| 


| gar nicht verändert haben, troßdem it? 


Tagen zur Arbeit auf den Plan- 
ren Charafter und ihre Bräude fall 


ich Außerli zum Chriſtenthum be— 
a, der Einfluß diefer Bräu- 
che erjtredt fich — wie fogleich bemerfi 
fei — in gewiffen Beziehungen jogaz 


| 
J 
1 | in die Kreife der Regierungsbeamten! 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


Den Mittelpunft diefer Gepflogen: 


| heiten bildet der Kultus der „großen 


gelben Schlange“, die man als Ber: 


| förperung des Leibhaftigen jelbit an- 


fteht, und melchem Opfer und Gaben 
gebracht werden, um ſich vor Unheil zu 
fhüten, oder auch um auf Andere Un 
heil zu bringen, und eine einflußreiche 
Brüderfchaft von Männern und Wei- 
bern find Träger diefes graufigen 
Kultus und — ziehen möglichjt qro= 
Ben DVortheil davon. Früher ftand 
diefer Kult mit vielen Kinder-Opfern 
und mit Kannibalismus in Berbin- 


twiffen, daß Solches noch Heute vor= 
fomme, obwohl man, wie er hinzufügs,- 
cuch mit beftimmten Thier =» Opfern 


| borlieb nimmt, wenn fein Menfchen: 


material zu haben ift! Und Prof. Hill 
fteht gerade nicht im Rufe eines Sen 


J ſationsmachers. 


Allenthalben in den Gebirgen des 


Für 


hat dieſes fortwährende Tam— 


den Eingeweihten jedoch hat es ſehr 
vielerlei Bedeutungen. Denn zu dem 
Trommelſchlag gehören wilde I Tänze 

deren »3 beinahe 400 verfchiedene 


| | von mannigfadjer Bedeutung gibt, — 


je nach dem verfolgten Zweck — und 


J geheimnißvolle Geſänge und Beſchwö— 


—— Alles in Verbindung mit dem 
Voodoo - Kult. Die „große gelbe 
Schlange“ tt zwar nicht zu haben, 


aber fte wird durch Eleine gelbe Schlan= 


| | gen reprälentirt, wie fie maflenhaft in 


| Haiti porfommen und an fih harmlos 
find. Die Vertreter und Vertreterinnen 


| des Schlangendienjtes find Jauter blit- 
häßliche Menſchenkinder — 


je häßlicher 
d, deſto größer iſt nach der Mei— 
der Eingeborenen ihre Zauber— 
kraft. Getanzt wird bis zur Raſerei 
und zum ohnmächtigen ee In 
den Thier=, oder momdalich Menfchen- 
opfern, und dem gemeinfamen Trinken 
des Blutes, das, mit Rum gemiſcht, 
in einemSteinkrug herumgereicht wird, 
erreicht die grauſige Orgie ihren Höhe— 
punkt. Uebrigens wird auch das ge— 
kochte Fleiſch des Opfers — ſei es das 
Fleiſch einer ſchwarzen Ziege, oder 
eines Hahnes, oder, wie geſagt, Men— 
ſchenfleiſch — ſchließlich verzehrt. Die 
angewendeten Trommeln ſind nach 
Farben und Klang verſchieden; die 
rothen bedeuten ſtets die Todesſstrom— 
meln. 


Allerlei angebliche Zwecke werden 
mit dieſen Zeremonien verfolgt, viel— 
leicht nur Heilung von Krankheiten, 
deren es bei der Bevölkerung genug 
gibt, und Abwendung von Tod und 
ſonſtigen ſchlimmen Dingen, viel— 
leicht auch Schädigung von Feinden 
oder Solchen, diees mit dem Orden 
verdorben haben, auf alle Art und Wei— 
ſe. Letztere iſt übrigens nicht nur an— 
geblich, ſondern wirklich häufig, obwohl 
ſie keineswegs durch „Zauberei“ zu er— 
folgen braucht. Die betreffenden Be— 
ſchwörer und Beſchwörerinnen — 
„Papeloi“ nennt man in Haiti die 
männliche und „Mameloi“ die weibli— 
chen Mitglieder dieſes Ordens — ha— 
ben eine vorzügliche Kenntniß gewiſſer 
Kräuter und ihrer Eigenſchaften und 
verſtehen ſich u. A. meiſterlich auf das 
Vergiften in verſchiedenen Arten und 
Abſtufungen! Sie brauchen nicht un— 
mittelbar an ihre Opfer heranzukom— 
men, ſie finden allerhand Vermittlun— 
gen, und wäre es z. B. durch einge⸗ 
ſchüchterte, ſelber im Bann des Or— 
dens ſtehende Bedienſtete. Es klingt 
ſchier unglaublich, aber es wird als 
Thatſache verſichert, daß viele Angehö⸗ 
rige aller Klaſſen in Haiti fi) mit die= 
fen „Geheimprieftern” ftet3 auf gu— 
tem Fuße zu erhalten fuchen und ihnen 
baber in der einen oder anderen Yyorm 
Iribut zahlen. Einige der höchften 
Beamten der nfel haben es für gut 
befunden, fich jelber in den Orden auf: 
nehmen zu laffen, und noch vor meni- 
gen Yahren that ein Präfident der Re- 
publif das Gleiche und nahm an ben 
gräßlichen Einweihungs - Riten theil. 


ſie ſin 
nung 


— Ghicage, Dienftag, den 19. . min 2* 


— — 


Ein Filipino ũber fein Land. 


Die Taft-Kommiſſion und General 
MacArthur ſenden roſenfarbene Be— 
richte aus den Philippinen. Ueber 41 
Tauſend Filipinos haben darnach be— 
reits den Treueid geleiſtet, Inſurgen— 
tenführer ergeben ſich mit ihren Mann— 
ſchaften, über 3000 Waffen ſind ſeit 
dem 1. Januar von den Ausſtändigen 
ausgeliefert worden, der Stand der 
Dinge im ganzen Archipel iſt ermuthi— 
gend und deutet den Zuſammenbruch 
des Aufſtandes an. 

Angeſichts dieſer Berichte, welche das 
nahe Fügen der Philippiner unter un— 
ſere Oberhoheit verheißen, iſt eine An— 
ſprache von Intereſſe, die der Abge— 
ſandte der Filipinos, Sixto Lopez, vor 
einigen Abenden in einer Bürgerver— 
ſammlung zu Philadelphia gehalten 
hat. Der weſentliche Inhalt ſei des— 
halb hier wiedergegeben: 

Die ſowohl für das Volk von Ame— 
rika als das der Philippinen wichtige 
Frage iſt nicht, ob etwas gethan wor— 
den, das nicht hätte gethan werden ſol— 
len, ob gewiſſe Verſprechen und Bünd— 
niſſe gemacht worden ſind oder nicht, 
ſondern es iſt die Frage philippiniſcher 
Unabhängigkeit. 

Haben die Filippinos das Recht 
auf Unabhängigkeit und ſind ſie 
tauglich dafür? Wer hat ein Recht, 
darüber der Richter zu ſein? Nur die 
Filipinos ſelber. Einmal als Präze— 
denzfall aufgeſtellt, daß Amerika oder 
irgend eine andere Nation das Recht 
hat, über eines anderen Volkes Taug— 
lichkeit für Unabhängigkeit der Richter 
zu ſein, und das Grundprinzip menſch— 
licher Freiheit wird entwurzelt, jede 
ſchwache Nation der Gnade des Mäch— 
tigen und Deſpotiſchen preisgegeben 
ſein. Hatte England das Recht, über 
die Tauglichkeit der amerikaniſchen 
Koloniſten für Unabhängigkeit zu rich— 
ten? Kein Menſch in ganz Amerika 
wird dieſe Frage mit Ja beantworten. 
Hat Amerika das Recht, über die 
Tauglichkeit der Filipinos für Unab— 
hängigkeit zu richten? Sie mögen dieſer 
Frage ausweichen, aber ohne Ihre ei— 
genen Grundſätze zu verleugnen kön— 
nen Sie nicht in Abrede ſtellen, daß die 
Filipinos, gerade wie die Amerikaner, 
die alleinigen Richter über ihre 
eigene Tauglichkeit für Unabhängigkeit 
ſind, und von rechtswegen ſein ſollten. 

Es mag angebracht ſein, zu zeigen, 
daß die Filipinos für unabhängige 
Selbſtregierung tauglich ſind. Vor 
dem Konflikt mit Amerika wurden ſie 
als Patrioten betrachtet, jetzt werden 
ſie als Verräther gebrandmarkt, trotz 
der Thatſache, daß ſie Amerika niemals 
Unterthänigkeit ſchuldeten. Admiral 
Dewey zufolge, waren ſie „unveränder— 
lich human“, jetzt verſchreit man ſie 
als grauſam, blutdürſtig, unmenſchlich. 
Vor dem Ausbruch der Feindſeligkeiten 
waren ſie laut Admiral Dewey „an 
Intelligezz den Eingeborenen von 
Cuba weit überlegen und für Selbſtre— 
gierung weit fähiger als dieſe“; jetzt 
werden ſie erſchoſſen, weil ſie vorgeblich 
für die Selbſtregierung unfähig ſein 
ſollen, welche denCubanern verſprochen 
wurde. Die Frage drängt ſich ganz na— 
türlich auf: Sind dieFilipinos ſeit dem 
Konflikt mit Amerika, ſeit jene frühe— 
ren günſtigenMeinungen ausgeſprochen 
worden, ſeine Politik und Haltung ge— 
ändert? Ich bin überzeugt, daß die 
Filipinos n ich t anders geworden ſind. 
hr Bildungsarad und die Zahl ihrer 
gebildeten Männer und Frauen hat fich 
nicht vermindert. ihre Kenntniß der 
Grundfähe des Megierens und ihre 
praftifche Erfahrung in Selbitregie- 
rung während eines Zeitraumes von 
jchs Monaten hat fie nicht minder fähig 
gemacht als die Kubaner. 

Die Filipinos find mie irgend eine 
andere zipilifirte ®Semeinde. Ste ha= 
ben ihre Gebildeten und ihre Unmil= 
fenden, ihre Meilen und Thörichten, 
ihre Guten und Schledhten. Unzmei- 
felhaft haben Sich mährend Ddiefes 
Krieges einige derjelben graujamer 
Handlungen fhuldig gemadt, aber 

das ſollte ebenſowenig als Maßſtab 
für den Filipino-Charakter im Allge— 
meinen genommen werden, wie das 
Verbrennen von Negern bei lebendigem 
Leibe als ſolcher fürden Charakter der 
Amerikaner im Allgemeinen. Ein Volk 
während einer Kriegszeit beurtheilen, 
wo alle ſchlimmen Leidenſchaften er— 
regt ſind und das Leben ſelbſt gering 
geſchätzt wird, iſt unbillig. Um ein ge— 
rechtes Urtheil über die Filipinos zu er— 
langen, muß man auf die Zeit vor dem 
Aufſtand von 1896 zurückgehen. 

Meine eigene Provinz Batangas 
kann als Beiſpiel für die Bildungs— 
verhältniſſe im ganzen Archipel mit 
Ausnahme von Mittel-Mindanao und 


den Suluinſeln dienen. Mit 300,000 
diefe Provinz‘ 


Einwohnern unterhielt 
448 GSchullehrer, von melchen 426 
gänzlich von den Filipinos allein be— 
zahlt wurden. Zmwijchen 70 und SO 
vom Hundert der Bevölkerung fünnen 
lefen und fchreiben. In Manila be- 
ftand eine Univerüität, ehe die Pilger: 
päter auf Plymouth Rod landeten. 
Diejelbe wurde von einer PHilippinerin 


Unter 
DEUTSCHEN — 
praeparirt, ist das Beste 


RHEUMATISMUS, 


Neuralgie, Erkältungen, eto. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Scehutzmar 
—F von em —— — 
i % 
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gegründet. Außerbem befteht ort eine 
Anzahl anderer „Colleges,“ und_ Die 
jährliche Durhfehnittzzadl von Slu— 
denten iſt 20,000. Zahlreiche Colleges 
beſtehen auch in anderen Theilen des 
Archipels und jedes derſelben iſt von 
den Filipinos allein beſcha afft 
—— Und dasſelbe iſt wahr für 
5 Prozent der Elementarſchulen. 

ne ift wiederholt von ben „uns 
zähligen Stämmen von verfchievener 
Sprache” auf den Jnfeln geredet und 
darauf Die Angabe gefußt morben 
der MWiderftand gegen amerifanijche 
Herrſchaft ſei auf einige wenige Taga— 
len beſchränkt. In Wirklichkeit iſt die 
Geſchichte von den 84 Stämmen durch— 
aus irrig. In Mittel-Mindango, den 
Sulus und Nord-Luzon gibt es einige 
Stämme. Dieſelben zählen weniger 
als eine halbe Million Seelen und, 
außer ihnen, iſt die vielleicht 95 Millio- 
nen Geelen zählende Einwohnerjchaft 
bon Zuzon und den Bifayas ein homo- 
gened, zu einer Nafje gehöriges, 
praftifh ein und Diejelbe Sprache 
redendes, die Sitten des Chriltentdums 
und ber Zipilifation übendes Volk und 
bereint im Wunjcde nad) Unab- 
bähngigfeit und im Widerftand gegen 
Fremdherrſchaft. 

Wir Filipinos glauben an die in 
Eurer Unabhängigfeitserflärung ver- 
fündeten „jeldjtverftändlichen Wahr: 
heiten.” Gott hat den Menfchen mit 
der Freiheit ausgeftattet, fein eigenes 
Geſchick zu ſchmieden. Aber kleinliche 
Könige und Potentaten haben ſtets 
Furcht davor gehabt, das Volk mit 
Ausübung des göttlichen Rechtes der 
Freiheit zu betrauen. Dennoch ſteht 
Ihre große Nation ſeit über 100 Jah— 
ten als mächtiger Zeuge der Wahrheit, 
| daß diejenige Regierung, welche * 
gerechten Gewalten von der Zuſtim— 
mung der Regierten herleitet, die beſte 
iſt. Ich kann nicht verſtehen, wie ein 
auf die Einrichtungen ſeines Landes 
ſtolzer Amerikaner durch „Indepen⸗ 
dence Hall“ ſchreiten, dort jenen Char— 
ter menſchlicher Freiheit leſen und 
dann ſich denen beigeſellen kann, welche 
verſuchen, mit Waffengewalt ein Volk 
zu unterjochen, welches intelligent ge— 
nug iſt, Unabhängigkeit zu wünſchen 
und dafür zu kämpfen. 

Hätte der Kongreß mit — 
keit für die Philippinen übereinſtim— 
mende Abſichten erklärt, würde der Zu— 
ſammenprall der Waffen nicht mehr ge— 
hört worden ſein, der Kampf zwiſchen 
zwei Völkern, welche nie etwas anderes 
als Freunde hätten — ſein ſollen, 
aufgehört haben.. 

— — 

Californiſcher Brandy für die 

deutſche Flotte. 


Seit Jahren hat die deutſche Regie— 
rung experimentirt, um einen für Heer 
und Flotte geeigneten Brandy zu ge— 
winnen. Das franzöſiſche Fabrikat 
wollte man, falls paſſender Erſatz er— 
hältlich, nicht gern nehmen. Spaniſcher 
und italienifcher Brandy erivies fich al3 
mindermerthig. Won deutjchen Deftil- 
Iateuren angeftellte VBefuche, aus kali— 
fornifhen Irauben unter Zufab bon 
Kartoffeliehnaps ein geeignetes Getränf 
berzuftellen, hatten nicht volle Aufries 
denbeit gegeben. 

SeitJem man nun  falifornifchen 
Brandy importirt und geprüft hat, ift 
auch die Brandhfrage, jomeit fie für 
das deutiche Militär: und Marine-Ver- 
provtantirungsmwefen vorlag, gelöft, 
und unfer Produft wird nunmehr in er- 
beblichen Quantitäten für das Deutiche 
Heer und die deutiche Flotte angelauft. 
Diefer Tage erft Ichloß die Firma Wal- 
den & Co. in Geyſerville einen Kon— 
traft mit dem bevollmächtigten Mgenten 
der deutichen Regierung für die fofor- 
tige Lieferung und Verfenbung von 360 
Barrels kalifornischen Vrandys ab. 

Auch ein Zeichen der Zeit. In un: 
feren Milttär- und Marinefreifen hebt 
man die Kantine auf und berpönt alles 
„Starfaeiitige” mie Gift — und Die 
deutjche Regierung forgt dafür, daß 
ihre tapferen Soldaten im Felde und 
ihre maderen Blaujaden auf den 
Kriegsfahrzeugen einen auten Tropfen 
zu trinfen haben. Und für den bält fie 
nah den mit deutjcher Gründlichkeit 
angeltellten Erperimenten und Proben 
— unferen falifornifchen Brandy! 

(Cal. Dem.) 


— Gewohnheitsmäßig. — Richter: 
„Nehmen Gie die Strafe an?“ — 
Beitlerin: „VBergeli’3 Gott taufend- 
mal!” 


Finanzielles. 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— — — ——— —— — — 
Erſte Sicherheiten ⸗vorzug liche Auswahl 


Geld zu verleihen! Butt zink 
Raten. —— —— aan ertheilt diboia,be 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearüorn Str. 


Geld ı Wir haben Geld zum Berieiben 
ian Sand auf Ghicagoer Örunds 

eigentbum biß zu irgend einem 

Petrage gu den nietrig: 


zu 
verleihen. Keni est gangbaren Zins: 


Sag, dideien,” 
WBediel und A auf Europa. 


Erste Hypotheken, 


Ichreibt wegen XLiiten, 


H.O. Stone & Co.. 206 La Salle Str. 


Der jeit einem halben Jahrhunder 
berühmte echte 


UNDERBERG-BOONEKAMP 


ift der beite Magenbitter. Hergeſtel. 
in Rheinberg (Deutichland). 
„Dan hüte fi vor Radalmungen. 


boldzier, Rodgers & Froehlich, 
Advokaten, 


820 Chamber of Commerce, 


LA SALLE & WASHINGTON STR. 
Sjan do. ia, jom, di,öme 


EN U Sa RER RE SE —⏑⏑⏑— BEE IE —— 
. 7 
BAR? fd —E * 


H 1 Claussenius &[o. 


Für die Osterzeit 


und damit verbundene Konfirmation der Knaben machen wir 
das geehrte Publifum auf unfer großes Lager von neuen Frühs 
jahrs:Kleidern jowie auf unjere 


Konfirmations:- Anzüge 


mation, werden wir ihnen mit jeder Sonfirmations - 
rantirte Uhr zum Geihent maden. 


Zmei ZlordJeite- Geldhäfte‘ 


— 


n KENPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Kafüte oder Zwiſchendeck 


über 
Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, Havre, Paris, London 


Anmeldung für Erkurfionen 


entgegen genommen. 


Wechſel, Poitzablungen, Fremdes Geld 


ge: und verfauft. 


40,000 ®R. in Gold an Sand. 
Deulfdye Sparbank 
und Bankgeſchäft. 


Agentur der 


American —— Co. 
für Krebitbriefe, Drafts, Money Orders über 
die ganze Welt. 
Spezialität: 


m Bollmacdien, 


notariel und foniulariic) 


MER Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünicht, 
wendet Euch direkt an 


Xonſulent K. W. EMPF. 


Liſte von ca. 15,000 geſuchten Erben in 
meiner Ofſice. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 


” 
| 


Sonntags offen bis 12 Uhr. “ 


Gegründet 1864 Dur 


Konful 9. Clauſſenius. 
ss Grbichaiten 
Bollmachten SE 


unfere Spezialität 
An den legten 25 © »bren haben mir über 


BE 20,600 Eröfhaflen 


regulirt und eingezogen. — Borihüfle gewährt. 


Serausgeber der „Bermibte Erben:Lifte*, nah amt» 
ligen Quellen zujammengeftellt. 


Seneral:Agenten des 


Morddeutfcen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Ankaſſo⸗, 


Nolatiuls-· und Rechtsbürenn. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen von 9—12 ße. 
ddla.· 


ür alle ſeſtlichen Gelegen heiten empfehlen 


vLotal nach Burſtagton 
Ottawa. Streator und La Salle.. 


' &linton, Doline, Rod Zslaıd. 


Ottawa und Gtreator 
Sterling, Rodelle und 


‘ Ranfas Gity. St. Joſeph «....-- 
| 6t. Baul und Minneapolid. 
' Quinen und Kanfas Ein 


ı Keofuf, | 
' Omaba, 


Bediel. Boitzahlungen. remdes Geld. | 


Deadiwmood, Hot Springs, &. ®.. 


wir unier reichhaltiges Lager importirter | 


fowie alle Sorten bieliger Weine, darunter 
den von ben beiten Aerzten jo jehr empfohle- 
nen BLACK ROSE, Außerdem enthält unier 
Sager die größte Auswahl feiner Whiskies, 
Sherries, guteBortw eine, Arac, Jamaica 
Rum, echtes Zwetſchenwaſſer, Kirihmwaiier je; 
Kirchhoff & Neubarth Co., 

53 & 55 Late Str. Tag,bifrion® 

el, Main 2597, 8 Thüren öRlih von State Str, 


aufmerfjam. Diefe find 
die je von irgend einem © 


die Feinsten und 
Gejchäft gezeigt worden find. 


— 


Achtet auf nachſtehende Preiſe: 


Blaue oder ſchwarze Clay Worſted Anzüge, nach 
der neueſten Mode gearbeitet und mit —— Futter 


A 


Blaue oder ſchwarze Clay Worfted San; von 
—* 


beſter Qualität, mit feinem Serge 
fahrenen Schneidern gearbeitet. 


84. 88 
86.50 


und von er— 


— Beſſere Qualitäten bis zu S12.00. 
Um unferen jungen Freunden, den Konfirmanden, eine Freude zu bereiien, und zur Erinnerung an ihre Konfir= 


—— —— — — 


267— 
1545 — 


269 Worth Avenue, 
547 Yincoln Ave., 


Ausftattung eine gutgehende, vom Fabrifanten gas 


Ecke Larrabee Str. 
nahe Wrightwood Ave. 





f ' Dalley Ave. und Wels- 


In Sauberitadt, wie wir gejeh'n, 
Eind die Bewohner rein und ihon, 
Und daß ſie ſtets nach Fortſchritt lechzen 
Zeigt das Folgende am Beſten: 
Jed's Haus und Laden, wenn bewohnt 
Hat's beſte Chicago 
Das beſte und billigſte, ohne Frag', 
Koſtct nur ſechszehn Cents per Tag! 


Telephon; 


(With apologies #0 Sapolio,) 


| Bm., 14:25 Nın.. 





! Edicagos, Burlingto 


ı DeMoineB,C. Blufis. Oma “ 


| Denver Omaha, Siouz Gity.... 
| Giour City, Omaha L. 
| Majon Eity, Zairmont,Elear } 


| Northern Koma und Dafotas. 
\ Diron, Sterling, &. Rapıda. 


' Duluth Limited. ... 
' ©t. Paul, Minneanolid, ; 


u | Winona, Ya Groffe und We- ı + 
| Fond Du Lac, Ofhkoib, Nee } 


a | Ofhtoid. NAppleton Set 
| Green Bay und Menominee... 


°10.30 Rın. 
‘ SBm., 


Eiſenbahn⸗ Fahrpläne. 


Shteago und WNorthweitern Eifendahn. 
Kidet-Officed, 212 Glarf > Etraße. Xel. Central 73, 
Straße Statıon. 
Adfahrt. Unkunſt 
+3 e EoloradoSprzial*, Dede | a 
oıned, Omaha, Denver.. ) ‘ m 
* 6:30 NM 
10:30 Nm 
*10:.30 Bm 
* 5.30 Yım 
* 630 Nın 
"10:30 Am 
5:30 Nm 
10:30 NM 
. + 5:30 Am 
S „=. Nm 
*10:3U Rn * 
— „10:00 Nm 
* 23:00) Bm 
® 6:30 Nm 
°10:15 Nm 
— t 9:0) Bm 
3:00 Nm 
f "10:15 Nm 
+ 9:0 Om + 
Appleton. Green Bay f +11: Om 
” 5:00 Nm * 
k 3:0 Nın 
+ 3:00 Dm 
* 5:00 Am 
a 8:00 um 


Salt Lafe, San fyrancıdco, 
808 Anaele8, Portland.... 


De Moineß .... 


Late, Parferdburg, Traer.. f 
Dlad Hill! und SPEER: 


Janesville, Madıion, 
au #larre. 


Zinona, Ya Erofe, "Madi fon 
ftern Dinnefota 


nab, 


Albland, Hurley, Beſſemer, 
Fronwood u. Rinelander. 

—8 G. Bay, Menominee 
Marguette u. 8. Superior. f * 8:00 Nm 

Green Bay, Florence Hurley.. "10:0 fm * 
Davenport, Rod J3land —Adf.*10 Bın.. F12:35 Nm, 

Davenport— Abt. +5.30 Nadhm. 

Rodi ord und freevort — Abfakrt, +7:25 8 2 

10:10 Bm., +4:45 Nm., 85:50 Nm., "11 * Nm. 

*3 Bm.. +9 Bin, 82:02 Nm., 36:39 
Nachmittags. 


Belo:t und Janespille — Abf., +3 Bm., $4 yo * 
4245 Nm. 75:05 Nm.; 7*6 m, 
+6:30 Am., *16 Nn., 
54 VBm. 
-5NM., 


Rodtord — üibj. 


Janesville —Adf., 
Milmaufee—Abf., +3 Vm. 
11:30 Vm., +2 Nm, '3NM., 


ad ttag3. 


! Täglich; + audg. Sonntags; $ Sonntags; d Gcmde 
| tag3; ns 


Kajüte und Zwifichended. | 


EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Erprei: uud Doppelidhrauden: Dampiern, 
Tidet : Office 


J.$.Lowitz, : 


185 $. GLARK STR... 


nabe Monroe. 
Geldfendungen Durtt Deutſche Reichspoſt. 
Taf ins Ausland, fremdes Geld ge: und ver: 
fauft, Wedel, Kreditbriefe, Habeltransiers, 
ielität—-- 


Wr Z Erbſchaften 


kollektirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


RE Bollmachten 


fonjulariich ausgeitellt dur) 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau 


185 8. Glark Str. | 


Geöffnet bis Abends 6; Sonntags 9—12 Vormittags 
1310* 


EXTRA! — 
Schiffsfcheine 


von und nad Europa. 


Voſt-Auszahlungen dreimal wödhentlih. Boll: 
machten ausgeitellt und bealaubtgt. Einziehung von 
Erbichafsten eine Spezialttät. Eifenbahiu=:Billete | 


nach allen Plügen. 
Grtra billig | 


BEE Notiz! Stra billi 


Guropa während April und Vini. 
Emii Schonlau, 


Norvdwelt-Eke Madifon und Canal Str. | 
2,037 


Dffeu jeden Tag und Sonntags bis 
11 Uhr QAbende. 6m; Im,>Ddj 


| Etreator, Galesburg, Ft. Map. 
| „The Sal 2 


Eiſenbahn-Fahrpläue. 





Burlington-Linte. 

1» und Quinch⸗Eiſendahn. Tel 

No. 3833 Main. Schiafwagen und Tickets in 214 

Clark Str. und Union⸗Bahnhof, Canal und Adams. 
uge 
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GESITTTEBESEESSNESTEEN 


oma . 


gm 
so 


* — 
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so 


EISSEBEBBBEER 


Rochelle. Rockford und SForreiton.. 
Rofal-PBunkte, Illinois u. —— 


12 


ee 
m 
PPISPomnE 
288888688 
vag 


Ale Orte ııı Zeras 

Galedburg und Duincn 

u Madıjon und Keotuf.. 
enper, Utah. Galifornia. 


-_ 
So 


2; 
& 
wirt 


Yıncoln. Cmaba, 6. Bluff3, 


TERE, 
58 


355 


Et. Paul und Diinneapolik.. = 10. 


Ft. Madiſon. 
incoln. Denver 


202 
5888*8 


Ann 
? 


t& 
. 
fi: 
r 
. 
Salt Zate, Ogden. California J 

"Täglich. Täglich, ausgenommen Sonntags. 
lich ausgenommen Samftagd. 


MONON ROUTE--Dearborn Station. 
Zidet Office, 332 Clarf Str. undl. Alafje Hotel& 
Abgang. Anfunit 
———— u. Cincinnati.. 2245 B. 12900 M 
afayette und Louisville — 5 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
S adianapolis m. Gincımmakı 
Zafayette Accomodation 
Rafayette und Louisdillen 
ns “. Siucinnatt.. 
Zöglid. + Sonntag ausg 


Ehicago & Ylton--Union Dafienger Station | 
Sanal Etruge, zwifhen Madiion und Adams Str, 
Tıdei:Dfiice, 1ul Adams Str. Tel. Eent'l. 1767. 
"Zäglih. +Ausa. Sonntags. ad ahrt 
Joliet Accomodatiion........ u BUND 
srarrıe State Erpreg— St. Lois. * 9.008. 
The Alton £: —— für ©t. Louis 2—1118 B. 
The Alton Limited— für Pay. — 15 B. 

Isliet Accomodation Tr 
Beoria und Kanias Eity.. sr 
Fe —— 


| 

I 

| 

| 

| 

... | 

Ranias Eity. Denver u. Saliforma 6,3 | 

ve“. 


Frazsse 
GERSER 
PANPARHBRNNE: 


° 
0m 
SEuzeH 
— = 


©t. Souis „Bulace .g 
Soliet Accomodotien.............. + 


©. 2 R. Eon . 
Beona u @pn &. Midniabt a 


Zi 
5 
= 
—+ 

5 


88 
23 
E33 


| Bia 
| bt. 10:35 Borm. 
bt. 10:15 Mbps. ‘ 


| bl. 8:40 Abbe. 2 


| Etrcator, 
Lemont, Lodport un itek,. 


—— Ankunft | 


ı Bahnbof: 


| New 


ausg. Montags; + ausg. Samitags; # tüglidg 
bis Dienominee: k taalich bis En Ba. 


— — — — — 


Illinois Zentral-Giſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlajien den Zentral-Bahns 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nad) dem 
Süden fünnen (mi Ausnahme des Woftzuges) 
an der 22. Str.=, 39. Str.» Hude Park: und 63, 
Str »Station beitiegen werden. Stadt-Tiedet-Office, 
99 Adams Str. und Auditorium«gotel. 

VDurchzuge: — | 


X Yremph 3 
f — IR 
d) 
-" HION 10508 


m Ente N (L.. 6. I0 N 10508 
St. Louis Springfieid Franond 
Spez: al .. "10.15N * 7.3583 
&t. You 3 Springfield Daylight 
Spezial Decatur. 11.3 7.30 
Car Secatur, St. von us Kofal. 1 7.00 
Voſtzug New Orleans... —— 
Bloomington & Shatswortb.. ıILWDB 
Champaran und Guman "1.10% 
Er vanzdı ie Erprei...... — T0O N 
Evansvilte. Kairo ud South. "7.08 
ERS ’10.08 
"92208 
"98.308 


New Orleans 
t Sp’gs, \ 


—— & Gilman 

—— n Fraaugsco. u. . 

Dub gu: is ux City Sic cur Fu ‘5° 

Unahe, Sıvur vı'y werpreg 5 9. 20 N 
Dubnaue. Sir & Bojtzug 700B 

Rocford PTaflagrerzug *10.052 

Rockford & Dubuque . .. * 12.55 R 
"Fäglid. ıT ach ausge nommen Sonntags. 


ZBcht Shore Elifenbahn. 


Dier Timiteb Schnellzüge täglich zwiſchen Chitcags 
u. Gt. Loui nach New di orf und Bofton, via wabafl 
Eifenbahn und Nidel-Pinte-Bahn mit eleganten GR» 


| and Buffet-Schlafiwagen durd, obue Wegeniweßilel 


Büge geben ab bon sr. —* vw gt: 


| Bi 
Abfabrt 12.02 Ditg3. — VYort 380 Nachn. 
aIetlahrt 11:.00 Abbs. 


Boſtoͤn 5:50 Abde. 
Rew Dort 7:50 Dorn, 
Boston 10:20 VBorm. 
Nidel Plate. 
Ankunft in New York 3:00 Nam. 
Pofton 4:50 Nachu. 
„ Rei York 7:50 zum 
» Bojton 10:20 Bor 
Büge geben ab u er or wie fulgt: 
ajh. 
af. 9:10 Dorm. Ankunft in Rem York 3:30 Nam, 
„ Bofton 5:50 Abb#, 
New York 7:50 Borm, 
” Bofton 10:20 Born 
zu weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blay u. f. w. jprecht por oder fhreibt on 
8. @. Kamtbcert, General-Baijagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Vort. 


B. J. — Gen. Weftern-Baifa ier-Agent, 


©. Glarf Str., EHicaao, XL. 
Bohn W. Goot, Tidet-gent, 25 S. Clark Str, 
Gbicago, Zi 


— 


Atdyifon, Topela & — er Eifenbahn. 
Hüge derlajjen Tearborn Station, Bolt und Dears 
born Str. —Tidet: Dffic e, 1 ud — 
— c 2 u Str.—' Bhone 
Abfahrt Antunft 
38. 15 :02 R 
Los 


can * 1:00R. 
in, en DIE 
Koliet, dp. emont 


oriia, „u n:tedb“ 


a0. & 


» 


SO @ Sy 


TIE:WEN. 
tab & Te. FEW. 
Salifornta & Mer. *10:00 R. 
Ofta En na & Texas 

] Ausgenommen Sonntags, 


—D GREAT WESTERN RL 


"The —— — tg ae } 


Ranf. City 
Ra.ı. City 
Kan. Citv. 

Taalich: 


Golo 


zu 


M: 


u. . 
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Shicags & Erie⸗Eiſenbahn. 
Zidet-Offices: 

MR ©. Glarf, Auditorium Hotel umb 
Bearbora-Giation, —— —— 

> = Abfahrt. — 
Marion 8 11.08 3 
— — — "3.00 R 5 0% 
Yamestomn und Burru sw 5OR 

ocefter Huntinato- - Accomobation, +33 *10.00 
New Norf und Poiton .35 3 

Gorumtbus und Ktorfolt, Ua. rn N 
— * Ausgenommen ——— 


igen Plate. — Die Rew York, Chicago um 


St. Louis-Eiſenbahn. 


Van Buren Str. nahe Glarf Str., an des 
Hrhbehnicleife Alle Züge — Abf. Aut 
New Nork & Bofton Erpreg.. -10.53 9.15% 
New Dort Ss: :-LUN 535% 

ort & Bolton Ervreß.. 1.03 
Stadt-Zidet-Difice, 111 Adams Str. und Huditorium 
Uuneg Aelepbon Gcutral 2057 — u * 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhof: Grand Zentrat Paffagier-Stationz Tickes 
Office: 244 Elarf Str. und Auditorium. Reine is 
Babrpre:je verlangt auf Limited Bügen, Süge t& 3 


Anfunft 
Eotal-Erpreß TRDB 5158 
New zo und Waſhington Vefie 
Suled Limited 0.208 L.5R 
New York. Waibington und si 
burq Beitibuled Yımıted. SUN 8m9B 
08 


tinbrt 


Columbus, MWbeeling, Gieveland u. 
Vittöburg Egpreh zencnnnen anne SOR 


NEE TEE 
til oe . 4 





